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Der Uücüzug auf balonisti.
Oie Antwort Griechenlands für die Entente unbefriedigend . — Ein englischer Eorpedobootszer-
störer gefunken. — Oer Angriff auf Görz noch mehr verstärkt. — Von der westgrenze Aegypten.
Die wirtschaftlichen llriegrmatznahmen.

In der dem Reichstage zugegangenen neuen Denkschrift
über wirtschaftliche Maßnahmen aus Anlaß des Kriegs,
die Len ö. Nachtrag zu dem ersten vor nunmehr gerade
Jahresfrist verösfentlichten Weißbuche über den gleichen
Gegenstand bildet, behandelt ein einleitender Ueberblick die
Hauptaufgaben der Nahrungsmittelpolitik und die Maß¬
nahmen zu ihrer Lösung in den letzten drei Monaten in
knapper Zusammenfassung . Ihm folgt die Darlegung der
einzelnen Maßnahmen in vier Hauptabschnitten : Der erste
behändest allgemeine Maßnahmen zur Sicherung der Ver¬
sorgung und zur Preisregelung , die drei folgenden die
einzelnen Hauptgebiete der Ernährungsfragen , nämlich
menschliche Lebensmittel pflanzlichen Ursprungs , mensch¬
liche Lebensmittel tierischen Ursprung - , und endlich Fut-
termittel.

Angesichts der in allen feindlichen Staaten , aber auch
in den meisten neutralen Ländern Europas zu beobach¬
tenden Erscheinung, daß sich in Kriegszeiten immer und
überall die Lebenshaltung der Völker erschwert und ver¬
teuert , kann und muß mit wachsender Genugtuung darauf
hingewiesen werden , daß auch nach den Ergebniflen der
letzten Monate in Deutschland von einer Nahrungsmittel¬
not, b. h. von einer wirklich bedrohlichen Knappheit an Le¬
bensmitteln auf keinem Gebiete der DolkSernährung die
Rede fein kann. Auch die Erfahrungen der jüngsten Zeit
beweisen nicht allein die Frevelhaftigkeit , sondern nicht
minder auch die WirtschaftlicheKurzsichtigkeit des AnShnn-
gernngSplanes unserer Gegner . Dieser Plan hat — sehr
gegen den Willen seiner Urheber — den Anstoß zu einer
stetig verbesserten Organisation aller Zweige unserer
Volkswirtschaft , sowohl der Erzeugung als der Verteilung
und vor allem auch de» Verbrauche- der Güter , namentlich
der Nahrungsmittel , gegeben. Schon heute läßt sich mit
Dentlichkeit erkennen, daß damit nicht unr das Durchhalten
»ährend der Kriegszeit gesichert ist, sonder« daß über diese
hinan » Wirtschaftliche« nb technisch« Nenschöpfungen erzielt
»orden sind, die danernd der deutschen Volkswirtschaft z«
vnte komme» « erden. Unter dem Zwange der von den
Gegnern versuchten Einschließung haben die hochentwickelte
deutsche WIsienschaft und Technik auch aus dem Nahrungs-
«iittelgebtete gerade in denjenigen Zweigen , in denen am
ehesten ein Mangel zu besorgen war , rechtzeitig wirksame
Ersatzmittel entdeckt und erfunden . Dazu hat die Erzeu¬
gung von Nährwerten in jüngster Zeit , im engsten Zusam¬
menhänge mit der immer günstigeren politisch-militärischen
Entwicklung , eine Erleichterung und Unterstützung durch
vermehrte Zufuhren au» dem AuSlaude gefunden.

Also nicht um eine Unzulänglichkeit der notwendigen
Nahrungsmittel , nicht um Mangel an Vorräten handelt es
sich. Vielmehr ist das GrunbproilemberNah-
rungsmittelpolittk  die volkswirtschaftlich und so¬
zialpolitisch wünschenswerte und gerechte Verteilung der
Lebensmittel auf die verschiedenen Volksschichten und im
engsten Zusammenhänge damit die Regelung einer ange¬
messenen Preisgestaltung . Um die Verteuerung gerade der
notwendigsten Nahrungsmittel wirksam zu bekämpfen,
deren die minder bemittelten volkskreise für ihre Lebens¬
haltung am stärksten bedürfen, ist da» System der Höchst¬
preise und, soweit die» wirtschaftlich zweckentsprechend ist,
auch der Beschlagnahme energisch weiter ausgebaut wor-
den. Dabei ist die Gesetzgebung nicht davor zurückgeschrcckt,
Verstöße besonders schwerwiegender Art gegen die Höchst-
Preisbestimmungen mit dem Verlust der bürgerlichen Eh¬
renrechte zu bedrohen, um den Nahrungsmittelwucher in
seiner ganzen Gemeingefährlichkeit zu kennzeichnen. Um
berechtigten Preissteigerungen cntgcgentreten zu können,
sind im ganzen Reiche sachverständige Preisprüfungsstellen
«nd eine ReichSprüfungSstelle ins Leben gerufen worden , die
bereit » eine fruchtbringende Tätigkeit entfaltet haben. Ihr
steht ein Beirat zur Seite , in dem neben Mitgliedern de»
BundeSratS Vertreter sämtlicher Parteien des Reichstages,
lowt » seiner Vertreter - er Städte , der Land« trtschalt. U A

Groß- und Kleinhandels und der Verbraucher ihren Sitz
haben.

In der Hauptsache kommt es bei alledem auf die Lei-
stungSsähigkeit und die tatsächlichen Leistungen unserer
Landwirtschaft an. Das hat auch der Reichskanzler zum
Ausdruck gebracht, indem er in seiner Antwort auf eine
Eingabe des Deutschen Lanbwirtschaftsrats erklärte, daß die
Landwirtschaft ebenso wie alle anderen Berufsstänbe auf
wirksamen Schutz gegen ungerechte Beschuldigungen und
Verdächtigungen zu rechnen habe, und gleichzeitig die zu-
versichtliche Erwartung ausspricht, daß die berufenen land¬
wirtschaftlichen Vertretungen ihren ganzen Einfluß auf
ihre Bernfsgenossen dafür einsetzen werben, die rvckhalt-
lose Bereitwilligkeit zur Mithilfe bei der Durchführung
aller im Jnteresie der BolkSernährung getroffenen Maß¬
nahmen überall durch die Tat zu bekunden.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia , 1. Dez . sWolfs-Tel .)

Amtlicher Bericht vom S8. November:
In der Richtung Prizren verfolge « unser« Truppen

rastl- S die Gerben, welche sich in großer Unordnung gegen
Montenegro zurückziehe« . Auf der Straße Pristina—
Prizren liegen allenthalben Ausrüstungsstücke und Kriegs¬
material . Auf beiden Seiten her Straß « sieht man zahl¬
reich« tote Pferde und Ochsen, sowie beschädigte Wage» «n»
Motorlastwage » . Wir entdeckten in der Umgebung de»
Dorfes Snharika eine erhebliche Menge Munition , sowie
zahlreiche Geschütze, von denen nur noch die Lafetten und
Achsen übrig waren . Weiter südlich fanden wir die Trüm¬
mer des Ponton -Parkes einer Pionier -Kompagnie. Da«
alles beweist, daß die Reste der serbische « Armee
nur noch « mherirrende Masse«  find . Im Lanfe
dieser Tage machten wir 2200 Gefangene und erbeutete« 1«
Geschütze und 22 Munitiouswagen.

«ns der Sttdfront entwickeln sich die Operationen für
nn» günstig. Unsere Trnppen besetzten am 2 8. November
die Stabt K i z h e w ». Hente » ahme« sie die Stadt K r n»
sew,  in Besitz. Die Serben operieren «nnmehr in dieser
Gegend nnr noch als kleine vereinzelte Rbtei-
l u « g e n. Unsere Truppen , die längs der oberen Cerna
operierten , überschritte« diese« Fluß « nd bemächtigte« sich
der Brücke und Straße , die nach Bitoli « sMonastirj Mrt.
«ns den übrige « Fronte « » euig Veränderungen.

*

In de» täglichen Heeresberichten unseres große» Gene¬
ralstabes werden die Operationen unserer Truppe » nur da
skizziert, wo Aendernngen in der Lage «intrete « . Am allge¬
meine« wird nichts erwähnt »on den Fronte « , wo die Lage
nnverändert blieb . Die » bezieht sich besonders ans die
S ü d f r o n t, wo infolge der passive» Haltung der englisch-
franzöfische« Trnppen unsere Berichte nnr wenig über Ope¬
rationen melden , die dort stattgefnnden habe». Um jeder
Dentung diese» Schweigens in « nropa oorznbenge « , die
die» vielleicht als ein Zeichen non Mißerfolgen darstellen
sollte, gibt der bulgarische Generalstab bekannt, daß die
Operationen der englisch-franzssischen Trnppen sich nnr auf
daS Cernatal beschränkt habe« . Die englisch - fran¬
zösische « Trnppen  habe « nicht nnr «m keine » ein¬
zigen Schritt Vordringen  könne « über die Stel¬
lung . die sie znr Zeit der « nknuft unserer Truppe » besetzt
hielten , sondern sie wnrden sogar um einige Kilometer hin¬
ter diese Stellnng znrückgedrängt.  Alle ihre versnche,
nordwestlich der Cerna „ rzngehen , bliebe» erfolglos . Hente
befindet sich kein einziger Serbe ober Franzose anf dem
linken Ufer der Sern «. Die Brücken des Flnsies bis znr
Mündung in den Wardar wnrden von den Serbe « und
Franzose» ans dem Rückzug zerstört.

Eine bulgarische Ehrung für Enver.
Sofia . 1. Dez . lNlchtamtl . Wolff-TM

Der König hat Enver Pascha M  Kroßkreuz dB
ftt . llUeiander-OrLens attlic &tn.

Kampf an der bulgarischen SüdkAste.
Sosi «, 1. Dez . (Prtvat -Tel . Zens. Bin .)

„Kambana" meldet : In der Nähe von Maroni lan der
ägätschen Küste Neubulgariens ) wollten die bulgarischen
Behörden ein französisches Schiff, das Salz lieferte , kapern.
Die Franzosen bombardierten hierauf die Küste am
Aegäiichen Meer , wobei sie ihr eigene» Schiff versenkten.
Die Besatzung des Schiffes geriet in bulgarische Gefangen¬
schaft. Sämtliche Mannschaften der Besatzung sind Neger,
die kein Wort Französisch verstehen.

Komi Sarrail noch gerettet werden?
Lngano . 1. Dez . sEig. Tel . Zens. Bln .)

Dem „Corriere dclla Sera " meldet sei« Kriegsbericht¬
erstatter vom 28. November ans Saloniki «. Die Armee
Sarrail . die ans der Front Gradsko—Strnmitza steht, ist
der Umklammerung « nd Angriffe « durch Heere ansgesetzt,
bene« ste unmöglich gewachsen ist. An eine wirksame Hilf«
von Saloniki anS ist selbst mit de« Trnppen , die «en anS.
geschifft werde« , nicht z» denken. Die ^ der Armee
Sarrail ist bereits ei« Problem , besten Lösung äußerst
schwierig sei» wirb.

Rückzug nach Saloniki.
Lugano . 1. Dez . sEig. Tel . Zens. Blu .)

„Corriere d'Jtalia " erfährt, daß der Rückzng der Ber,
bündcten nach Saloniki bereits begonnen hätte, da ste de«
furchtbare« Druck der Bulgare « nicht mehr standhalte«
konnten.

Pari », 1. Dez . sPrtvat -Tel . Zens. Bln .)
In seinem gestrigen Artikel über die militärische Lage

auf dem Balkan erklärt der „Temps ", daß die Lage der
Verbündeten immer schwieriger werde, ohne daß die diplo¬
matischen Verhandlungen zu einem Erfolg geführt hätten.
Schnellste Hilfe sei unbedingt erforderlich, damit nicht alle-
verloren gehe.

Die griechische Angelegenheit.
Amsterdam. 1. Dez . (P .-Tel . Zenl . Vln )̂

Die „Times " berichten ans Athen: Die griechische Re¬
gierung habe Frankreich um eine Erklärung  verschie¬
dener Punkte der neuen Rote gebeten und warte die Ant-
wort der französischen Regierung ab.

Lyon, 1. Dez . sT.-U.-Tel .)
Der „Republicain " erfährt aus Athen, daß die grie-

chtsche Regierung den Vierverbandsmächten vorschlug,
militärische Sachverständige  zu ernennen , um
mit dem griechischen Gcneralstab die Forderungen der
»weiten Note der Alliierten bezüglich Salonikis »u di »-
ku t i e r e n.

König Konstantin an seine Generale.
Budapest , 1. Dez . (Eig . Tel . Zeus. Bln .)

„A Vilag " wird aus Saloniki gemeldet: König Kon¬
stantin hat ein eigenhändiges Schreiben an die Komman¬
deure der griechischen Armee gerichtet, worin die Weisung
erteilt wird , die Begeisterung der Truppen wachzuhalten
und dafür zu sorgen , daß die Disziplin im Heere nicht
gelockert werde . Später machte der König die Generale
darauf aufmerksam, die politische Agitation von den Mann¬
schaften fern zu halten und dafür zu sorgen, daß die Sol¬
daten lediglich Soldaten bleiben , sowie durch fortdauernde
Uebungen die Bereitschaft des griechischen Hee¬
res noch zu erhöben.  Die Politik sei nicht Sache der
Soldaten , sagte der König . Die Soldaten möchtcy danach
trachten, daß sie in jedem Augenblick zur Erfüllung ihrer
Pflichten gerüstet seien.

Italiens vetelligung noch immer fraglich.
Lyon, 1. Dez . lT .-U.-Trl .)

Der „Nouvelltste " erklärt, man habe bis fetzt keine
amtliche Bestätigung über die Beteiligung Italiens am
Balkanfelbzug . Eine italienische Expedition dürfte biS aus
wettere » nur als eine Hypothese betrachtet werde« .

Mchener in Parst.
Paris , 1. Dez . sT.-U.-Tel .)

Lord Kitcheuer ist Montag vom Präsidenten Poinear»
empfange» » orden , der mit ihm eine längere Besprich»»-
hatte.

Pari ». 1. Dez . sNichtamtl. Wolff-Tel .)
Das Neuteriche Nnrean meldet: Kitlbener hatte nach

dem EmpscmL Öft* Ppincgx « cm  tauge ilnttnximtw wü
Lriauü.
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ttitcheners plane.
Lugano, 1. Dez. (T.-U.-Tel .)

Die „Stampa" bringt einen Artikel über den neuerlich
viel besprochenen angeblichen Plan Kitcheners. von der
syrischen Küste einem türkischen Unternehmen gegen Aegypten
zuvorzirkommen und die türkischen Bahnstrecken zu durch-
schneiden. Der Verfasser spricht sich gegen einen solchen
Feldzug aus , der nicht minder undurchführbar fei als der
von Saloniki . Man braucht 600 000 Mann : die Entfernung
nach Beyrut sei um 806 Kilometer länger als die nach den
Dardanellen . Man müsse die Truppen hinbringen . sie lan¬
den, die Pässe besetzen, die unwegsamen Höhen des West¬
libanons sowie den Antilibanon durchqueren. Es sei völlig
unmöglich, das alles so rasch auszuföhren , daß die Türken
und Deutschen nicht reichlich Zeit hätten , zuvorzukommcn.
Kitchener sei ein zu erfahrener Soldat , um an solches zu
denken. Nur an der französischenund flandrischen Front
ei der Sieg zu erkämpfen.

Lin neuer Ariegsrat in Paris.
Kitchener berichtet.

Paris , l . Dez. (Privat -Tel . Zeus. Bln .)
Gestern fand hier ein neuer Kriegsrat statt, dem der

zum Abgeordneten des russischen Geralstabes in Frankreich
ernannte General Gilinsky und die aus höheren Offizieren
zusammengesetzte russische Militürmission sowie Ioffre,
höhere französische nnd belgische Offiziere und Kitchener bei¬
wohnten. Kitchener erstattete ausführlich Bericht über seine
Eindrücke an den Kriegsschauplätzendes Aegäischen Meeres
und ü ber feine Unterredungen mit dem italienischen Gene¬
ralstab. Ein endgültiger Entschluß wurde noch nicht ge¬
faßt, da Kitchener zuvor seiner Regierung eingehend be¬
richten will. Immerhin gab Kitchener der Ansicht Ausdruck,
daß seines ErachtenS die Fortführung des mazedonischen
Unternehmens von einer stärkeren Beteiligung Rußlands
und Italiens abhängig sei.

Gedrückte St 'mmuny in London.
Bern , 1. Dez. (Tel . Zens. Frls .)

Die „N. Zür . Zig." meldet aus dem Haag: Die Stim¬
mung in London bleibt gedrückt, da die Meinung vor¬
herrscht, daß zwischen Griechenland, Bulgarien und den
Mittelmächten ein Mrommcn wegen Albanien be¬
steht. („Fr . Ztg ") _

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 38. Nov. (Wolff-Tel 1
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Gescchtötätiakeitblieb auf Artillerie -, W u r f-
Minen - und M >nenkämpse  an verschiedenen
Stellen der Front beschränkt.

Oestiicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Ei« deutsches Flngzeuggeschwader  griff die
Bahnanlagen von Ljachomitschi (südöstlich von
Baranowici ) an.

Aalkan -lirfegs -ckauplatz.
Bei Ruduik (südwestlich von Mitrovrtza) wurden feind¬

liche Kräfte von Teilen der Armee des Generals von Koe-
veß zrnüögewsrfc «. Hier und westlich der Sitnica von
Trnppcn ber Armee des Generals von Gallwitz wurde« zu¬
sammen etwa 1660 Gefangene  gemacht.

Bulgarische Kräfte habe« am 28. November P r i z r e »
geuommen; sie brachten über 3660 Gefangene und
« Geschütze ein.

Ober ft e HeereSleitnng.

Amtl. österr.-mgür. Tagesbericht.
Wieu, 38. Nov. (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlautbar:
Russischer Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Es zeigt sich immer mehr, daß die Italiener iu diese»

Tage», koste «: s, wases wolle,  am Jsonzv , wenn mög¬
lich bei Görz , einen Erfolg  erzwingen wolle». Ge¬
stern waren ihre Angriffe gegen die ganze Front zwischen
Trlwei « und dem Meere, mit besonderer Heftig¬
keit  aber gegen nnsere beiden Brückenköpfe und den nörd¬
liche» Teil der Hochfläche von Doberdo gerichtet. Vorstöße
gegen unsere Bergstrllnngen nördlich von Tolmcin brache»
bald znsammen. Der Tolmeiner Brückenkopf stand nach¬
mittags unter Trommelfeuer . Hierauf folgten drei starke
Angriffe auf de« nördlichen, mehrere schwächere auf den
südliche» Abschnitt» Alle wurden unter größten
Verlusten des Feindes abgeschlagen.  Ebenso
erfolglos waren mehrere Angriffsversnche auf Plava.
Bor dem Görz er Brückenkopf sind sehr starke
italienische Kräfte aller Fronten znsam-
m e « g c z v g e r.  Zum Angriff schritt der Feind gestern
nur bei Oslavija . Er wurde zurttckgeichlagcn. Nur ein
schmales Frontstück wurde etwas znrückgenommcn. Görz
erhielt nachts wieder etwa 106 schwere Bomben in das
Stadtinuere.

Fm Abschnitt der Hochfläche von Doberdo  setzte
«ach vierstündiger Artillerievorbereitung ei» Angriff
von besonderer Wncht nnd Zähigkeit  gegen
den Monte San Michele nnd den Raum von Monte San
Martin » ein. Ans dem Monte San Michele schlug das
Bndapester Honoed-Jnfanterie -Regimcnt Nr . 1 acht Masten-
stürme blutig ab. San Martins wurde dreimal in dichten
Maste« angegriffen. Hier behanpicte das Nagywaroder
Honoed-Jnfanterie -Regimemt Nr . 4 in erbittertem Hand¬
gemenge seine Stellung . Anch südwestlich des Ortes wurde
ein feindlicher Angriff abgewicse«.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Südwestlich »on Nribo» warfen wir die Montenegriner

gegen Plevlje »nrück . An der montenegrinisth-'n Grenze
südwestlich oon Mitrovitza überfielen österreichisch-ungari¬
sche Truppen eine serbische Nachhut und nahm ihr 218 Ge¬
fangene  ab.

Die Bulgaren «äh«r« sich dem Becke» von Prizren.
Der Stelloertreter des Ehrfö des Gencralstabcs.

v. Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Monastir.
Rotterdam . 1. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Dem „N. R. C." wird aus Saloniki gedrahtet: Die
Meldungen aus Saloniki und Monastir über die militä¬
rische Lage lauten sehr ernst. Nachdem die Bulgaren das
Eintreffen österreichisch-ungarischer und deutscher Verstär¬
kungen abgewartet hatten, haben sie den Vormarsch gegen
Monastir fortgesetzt und eine serbische Armee von 18 088
Mann stellte sich2 bulgarischen Divisionen, denen sich öster¬
reichische und deutsche Truppenteile angeschlosten hatten,
zum Kampf. Die Serben waren nicht imstande, sich zu be¬
haupten. Infolgedessen verließen der russische und der
französische Konsul Monastir . Sämtliche Verwaltungen
wurden von Monastir nach Saloniki gebracht nnd Monastir
von den Serben vollständig geräumt.

Paris , 1. Dez. (Privat -Tel . Zens. Bln .)
Aus Saloniki wird gemeldet, daß die bulgarische Offen¬

sive gegen Monastir in den letzten Tagen große Fortschritte
gemacht hat. Die Serben waren gezwungen, vor Kruschewo
eine Schlacht anznnebmen. die für sie einen ungünstigen
Verlauf nahm. Die Bulgaren zogen in Kruschewo ein und
bleiben in der Verfolgung der Serben.

Genf. 1. Dez. (T.-U., Tel .)
Nach hier soeben eingetroffenen Meldungen des

„Temos" aus Saloniki ist eine große Schlacht zwischen
den Serben und Bulgaren in der Gegend von Monastir
im Gange, wo die serbischen Truppen eine neue Verteidi¬
gungslinie organisiert haben. Verstärkungen der englisch-
französischen Truppen verlassen Saloniki und begeben sich
an die Front.

Gegen Ipekr und Djakova.
Budapest, 1. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Der „Az Est" berichtet aus dem KriegSpresiequartier:
Die Armee Köveß .die Rudnak besetztee. steht nnr noch 38
Kilometer von Jpek entfernt . Die Bulgaren drängen rasch
gegen Djakova vor. Bei Rudnik wurden über 1388 Ge¬
fangene gemacht.

Der kärgliche Rest des serbischen Heeres.
Der Kriegsberichterstatter der ,.B . Z." meldet: Nach

verläßlichen Feststellungen beträgt der Verlust der serbischen
Armee an Toten und Verwundeten 188 888 Mann . Dazu
kommen etwa 128 888 Gefangene. Nach den höchsten ser¬
bischen Angaben zählte die serbische Armee unter Einrech¬
nung aller drei Aufgebote ansanas Oktober 308 886 Mann,
sodaß — Versprengte und Geflüchtete nicht gerechnet —
höchstens 78 008 bis 80 888 Mann  sich nach Monte¬
negro, Albanien und an die griechische Grenze gerettet
haben. Die Zahl der erbeuteten Geschütze wird mit 548 an¬
gegeben: es kann daher nur eine geringe Zahl Geschütze
gerettet worden sein.

Der serbische Hof auf der Flucht.
Amsterdam, 1. Dez. (T.-U.-Tel .)

Einer Londoner Melduna des „Telegraaf " zufolge ist
der serbische Hof in Luima in Albanien eingctroffen.

Lr kriselt in Frankreich.
Brüssel, 1. Dez. iT.-U.-Tel .)

Pariser Depeschen besagen: In den Wandelgängen des
Palais Bourbon erhält sich das Gerücht von einer bevor¬
stehenden Ministerkrise mii großer Hartnäckigkeit. Falls
das Saloniki -Abenteuer, wie jedermann Voraussicht, mit
einer militärischen nnd diplomatischen Niederlage endigen
sollte, gilt nicht nur das Ministerium Briand als verloren,
sondern auch die Stellung des Präsidenten Poincars ist
derart gefährdet, daß man auch mit einer baldigen Präst-
dentcnkrise rechnen kann. _

Lzernowitz mit Bomben belegt.
Wie«, 1. Dez. (T.-U.-Tel.)

Wie der „Pester Lloyd" aus Bukarest meldet, unter¬
nahm aestern morgen ein großes russisches Kampfflugzeug
einen Angriff auf die Stadt Czernoivitz, nachdem es vorher
rumänisches Gebiet überiloaen hatte. Der Russe warf drei
Bomben ab, ohne jedoch Schaden anzurichtcn. Zum Ab-
wcrfen weiterer Bomben wurde er durch das wirksame
Feuer der österreichischen Artillerie verhindert . (D. Tztg.)

Englischer Rückzugm der MN grenze Aegyptens.
Rotterdam , 1. Dez. (Eig. Tel . Zeus. Bln .)

Die „Times " berichten aus Kairo : Um Reibungen z«
vermeiden, wurden die englischen Grenzposten in Solnm
und Sidi Barum ansgehoben und nach dem Endpunkt der
Eisenbahn Misam-Matrum verlegt.

Bor einigen Tagen meldeten wir , daß an der Nord¬
küste von Afrika, we>lich von Aegypten und nördlich der
Libyschen Wüste türkische Lanönngen stattgefundcn haben.
Der englische Rückzug scheint hierauf zurückzuftthren zu
sein.

Rückwärts, rückwärts . . .
Rotterdam , 1. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Eine amtliche Depesche aus London über 5te_Verhält¬
nisse in Mesopotamien besagt, daß die Türken weitere Ver¬
stärkungen erhalten ha^cn. General Townscnd habe des¬
halb, nachdem die Verwundeten und Gefallenen abtrans¬
portiert waren , seine Stellung weiter stromabwärts verlegt.

Kämpfe in Kamerun.
London, 1. Dez. (Nichtaintl. Wolff-Tel .)

Meldung des Rcuterbnrcaus : Amtlich wird über die
Kämpfe um Kamerun mitgeteilt , daß seit dem 23. November
westlich Iaundc,  dem Sitz der deutschen Verwaltung,
heftig gekämpft  wird . Hier rücken französisch-britische
Expeditionstruppen längs der Straße und Eisenbahn nach
Edea erfolgreich vor. Eine britische Abteilung drang bis
zum Pugefluß weiter nach Süden vor. Eine französische
Abteilung besetzte Makondo. Die deutschen Truppen hatten
schwere Verluste. Im nördlichen Kamerun wurden die
feindlichen Streitkräfte geschlagen: auseinandergetriebene
kleine Gruppen Flüchtiger werden energisch verfolgt. An¬
sehnliche französische Streitkräfte , die von Französisch-
Aequatorialafrika kommend, sich den Weg durch Kamerun
bahnten, nähern sich Jaunde von Osten und Südosten.

Der Seekrieg.

gesamten Besatzung ergeben hätten. Wir sind zu der Er¬
klärung ermächtigt, daß diese Nachricht völlig aus der Lust
gegriffen ist. ^

Ein englischer Torpedobootzerstörer
vernichtet.

Rotterdam , 1. Dez. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Auf der Doggerbank ist der englische Torpedobootszer¬

störer „Fervent"  aus eine Mine gelaufen nnd gesunken.
Von der Besatzung sind nur fünf Man « gerettet worden.

Der Zerstörer „Fervent " gehört zu den neun Zerstörern,
die im Etat 1894 bewilligt worden sind. Diese Zerstörer
fahren mit 26 bis 28 Seemeilen Geschwindtgkeeit bei einer
Wasserverdrängung von 300 bis 358 Tonnen . Die Be¬
satzung besteht aus etwa 60 Mann .

Eine Unterredung mit Uronprinz Rupprecht.
Budapest, 1. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Der bayrische Thronfolger . Kronprinz Rupprecht. e'.-.
klärte dem Kriegsberichterstatter des „Az Est" gegenüber:
„Ausßarren ! Nicht weichen! Siegen ! Das ist unser Pro-
gramm und hoffentlich auch unsere Zukunst ! Diese unsere
Hoffnung ist nicht unbegründet , denn wenn der Feind bei
seiner jüngsten, mit außerordentlicher Verschwendung
durchgeführten Offensive, wobei wir numerisch schwächer
waren , nichts zu erreichen vermochte, um wieviel weniger
wird er in Zukunft etwa? erreichen können, wo wir schon
wieder kräftiger sind! Wenn es jetzt „an der Westfront keine
besonderen Ereignisse" heißt, so bedeutet dies dennoch un¬
unterbrochen fortdauernde Kämpfe. Es sind Stellungs¬
kämpfe, obwohl wir an dieser Front keine eigentlichen Stel¬
lungen haben. Nnsere Positionen , die wir im Lause unserer
Anäriffe erreicht haben, konnten wir erst später kampfsicher
befestigen. Unsere Verluste sind gegenüber denjenigen des
Feindes , besonders der Engländer , gering. Die Engländer
verloren in den Oktoberkämpfen zweitausend Offiziere,
was für sie um so schwerer in die Wagschale fällt, als sie
eigentlich wenig aktive und noch weniger ausgebildete
Reserveoffiziere haben." — Auf eine Bemerkung, wie oft
bayrische Truppen Schulter an Schulter heldenhaft mit
ungarischen Regimentern kämpften, erwiderte der Thron¬
folger: Fa , ich habe oft gehört, wie brav sich die Ungar«
schlagen! _

Meine MleasnachrMen.
Kriwoschein beim russischen Roten Kreuz. Der frühe»

Landwirtschaftsminister Kriwoschein wurde von dem russi¬
schen Roten Kreuz in einer außerordentlichen Mission nach
dem Balkan entsandt.

Rom, 1. Dez. (T.-U.-Tel.)
Nach eine« Lloydbericht wurden der französische

Dampfer „Omar a" und der englische  Dampfer „T *-
n t s". dieser von 8657 To., zur Versenkung gebracht. Die
Besatzungen beider Schiffe konnten gerettet werden.

Berlin . 1. Dez. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Athener ZeitungSmelduuaen vom 27. November brach

ten die Nachricht, daß drei deutsche Unterseeboote bei den
Orkneyinseln in ein Retz gerate» seien und sich « U der

Rundschau.
Kaiserfrendschaft.

In einem großen Augenblick war Kaiser Wilhelm in
Wien erschienen, um seinen treuen und ehrwürdigen
Bundesgenossen, den fünsundachtzigsährigen Kaiser Franz
Josef , zu besuchen. Es geschah, unmittelbar nachdem ote
deutsche oberste Heeresleitung uns und aller Welt verkün¬
den konnte, daß mit der Flucht der kärglichen Reste des
serbischen Heeres die großen Operationen gegen dasselbe
abacschlossen sind und ibr nächster Zweck, die Oeffuuna der
freien Verbindung mit Bulgarien und dem türkischen Reich,
erreicht worden ist. Man kann es verstehen, datz Kaiser
Wilhelm persönlich das Bedürfnis kühlte, seinem greisen
Freunde in dieser Stunde die Hand zu drücken und ihm
für alle Hingabe und Ausdauer zu danken, die so wesent¬
lich für den Triumph der Zentralmächte war , der nun in
Ost und West und Nord und Süd aller Welt offenbar ge¬
worden ist. , . «. Pi

Noch nie hat eine Freundschaft der Völker und^ -ursten
sich in Not und Gefahr io bewährt , voch nie ist ein Bundes-
genossenkricg so einheitlichen Geistes, io opferfreudigen
Sinnes durchgekämpft worden, wie dieser. ,

Die beiden Fürsten , die jetzt in Wien trauliche Zwie-
spräche pfleaten, haben alle Ursache, sich des gemeinsam Er¬
reichten zu freuen , und mit fester Zuversicht in die Kukunft
zu blicken. Mit tiefer Rührung hat der Patriarch unter den
Herrschern Europas deu deutschen Kaiser empfangen. Wie
er selbst den Frieden bis zur äußersten Grenze gewahrt
und lanae selbst die schwersten Herausforderungen des
kleinen serbischen Nachbars mit fast übermenschlicher Ge¬
duld hingenommen hat, io ivciß die Welt, die sich von ^uge
und Verleumdung nicht betören lassen will, daß Kaiser Wil¬
helm seinen höchsten Stolz darein setzen wollte, ein Frie¬
densfürst genannt zu werden. Um so schwerer haben beide
daran qeiragen , daß ihnen der unablässige Neid und die
Feindseligkeit der gegen sie verbündeten Mächte diesen
größten und schrecklichsten aller Kriege aufgezwungen hat.
Jetzt zum erstenmal seit dem Kriegsbeginn iahen sie ein-
ander wieder in die Augen. Kaiser Wilhelm bat wiederholt
in den Reihen der österreichisch-ungarischen Mitkämpfer ge¬
weilt und auch den letzten Geburtstag des Kaisers Franz
Josef in ihrer Mitte gefeiert. Aber den alten Kaiser rn
Wien besuchte er erst ictzt. wo es n n z w e i f e l h a s t ge¬
wordenist , daß Gott die Waffen der Ver¬
bündeten überall gesegnet  hat . und daß die
schweren Opfer, die dieser Krieg ihren Völkern abverlangt
hat. nicht vergeblich gewesen sind. Die Minister der beiden
Reiche haben unaufhörlich in regem Gedankenaustausch ge-
standen. Diesmal aber kam nnr der Freund zum
Freunde , ohne ministerielle Begleitung , um sich mit ihm
aus deS Herzens Tiefen auszusprechen und zu beraten.
Große Schicksale sind gereift,  und darum war au»
die Stunde für diese Begegnung gekommen. Ihre Bedeu¬
tung wird hüben und drüben in gleicher Weise empfunden.
Sie soll uns das Symbol der gemeinsamen großen Zu¬
kunft sein.

Geburtstag des Reichskanzlers.
Dem Reichskanzler sind an seinem Geburtstage (29.

Nom) zahlreiche Glückwünsche zugegangen. Der Kaiser
hat ihm eine kostbare Vase zum Geschenk gemacht und fol¬
gendes Telegramm gesandt: „Ich gratuliere Ihnen , mein
lieber Bethmann , von Herzen zu Ihrem heutigen Geburts¬
tage. welchen Sie nun schon zum zweiten Male le,der in,
Kriege erleben. Sie waren mir in dieser Ichwcrcn Zeit
eine treue und bewährte Stütze, deren Erfolge meine auf¬
richtigen Glückwünsche ebenso verdienen, wie sie Ihnen von
unseren Feinden beneidet werden, und wie die Vorsehung
sie Ihnen auch im kommenden Lebensjahre gönnen wolle
zum Segen für Kaiser und Reich, zur stolzen Freude für d,c
Jhriaen . Da ? ist der aufrichtige Wunsch Ihres Käfters
nnd Königs. Wilhelm l . ft.

Auch von den übrigen Bunöesfürsten , sowie vom Gcne-
ralfeldmarschall von Hindcnburg sind Glückwünsche etnge-
gangen.

Das neue portugiesische Kabinett.
Das neue Kabinett ist gebildet worden. Den Vorsitz

und die Finanzen übernimmt Affonso Costa, Robriaue»
Kaspar die Kolonien , Norton Mottos deu Krieg, Victor
Loutiuh » die Marine und August» Loares da» Agußerc.
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vom „Eisernen Siegfried ".
Die Kommission I der Kriegswitwen - und Waisen¬

fürsorge erstattet folgenden Bericht über die seitherigen Er¬
gebnisse der Nagelung des „Eisernen Siegfried " :

Am 22. November ist, wie bereits bekannt gegeben, die
Summe von 100(KM) Mark als bisheriger Ertrag der Nage¬
lung unseres Siegfrieds erreicht worden. Dieses schöne
Ergebnis der opferfreudigen Gesinnung unserer Stadt wird
allseits mit Freude begrüßt worden sein. Wir hegen die
Zuversicht, daß die warme Teilnahme an dem Geschick
unserer Kriegerwitwen - und Kricgerwaisen uns mit dem
Fortschritt der Nagelung auch die zweiten hunderttausend
Mark für sic bescheren wird. Das bisherige schöne Gelin¬
gen ist das Ergebnis des freudigen Eifers , mit dem alle
Kreise unseres Gemeinwesens sich an dem Liebeswerk be¬
teiligten . So stellten die Mitglieder des Königlichen Thea¬
ters ihre Kunst in den Dienst unserer Sache und veranstal -!
teten ein Konzert zum Besten des Eisernen Siegfried , über
dessen glänzenden Verlauf bereits berichtet worden ist, und
dessen Reinertrag sich auf 2103 Mark beläuft . Immer zahl¬
reicher wird die Beteiligung unserer Vereine und Innun¬
gen. Unsere Militärvereine gedenken der Hinterbliebenen
ihrer tapferen Kameraden. Der Wiesbadener Militürver-
ein, der Krieger- und Militärverein , der Krieger - und
Militärverein Fürst Otto von Bismarck, der Kreiskrieger-
verein Stadt Wiesbaden, der Kricgervereiy Germania-
Allemania, der Krieger- und Reserveverein , der Marine¬
verein und der Verein ehemaliger Unteroffiziere schlugen
je einen silbernen Nagel ein. 31 Verwundete ans dem
„Nonnenhof" schlugen je einen eisernen Nagel ein. Die
Vereinigung für freiwillige Krankenpflege in Rußland
schlug 13 eiserne Nägel ein. Daß unsere Feldgrauen auch
draußen des Liebeswerks in der Heimat gedenken, zuigt die
Sendung des Betrages für einen versilberten Nagel durch
den Feldbücker Christian Neumann , der, wie er schreibt, als
Wiesbadener Kind nicht versäumen möchte, an der Herstel¬
lung des eisernen Kleides unseres Siegfrieds mitzuwirkcn.
Goldene Stift ungsnügel  wurden eingeschlagen
von Frau Emilie Metzkes, Herrn und Frau Professor
Hackenbruch, Frau Margarete Schüffner, Herrn Gustav und
Mia Wirtz, Herrn Alfred Esch, königlichen Oberforstmeister
Dunkelmann , Frau Albert Mandl , dem Automobilklub
Wiesbaden und dem Fischereiverein des Regierungsbezirks
Wiesbaden. — Herr I . H. Heimerdinger , königlicher Hof¬
juwelier , Herr und Frau Konsul Glade, Oberingenienr
Alfred Schulte, Hofjuwelicr I . Hertz, der Verein der städ¬
tischen technischen Beamten , der Verein der Juweliere,
Gold- und Silberarbeitcr , die Konüitorinnung , der Zigar-
renhändlerverein . der Kneippyerein Wiesbaden , der
Bayerenverein Bavaria , der Droschkenbesitzerverein, der
Deutsche Wehrmannsbund Ortsgruppe Wiesbaden , die
Herren C. und F. Schiffer vom Hotel „Pariser Hof", die
Inhaberin des „Tannushotels ", Frau Schmitz-Volkmnth,
und Angestellte, die Heimarbeiterinnengruppe Wiesbaden
und der Lokal-Gewerbeverein widmeten je einen silbernen
Stiftungsnagel . — Goldene Nägel zu 5 0 Mark
schlugen ein Herr Fritz Lohmann, Herr Rudolf Hilger,
Frau v. Windisch, Frau Elisabeth Fölsche, Frau Iustizrat
Koch, Frau Baronin v. Dobeneck. Oberforstmeister v. Ul-
rici , Frau Luise Schumann, Konsul Wintzens, Frau Kon¬
sul Schröder, Frau Klara Töpke geborene v. Hagen, Fräu¬
lein S . Brambeer , Senator Graf v. Beerenberg -Goßler
aus Hamburg, Frau Dr . Wieblitz und Frau Megorz aus
Lausanne : die Angestellten der Firma Bacharach schlugen
zwei goldene Nägel ein, Herr und Frau Stadtrat Arntz je
einen goldenen, ebenso Herr und Frau Stark . Die Firma
C. Tauber nagelte einen goldenen und 21 eiserne Nägel.
Frau Luise Sommerhoff vier goldene, einen silbernen und
zwei eiserne, Frau Ludwig Dieckerhoff einen goldenen und
drei silberne, die Firma PH. Lied u. Sohn zehn silberne, die
städtische kaufmännische Fortbildungsschule fünfundfünfzig
aiserne und zwei silberne, Frau Konsul Schwedler-Meyer
zwanzig silberne und zehn eiserne, die Elektroinstallateure
aus der Mittelstufe der Gewerbeschule drei silberne und
sieben eiserne, Herr I . Stamm zwei silberne und zwölf
eiserne und der Bienen,züchterverein fünf silberne Nägel.

Die Beamten und Einnehmer der Zentral -Jnkassostelle
der Viktoriaversicherung schlugen 5 silberne und 2 eiserne
Nägel ein. Der Verein der Reichspost- und Telegraphen-
beamkinncn stiftete einen Drachenzahn und die Kriegshilfe
des gen. Vereins schlug 2 silberne Nägel ein. Der Jung-
srauen-Missionsverein stiftete 2 Drachenzähne, die Friseur¬
klaffe M und O der Gewerbeschule 16 eiserne Nägetz Die
Fleischerinnung bezahlte 20 silberne Nägel. Der Schüler
Karl Müller sammelte 11,35 Mk., die Schüler Franz und
Erich Stark , Ernst Lehmann und Hans Moser 10 Mark.
Durch Herrn Schulrat Dr . Müller gingen noch weitere
103,16 Mk. für die Schnlnagelung ein. Unsere Schulen und
Fortbildungsanstalteu beteiligten sich nach wie vor mit
regem Eifer an der Nagelung . Das Töchterpcnsionat Wil-
helmina spendete einen silbernen Stiftungsnagel . Die

Sexta des Kgl. Realgymnasiums schlug 40 eiserne Nägel,
die Untertertia der gleichen Lehranstalt 38 eiserne und 3
silberne Nägel, die Obersckunda-Oberprima einen silbernen
Stiftungsnagel ein. Das städtische Lyzeum I mit Oberly¬
zeum und realgymnasialer Studienanstalt stiftete 420 Mark
für Nase und Zähne des Drachen.

Nachträglich sei hcrvorgehoben, daß am Einweihnngs-
tage Seine Exzellenz Hengstenberg, der Herr Oberprüsident
von Hessen-Nassau, nachdem er seinen Ehrennaqel einge¬
schlagen hatte, an der Kasse 300 Mark hinterlegte . Seit der
letzten Bekanntmachung gingen an besonderen Stiftungen
ein von Frau Helene MühlinghauS 1000 Mark : von »Herrn
Ewald Kreyssel, Direktor der Zigarettenfabrik Laurens Le
Khedive 3000 Mark für die Benagelung des linken Brust-
buckels. Auch ist von Herrn Albert Sturm die Jahreszahl
am Sockel des Denkmals mit 1200 Mark belegt worden. Es
wll nicht versäumt werden, den vielen gütige»! Freunden
der Kriegerwitwen- und Waisenfürsorge , die silberne und
eiserne Einzclnägel einschlugen, dankend zu gedenken: es
sind dies ebenso wertvolle Opfer, wie die größeren Spen¬
den. Wir können dieselben jedoch nicht einzeln an dieser
Stelle aufführen , um nicht die Langmut und Güte der
Presse, die unsere Fürsorge für die Hinterbliebenen unserer
Helden durch kostenlose Aufnahme dieses Hinweises so
nainhaft und opferwillig fördert , zu mißbrauchen. Bei io
ichönem Zusammenwirken aller, wird das Werk einen gu¬
ten Fortgang nehmen und seine Bestimmung in reichem
Maße erfüllen.

Seit dem 26. September sind insgesamt 05 goldene, 00
silberne Ttiftungsnägel , 24 Drachenzähnc, 280 goldene Nä¬
gel zu 50 Mark, 2650 silberne Nägel zu 5 Mark , 6775 eiserne
Nägel zu 1 Mark und 20 250 eiserne Nägel zu 50 Pfg. ein¬
geschlagen worden. Das Ergebnis der Nagelung am Ei¬
sernen Siegfried betrug am 30. November 106117,82 Mk.

An Gold wurden seit dem 20. November 0000 Mark ein¬
gewechselt.

Die nächste Stadtverordnetenversammlung findet am
Freitag , den 3. Dezember, nachmittags 4 Uhr , mit folgender
Tagesordnung  statt : 1. Schreiben des Stadtverord¬
neten Soehnlein -Pabst betr . Nieöerlegung keines Mandats:
2. Mitteilung über das Ergebnis der Badegelegenheit der
Volks- und Mittelschüler im Sommer 10)5; 3. Abänderung
der Umsatzsteuer-Ordnung vom 21./22. Februar 1913 und
Verlängerung der Gültigkeitsdauer . Ber . Fin .-A.; 4. An¬
trag auf Weitereihebung der Wertzuwachssteuer in dem.
für das laufende Jahr bereits beschlossenen verminderten
Umfange. Ber . Fin .-A.: 5. Erhöhung der Beisteuer für
elektrische Leitnngsanlagen in Wohnhäusern . Ber . Fin .-
A.; 6. Neuwahl eiires Schiedsmann -Stellvertreters für den
0 . Bezirk . Rer , Wahl - A . ; 7 , Bericht des Organisations-
Ausschnsses in einer Erbschaftssache: 8. Antrag des Magi¬
strats auf Erhöhung der Sätze des Armentarifs,

Höchstpreise sür Viehhäute und Felle. Mit dem 1. Dez.
1915 tritt eine Bekanntmachung in Kraft , die für alle der
Beschlagnahme unterliegenden Großviehhäute  und
K a l b f e l l e H ö ch stp r e i se festsetzt. Die Bekanntmach¬
ung bestimmt nur den Höchstpreis, den die Vertei¬
lungsstelle  des beschlagnahmten Gefälles, die Kriegs-
leder-Akticngesellschast, an ihre Lieferanten zahlen darf.
Im übrigen wird es dem Verkehr überlassen, bei den er¬
laubten Beräutzerun 'gsgeschästen über Häute und Felle ent¬
sprechend niedrigere Preise zur Anwenöung zu bringen,
soöaß eine Lieferung an die Kriegsleüer -Aktiengesellschaft
noch möglich bleibt. Der H ö ch stp r e i s sür die einzelnen

Häute und Felle ist je nach Herkunft, Gewichtsklasse, Gat¬
tung, Schlachtung und Beschaffenheit verschieden. Er be¬
steht aus dem für die einzelnen Klaffen der Häute und
Felle bestimmten Grundpreis,  von dem festgesetzte Ab¬
züge  zu machen sind, je nachdem das Gefälle Fehler hat
oder in einer besonderen Weise geschlachtet ist.

Höchstpreise für Leder. Gleichzeitig mit der Bekannt¬
machung, die die Höchstpreise für Großviehhäutc und Kalb¬
felle regelt , tritt am 1. Dezember 1915 eine weitere Be¬
kanntmachung in Kraft , die Höchstpreise für Leder
fcstsctzt und eine Beschlagnahme bestimmter  für
Militärzwecke zu verwendender Leder fort en  ausspricht.
Die Höchstpreise betreffen Leder jeder Herkunft, jeder Gerb-
art und jeder Zurichtnngsart , Eine Preistafel  ver¬
zeichnet die Preise für die einzelnen Arten und Sorten von
Leder. Ter Verkaufspreis im Großhandel darf den festge¬
setzten Grundpreis um nicht mehr als 3 v. H., der Ver¬
kaufspreis im Kleinhandel um nicht mehr yks 10 v. H.
überschreiten. Die festgesetzten Preise sind für Leder bester
Beschaffenheit angenommen . Beschlagnahmt  sind be¬
st i in m t e L e d c r a r t e n, soweit sie sich im Eigentum.
Besitz oder Gewahrsam einer Gerberei, Zurichterei oder
Gerbervereinigung befinden. Die Veräußerung und Ab¬
lieferung derartigen beschlagnahmten Leders ist nur auf
unmittelbaren schriftlichen Antrag einer amtlichen Beschaf¬
fungsstelle der Heeres- oder Marineverwaltung pöer auf
Grund eines von der Meldestelle der Kriegs-Rohstoff-Ab-
teiluug sür Leder und Lederrohstosse ausgestellten Frei-
gabescheincs erlaubt . Alle übrigen Ledcrsorken unterliegen
keiner Berfügungsbeschränkung.

Weihnachtsmarkt. Am Samstag , den 11. Dezember,
vormittags 10 Uhr, sollen die Plätze aus dem Faulbrun¬
ncup  l a tz zum Verkaufe von Spiel - und Backwaren
in der Zeit vom 11. bis einschl. 24. Dezember d. Js , und
am Freitag , den 10. Dezember , vormittags 9 Uhr, die Plätze
auf dem Dernschen Gelände , dem Luxemburg-
p l a tze und in der Quer  st r a ß c zum Verkaufe von
C h r i stb ä n m e n in der Zeit vom 11. bis einschl. 24. De¬
zember durch Auslosung im Akziseamtsgebäude Neugasse 8
vergeben und im unmittelbaren Anschlüsse daran ange-
wiesen werdet,.

Sollen diesmal am Weihnachtobanm die Lichter brenne»?
Von verschiedenen Seiten erhalten wir die Anregung, daß
man in diesem Jahre von Weihnachtskerzen ab sehen, ja
daß inan cs sogar verbieten  möge . So wohlgemeint
diese Anregungen zur Streckung unserer Fettmittel auch
sind, so dürfte sich ein Verbot der Weihnachts-
ke r z e n doch nicht  e m p f c h l e n. Aus einem solchen
Verbote ivürden unsere Feinde nur den falschen Schluß
ziehen, daß sie nur noch den Krieg ein wenig hinzuziehen
brauchten, um ihren Zweck zu erreichen, die Deutschen
ansznhnngcru und zu erschöpfen. In ihrer Blindheit sind
unsere Feinde überhaupt geneigt, unsere wirtschaftlichen
Vorsichtsmaßregeln nicht als das anzusehen, was sie in
Wirklichkeit sind, nämlich als vorbeugende Maßregeln zur
Verhütung  eines Notstandes, sondern als Folgen
einer bereits bestehenden Not. Wenn unsere Feinde in^
ihren Schlußfolgerungen Recht hätten , dann wäre schon vor
einem halben Jahre der letzte Deutsche eines jammervollen
Hungertodes verblichen. Bis jetzt geht cs uns aber noch
ganz gut ; und wenn wir unserer trägen Galle ein wenig
Bewegung machen »vollen, dann schimpfen wir auf die
hohen Preise , Aber immerhin , wenn auch kein Verbot der
Weihnachtskerzen erfolgt , so wäre es doch zu empfehlen,
ihrer freiwillig entweder ganz zu entsagen oder doch spar¬
sam mit ihnen umzugehen. Denn eine Fettknappheit be¬
steht einstweilen noch; und wenn die Weihnachtskerze auch
ein schöner denticher Brauch ist, io ist sic doch keine Not¬
wendigkeit, Solange wir nicht iviedcr eine reichliche Fett-
zuführ haben, sollte man in weiser Vorsicht mit - allen
Fetten sparsam umgehen, vor allen Dingen keinen Luxus
mit ihnen treiben.

Berufsberatung . Ter zweite zum Zwecke der Berufs¬
beratung von dem Arbeitsamt veranstaltete Eltern -Abend
fand am Sonntag nachmittag in der Aula der Gewerbe¬
schule statt, Dicsesmal handelte eö sich um die Berufs¬
beratung für Knaben.  Stadtrat Meser  als Vor¬
sitzender des Arbeitsamtes wies in seiner Bcgrühnngs-

Oer Zliegerkurrer des Kaisers.
Roman aus dem Weltkrieg von Kurt Matull.

9) (Nachdruck verboten.)
„Drehen Sie bitte, das Licht der elektrischen Lampe an.

Ich möchte Sie einmal gern im vollen Lichte sehen."
Es war nur eine einfache, kleine Handlung , die

Stephan Andraski setzt auf Wunsch des Kaisers vorneh¬
men mußte, aber nervöses Herzklopfen befiel ihn. als er
fast die Knie des Kaisers streifen mußte, um die auf dem
Schreibtisch neben der Arbeitslampe befindliche elektrische
Lampe einzuschalten.

Das Licht fiel auf ihn, daß er mie im Strahl eines
Scheinwerfers stand.

„Ich danke", sagte der Kaiser, „drehen Sic das Licht
wieder ab. Mir genügt schwächeres Licht. Aber ich wollte
sehen, was mir Ihr junges Gesicht zu sagen hat. Ich liebe
es, in den Augen der Menschen zu lesen und mir aus ihnen
ein Urteil zu bilden."

Dann rauchte er an der Virginia , sah den Rauchwolken
nach und sagte:

„Sie sind auf den Posten eines mir sehr lieben und
leider gefallenen Offiziers gestellt worden. Sie werden
wissen, daß das, was Sie in meinem Aufträge zu besorgen
haben, non größter Wichtigkeit ist. Niemals dürfte cs der
Feind in die Hände bekommen, und Sie erhalten von mir
den Befehl, im Falle eines Unglücks die Ihnen anvertrauten
Schriftstücke, wenn irgend möglich, noch zu vernichten. Le¬
ben Ihre Eltern noch?"

„Zu Befehl, Majestät, meine Mutter ."
Eine kleine Pause. Der Kaiser wollte ihn erforschen,

eh ihm irgend etwas über die grobe Verfehlung seines
Vaters bekannt war.

Wieder rauchte er erst einige Züge, che er weiter fragte:
„Hier in Wien?"
„Zu Befehl, Majestät , ja."
„Und Ihr Vater ?"
Seltsam knapp und kurz klang die Frage.
„Zu Befehl, Majestät, mein Vater , der ehemals in

österreichischen Diensten stehende Hauptmann Franz An¬
draski , nahm Anteil an einem serbisch-montenegrinischen
Aufstand und ist gefallen."

„Wann?"
„Zu Befehl, Majestät — ich vermag darüber nicht viel

zu sagen, denn es war die Zeit , in der ich geboren wurde."
„Haben Sie niemals Nachforschungenangestellt?"
„Zu Befehl. Majestät, nein."
„llnd warum nicht?"
„Zn Befehl. Majestät, meine Mutter erklärte mir , daß

eS ganz aussichtslos wäre, da sic selbst bereits alles getan."

Er hörte nicht, ivie der Kaiser, vor dem das Bild der
Mutter klar und deutlich auftanchte, leise zu sich selbst sagte:
Eine brave Frau.

„Die haben in Wien Ihre militärische Erziehung ge¬
noffen?"

„Zu Befehl, Majestät , ja ."
„Das freut mich. Lebt Ihre Frau Rüutter in ,orgeu-

freien Verhältnissen?"
„Zu Befehl, Majestät — in bescheidenem Auskommen."
„Uüd Sie leben bei Ihrer Frau Mutter ?"
„Zu Befehl, Majestät , ja."
„Etwa schon verlobt ?"
„Zu Befehl. Majestät , ja . Mit der einzigen Tochter

Hedwig des Herrn Domrendanten Martin Bechncr."
„ § 0  so — — ein äußerst angesehener Mann — eine

Familie , der ich das Beste wünsche."
Da trat der Kammerdiener ein.
„Nun ?"
Der Kammerdiener meldete:
„Majestät, die Telefunkengcsellschaft bedauert, trotz un-

nnterbrochen fortgesetzter Versuche keine Verbindung heute
nacht mit Przemysl zu bekommen. Es muß dort irgend
eine Störung bei der Telefunkcnabteikung eingetreten
sein."

„Danke." . „ .. . ,
Der Kammerdiener trat zurück und der Kauer iprach

wieder zn dem Fliegerkentnant:
„Dann bleibt also nichts übrig , als daß Sie sofort nach

Przemysl fliegen und diese Mappe mit meinen Wünschen
und Befehlen dem Kommandanten der Festung über-
bringen ."

„Zu Befehl, Majestät ."
Der Kaiser überreichte eine starke Ledermappe lind er¬

hob sich aus seinem Sessel. .
Noch einmal iah er dem vor ihm Stehenden in die An¬

gen, reichte ihm dann die Hand, auf die der Leutnant einen
ehrfurchtsvollen Handkuß gab und sagte:

„To treten Sie Ihren Weg mit Gott an ."
Er war entlassen.
Der Kammerdiener begleitete ihn noch bis zur Tnre,

öffnete und schloß sie hinter ihm. und während nun Stephan
Andraski mit schnellen Schritten bei den Posten auf den
Korridoren und Treppen der Hofburg vorüberging , sahen
die Wachestebenden im inneren Burghof , daß die Zimmer¬
fenster des Kaisers dunkel wurden.

Nun konnte der Kaiser schlafen gehen. — Sein junger,
neuer Kurier warf sich in das unten stehende, seit Stunden
wartende Militäranto , schrie den eingeschlafencn Führer
auf und unmittelbar darauf drehte der Mann die dritte
Geschwindigkeit an und sausend und knatternd stob der Wa¬
gen ans der Hofburg hinaus in das stürmische Wetter.

Ter postenreviöirrende Offizier der Wache wußte, daß
in dem davonjagenöen Auto der Fliegerkurirr des Kaisers

|l’B’Er beneidete auf der einen Seite den kühnen Helden¬
mut, mit dem der Kamerad dort ein waghalsiges Stück un¬
ternahm das ihm vielleicht Ehren und Würden einbrachte,
aber ans der andern Seite — er war nicht feige und tr »L
die Tapferkeitsmedaillc von der Front — bei dem tollen
Wetter würde er sich nicht in die Lüfte wagen.

Nachtdunkel lag der Flugplatz, und nur an Schuppe»
Nummer 7 zeigte ein elektrisches Licht, daß dort noch irgend
etwas in der Nacht geschehen solle. Tort stand das Flug¬
zeug, der Doppeldecker, für Stephan Andraski startbereit
und sah in dem scharfen Licht der elektrischen Lampen wie
ein ungefüges phantastiiches Ungetüm aus der Vorzeit aus.

In der halboffenen Türe des Schuppens saßen bet
einer kleinen Kiste die Arbeiter Stephan Andraskis —
zwei Monteure und ein Mechaniker. Saßen in ihren öl.
glänzenden, fcttbeschmierten Ledcranzügen, über die sie
nur kurze und dünne blaue Leinenblusen trugen , und tran¬
ken Kaffee.

Jetzt siand der Mechaniker auf, drehte mehr Licht an
und sagte:

„Er kommt. Schiebt die Tore zurück."
.Tic Monteure wollten es noch nicht glauben und

meinten, der Mechaniker hätte sich getäuscht. Aber du
schimpfte der los:

„Ihr wißt , jede Minute ist kostbar. Der Teufel holt
uns allesamt, wenn der Leutnant nicht gleich auf den Sitz
springen kann, wir die Maschine rausbringen , Motor an¬
drehen und zum Start fort."

Nun faßten sie an. Eine Flut von Licht ergoß sich jetzt
ans den freien Platz, und nun kam ans dem Sturm und
Regen heraus mitten über das Gelände das Auto. Neben
dem Schuppen hielt cs. Mit einem Satz war Stephan
Andraski heraus und bei seiner Maschine.

Alles prüfte er noch einmal — Oeler, Vergaser — die
Schrauben — die Drahtspannung , bann die Gegenstände,
welche an Bord sich befanden, und zuletzt öffnete er die
unter seinem Führersitz befindliche kastenartig gebaute Ver¬
senkung und legte in sie die Mappe des Kaisers hinein.
Da stieß ihn sein Mechaniker an, der zu ihm in gewissem
Vertrauensverhältnis stand und zeigte auf den Flugplatz:

„Dort kommt noch jemand. Herr Leutnant ."
Stephan Andraski spähte in das Dunkel und lauschte

— ein Auto jagte heran . Wollte das etwa zn ihm? Er
hatte jetzt wirklich keine Zeit mehr. Denn bei dem böigen
Wetter, bei dem Südwcst, gab. es ohnedies Zeitverlust , um
vorwärts zn kommen, und er wollte die Botschaft seines
geliebten Herrn so schnell wie möglich in die belagerte
Festung bringen . lFortsetzung folgt.)
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ansprache auf die Wichtigkeit derartiger Beratungen hin
und brachte zur Kenntnis , daß das Arbeitsamt stets zu
jeder, auch privaten , Auskunftserteilung bereit sei. Stadt¬
verordneter Schröder,  der Syndikus unserer Hand¬
werkskammer. gab sodann die Richtlinien an, welche bei
der Wahl eines gewerblichen Berufes die maßgebenden
sein müßten. Es sei unrichtig, wenn heute behauptet
werde, dem Handwerk fehle der goldene Boden, der ihm in
der Vergangenheit nachgerühmt werde. Es komme außer¬
ordentlich viel auf die Person an, welche das Handwerk
austtbe . Seien manche Zweige des Handwerks zugrunde
gegangen, so seinen andere neu an ihre Stelle getreten.
Er verweise nur auf die Installation , die Mechanik, ins¬
besondere die Automobil- und Fahrrad -Mechanik, die
Feinmechanik, sowie den Luftschiffbau, welche heute gute
Aussichten für das Fortkommen böten. Redner sprach
dann einig andere Zweige des Handwerks durch, die Nah-
rungsmittel -Auisstattungs - und Bau -Branche, sowie das
graphische Gewerbe, welche ebenfalls gute Gelegenheit
zum Unterkommen böten. Nötig sei stets eine gediegene
fachwissenschaftliche Vorbildung , die sich jeder heute ohne
allzu erhebliche Kosten anzueignen vermöge. Im Weiteren
besprach der Redner den gesetzlichen Schutz, welchen das
Handwerk in seinen verschiedenen Entwicklungsphasen ge¬
nieße und die guten Aussichten für die Erlangung der
Selbständigkeit. Zu gut für das Handwerk sei Keiner.
Manche aber seien für dasselbe nicht gut genug. Unter
allen Umständen, riet der Redner den Eltern , ihre Kinder
einem bestimmten Berufe zuzuführen , weil der „gelernte"
Handwerker ungleich leichter sein Fortkommen finde als
der „ungelernte ". Die vor der Berufswahl nötige ärzt¬
liche Untersuchung werde durch den Schularzt vorgenom¬
men. — Als zweiter Redner sprach der Gau-Jugendwart
Gießen - Frankfurt  über die kaufmännischen Berufe . Er
warnte besonders vor der Zuführung minderwertiger
Kräfte, weil dadurch das kaufmännische Proletariat nur
noch vergrößert werde. Habe es doch nach einer im Jahre
1801 ausgemachten Statistik damals schon 20 000 stellenlose
Kausleute gegeben. Diese große Zahl stellenloser Kauf¬
leute findet allerdings auch ihre Begründung in der man-
gelbaften Ausbildung während der Lehrzeit, und sei nicht
zum kleinsten Teile verschuldet durch die Lehrlinge selbst.
Statt abends dem Vergnügen nachzulaufen und Zigaretten
zu rauchen, sollten sie sich Mühe geben, vollendete Steno¬
graphen und Maschinenschreiber zu werden, da an solchen
Kräften , die in der Regel gut bezahlt würden , stets Man¬
gel sei. Um dieses Ziel eher zu erreichen, sei der Anschluß
an die in jedem kaufmännischen Verein bestehende Jugend¬
abteilung nur zu empfehlen. Auch der Beitritt zu den
Jugendwehren sei nur ratsam, da durch diese Charakter¬
stärke hervorgerufen , die Willenskraft gestählt und dem
Vaterlande eine gesunde arbeitsfreudige Mannschaft er¬
zogen werde.

Mittterabend des Lehrerinnenvereins . Am letzten
Novembersonntag hat der Lehrerinnenverein wieder mit
den Mütterabenden begonnen, die er allmonatlich auch in
diesem Kriegswinter zu veranstalten gedenkt. Im Mittel¬
punkt stand dieses Mal ein kurzer, sehr klar gefaßter Bor¬
trag über Berufsberatung von Frl . Matt,  einer Lehrerin,
die schon länger an einer privaten Berufsberatungsstelle
gearbeitet und dabei ihre Erfahrungen gemacht hat. Sie
wies auf die Notwendigkeit auch für die Mädchen hin,
einen Beruf zu erlernen , da er allein sie selbständig und
unabhängig macht, ihnen Befriedigung und Freude für ihre
Lebenszeit verschafft, und da er die Frau befähigt. Tüchtiges
fürs Vaterland zu vollbringen, so daß sie nicht ganz zurück¬
stehen mutz gegen unsere Männer draußen , die dem Vater¬
land den treusten Dienst leisten. .Zu den erlernten Berufen
müssen wir durchaus auch den Hausberuf , also den des
Dienstmädchens, zählen, der noch viel zu sehr und mit
Unrecht außer Acht gelassen wird. Die Ansicht, daß die
Mädchen sofort verdienen sollen und deshalb keine Zeit
und kein Geld zur Erlernung eines ordentlichen Berufes
fürs Leben vorhanden sei, ist zwar entschuldbar, aber nicht
richtig. Das Mädchen hat dasselbe Anrecht auf Aus¬
bildung wie der Bruder , der in die Lehre geht.. Aber nun
die Schwierigkeit, einen Beruf unter den vielen für die
Tochter auszuwählen , eine Wahl, die sich nach der Gesund¬
heit, der geistigen Fähigkeit des Kindes , den Bermögens-
verhältnissen und den Familienverhältnissen richten muß.
Dazu muß die Mutter die Neigung des Kindes schon
lange vorher zu erforschen suchen, sich mit der Lehrerin
ihres Kindes darüber besprechen und zuletzt sich mit der

neugeschaffenen  Berufsberatungsstelle am Ar¬
beitsamt , Schwalbacherstraße, in Verbindung setzen, bei
der sie sich den umfaffendsten Rat in dieser für ihre Tochter
so wichtigen Sache holen kann. Neben diesen Ausführungen,
wurden die Zuhörer mit frischem Chorgefang von Schul¬
kindern, von Frl . van Nievelt  geleitet , erfreut . Frl.
Kober  las schöne patriotische Gedichte und zwei Frl.
Zapp  sangen ernste und heitere Lieder zu aller Entzücken.

Scharfschießenim Rabengrnnd . Am 1.. 2., 6., 7., 8.. 9..
18., 14., 15., 16., 20., 21. und 22. Dezember findet von vor-
mittags 6 Uhr bis nachmittags 6 Uhr im Rabengrund
Scharfschießen statt. Es wird gesperrt : Sämtliches Gelände
einschließlich der Wege und Straßen , das von folgender
Grenze umgeben wird : Friedrich-König-Weg — Jdsteiner
Straße — Trompeterftratze — Weg hinter der Rentmaner
lbis zum Kesselbachtal), Weg Keffelbachtal— Fischzucht zur
Platter Straße — Teufelsgrabenweg bis zur Leichtweis-
höhle. Bor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird
wegen der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt . Das
Betreten des Schießplatzes Rabengrund  an
den Tagen , an denen nicht geschossen wird , wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfalls verboten.

Znr Obstbanmpflege. Die Obstbaumbesitzer werden
aufgeforbcrt , das Reinigen ihrer Obstbäume von Moosen
und Flechten, sowie das Ausschneiden von dürrem Holz
und die Entfernung abgestorbener Obstbäume bis zum
1. März 1916 herbeizuführen . Säumige Obstbaumbesitzer
werden auf Grund der Regierungs -Polizeiverordnung vom
5. Febr . 1897 zur Ausführung der Arbeiten angehalten
und bestraft werden. Im Hinblick auf die Obstbaum¬
pflege wird darauf hingewiesen, daß die Baumschulbesitzer
in der Lage sind, für die Anpflanzung von Obstbäumen zu
Neuanlagen und zum Ersatz abgängiger Bäume gut ent¬
wickelte Bäume zu dem früheren Mindestpreise trotz der
gegen die Vorjahre wesentlich erhöhten Kosten zu liefern.

28j8hriges Pfarrer -Jnbilüum . Heute sind es 25 Jahre,
daß Pfarrer Wilh. K r i m m e l zum Pfarrer der hiesigen
altkatholischen Gemeinde ernannt worden ist. Aus diesem
Anlaß wurde ihm vom altkatholischen Bischof der Titel
„Geistlicher Rat " verliehen . Von einer vom Kirchenvorstand
gevlant gewesenen äußeren Feier ist auf Wunsch des Ju¬
bilars wegen des Ernstes der Zeit abgesehen worden, zu¬
mal derselbe im August nächsten Jahres sein 50jähriges
Priester -Jubiläum beacht. Pfarrer Krimmel hat sich im
Laufe der Jahre um das Wohlergehen der hiesigen altkatho-

I lischen Gemeinde lehr verdient gemacht: ihm ist es nicht
zum wenigsten zu danken, wenn sie innerlich und äußer¬
lich erstarkte und sich auch seit einigen Jahren des Besitzes
eines schönen nenen Gotteshauses erfreuen darf.

Standesamts-Nachrichten vom 24. bis 26. November. To¬
desfälle.  Am 24. November: Minna Levkel. 5 I . Rent¬
nerin Luise Klcinenbrabm. geh. Schmidt. 88 I . Lilly Kremers,
1 M. Hildegard Köbnlein. 1 I . Elfriede Etz, I I . — Am
25. Nov.: Heinrich Mareiner, 8 M. Hildegard Svrinaorum.
6 I . Kellner Gustav Geckelmann, 80 I . Rentnerin Au miste
von Berg. aeb. von Rönne. 80 I . Johanna Windaahen, 211.
— Am 26. November: Auguste Eifert, geb. Winkler. 49 I.

Der Monat Dezember.
Nun sind wir auch in dem zwölften und letzten Monat

des Jahres angekommen, im Monat Dezember,  der
seinen Namen nach der lateinischen Zahl cksosm----- zehn
bekommen hatte, weil er im römischen Kalender der zehnte
Monat war . Der Dezember- hatte damals nur 29 Tage:
erst seit Julius Cäsar zählt er deren 81. Er war dem Sa¬
turn gewidmet, weshalb am 17. die Saturnalien gefeiert
wurden . Karl der Grobe nannte ihn heiligen Monat , und
später erhielt er den Namen Ehrt st monat.  wird doch
in ihm das schönste aller christlichen Feste, das Weihnachts¬
fest, das Gebnrtsfest. des Heilands , geleiert, auf das stch
die kleinen und großen Kinder heute schon freuen. Wie
lange schon haben sie ihre Wünsche für das Christkind ge¬
äußert . „Mutter , ich möchte das — und das — und das."
Aber die Mutter findet den Wunschzettel viel zu lang und
meint, auch beim Christkind gäb's letzt teure Zeiten. Dieses
Hasten und Treiben auf den Straßen , dieses Rakete-
schlepven und Betrachten der tausend reizenden Sachen in
den festlich prangenden SHauläden ! Ihr Reichen, gedenkt
der Armen und sorgt, daß keiner ohne Weihnachten ist.

Draußen in der Natur istS einsam. Die Felder mit
jungen Saaten liegen unter der weichen Wattdecke, die so
gut vor dem scharfen T>stwi»d schützt: die Tiere suchen nach

Futter . Bereitet auch den Vögeln, die munter sangen.
einen kleinen Gabentisch vor dem Fenster, damit sie nicht
zugrunde gehen.

Im Walde ist ziemlich viel Leben. Hier sieht man
Leute, die Weihnachtsbäume fällen. Dort streift der Jäger
umher. Das Rotwild wagt sich oft weit über die Walö-
zone hinaus ; es sucht nach Nahrung . Die Hasen und
Raubtiere leiden bei Schnee Hunger . Viele Vögel konu-
men aus dem Norden. Der Zaunkönig singt, die Wasser-
amsel antwortet . Mitunter flattert ein Frostspanner durch
die Winterluft . Die meisten Tiere jedoch haben sich ver-
krochen und schlafen einem neuen Frühling entgegen

Die Sonne tritt am 22. Dezember in daS Zeichen des
Steinbocks und hat an diesem Tage ihren niedersten Stand
erreicht. Es beginnt der kalendermäßige Winter . Am 6.
Dezember ist Neumond, am 21. Vollmond. Von den Pla-
neten bleibt der Merkur unsichtbar. Die Venus nimmt an
Sichtbarkeit zu und strahlt Ende des Jahres als Abend¬
stern. Der Mars ist Ende des Monats von 8%. Uhr
abends bis 7 Uhr morgens sichtbar. Der Jupiter ist Ende
des Jahres bis 10% Uhr abends sichtbar. Saturn ist von
Einbruch der Dunkelheit an die ganze Nacht zu sehen. Der
Landmann wünscht sich den Dezember kalt, denn: Grüne
Weihnachten, weiße Ostern. Dezember kalt mit Schnee,
gibt Korn auf jeder Höh! sagen die bekanntesten Bauern¬
regeln. _

Kurhaus » Tbeater , vereine , Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Auf allseitiges Ver¬

langen findet bereits am Freitag , den 8. Dez. d. I ., im
Abonnement A eine Aufführung von „Maria Stuart " statt:
Anfang 6V2 Uhr . — Am Montag , den 6. Dezember, gelangt
im Abonnement 0 „Die Lokalbahn" und „Der zerbrochene
Krug" zur Aufführung . Anfang 7 Uhr. Die für Freitag
gelösten Eintrittskarten gelten nunmehr für „Maria
Stuart ", während die für Montag gelösten Eintrittskaren
für die Vorstellung „Die Lokalbahn" und „Der zerbrochene
Krug" Gültigkeit haben.

Wohltätigkeitsabend,  veranstaltet vom 1. Er¬
satzbataillon Füsilier -Regts . 80. Wie aus dem heutigen
Anzeigenteil hervorgeht , findet am Samstag , den 4. Dez.,
abends 8 Uhr, ein Wohltätigkeitsabend für Liebesgaben zu
Weihnachten an die 80er und 365er statt. Eine ganze Reihe
Mitglieder der Königl. Schauspiele, nämlich die Damen:
Reimers . Roöius -Doppelbauer und Frida Schmidt und die
Herren Andriano , Herrmann und Scherer haben ihre Mit¬
wirkung gütigst zugesagt. Herr Herrmann , der sich bei
derartigen Veranstaltungen schon oft bewährt hat, hat die
Leitung des Abends liebenswürdigst übernommen.

Auf den Vortrag „Deutschland und England ",
den heute abend Dr . W. Be um er im „Kaufmännischen
Verein" halten wird , machen wir noch einmal besonders
aufmerksam und verweisen auf die großen Mfolge , die der
Redner in anderen Städten mit seinem Vortrag erzielt hat.
So schreibt z. B. die „Köln. Ztg.": „Die Hörer hatten den
Ausführungen Dr . Beumers , der in packender Weise und
mit den reichsten Mitteln so den schlüssigen und bündigen
Beweis für die Beweggründe von Englands Haltung in
diesem Kriege geliefert hatte, mit gespannter Aufmerksam¬
keit gelauscht. Seine Schlußworte , die von edlem Pathos
emporgetragen wurden , machten einen besonders tiefen
Eindruck, der sich in langem und lautem Beifall äußerte ."

Der Deutsche Schriftstellerverband,  Orts¬
gruppe Wiesbaden-Mainz , wird am 2. Dez. sDonnerstag)
8 Uhr im Kurhause zu einer zwanglosen Zusammenkunft
zusammentreten , zu der insbesondere die Mitglieder der
Literarischen Vereinigung  eingeladen sind. Es
werden heitere und ernste Vorträge der Mitglieder statt¬
finden. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten, auch
können Gäste eingefü hrt werden.

FürErsdi öpfte
Rekonvaleszente,
Verwundete,
Blutarme,
Unübertroffener̂ billigster Kraftspender.
KriegspackungM. 3.50 in Apotheken,
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B!W?cht§r<w$der großen Mt.
Erwin Rosen, der Verfasser der Erlebuisbücher : „In

jder Fremdenlegion und „Der deutsche Lausbub in Amerika"
hat das deutsche Volk mit einigen Büchern aus der Kriegs¬
zeit bedacht, die unter dem Titel : „Der große Krieg" im
Verlag von Robert Lutz in Stuttgart erschienen und der.
Unterhaltung , der nationalen Erbauung und Erinnerung
gewidmet sind. Es sind bunte Bilder aus dem großen
Kriege, von draußen im Felde und von daheim, die er mit
kundiger Hand sammelte und, auf seine persönliche Art be¬
arbeitet , gruppierte ; eine Art Kriegsgeschichteim Kleinen.
Dem neuen dritten Teiles entnehmen wir mit Erlaubnis
der Verlagsbuchhandlung die nachstehend abgedrucktcu
Abschnitte:

Man kann ganz beruhigt sein; ich wäre der Erste aus
dem Hause Savoyen , * sein Wort brechen würde.

(Der italienisch iniq zum Karöinal -Fürsterzbischof
von Wien Dr . Piffl .)

Es gibt ein altes Sprichwort, das ein kluger Italiener
über sein Land und Volk ersann : „Meer ohne Fische.
Berge ohne Bäume, Frauen ohne Treue ". Wie verhält cs
sich nun mit den Männern , von denen im Sprichwort nicht
die Rede ist? Ludwig Ganghofer.

Ein sechzehnjähriger „Barbar ".
Der Brief eines sechzehnjährigen Kadetten der Haupt-

kadettenanstalt.
Liebe Tante F .! .

Ich danke Dir für Deine Zeilen , bin aber sprachlos
darüber , daß Ihr mich noch länger zu halten gedenkt. Wenn
Ihr Euch noch zu Deutschen rechnet (wie ich annehme), so
ist es mir unfaßlich, daß Ihr mich nicht mit allen Mitteln
unterstützt, endlich ins Feld zu kommen. Siegen wollt
Ihr , aber dabei Opfer bringen ist Euch peinlich. Wenn
nun alle selig wären , daß ihre Söhne und Neffen nicht ins
Feld zögen, so wäre es für das Vaterland oberfaul . Wenn
sich einer meinem festen Willen entgegenstellt, so sind wir
geschiedene Leute. Der Ruhm unseres Vaterlandes ist für

*) Soeben in 8. Auflage erschienen. Verlag von Robert
Lutz in Stuttgart . Preis jedes Teiles geh. Mk. 2.—, geb.
Mk. 3.—. Der erste Teil verzeichnet schon die 25. Auflage.

Eigene rationelle«jabrikation.
Kraftbetrieb.

— Massen-Auswabi. —
Alleräußerste feste Preise.

Renker, 32 Marktstraße 32
(Hotel Einhorn ). — Telephon 2201.

Uebcrziehen, Reparaturen.
Solid — Schnell — Billig. =

mich zu erstrebenswert , als daß ich nicht, um für ihn zu
sterben, mit jedem breche, der mich daran hindert. Ihr wißt
also nun , woran Ihr seid. Ich war gestern bei M.'s.
Ferdinand ist Huiar , und werde ich alles, was in meinen
Kräften steht, aufbieten, um in diesem Regiment als Fah¬
nenjunker den Feldzug mitzumachen. Tante M. ist stolz
darauf , daß ihr einziger Sohn fürs Vaterland sterben
darf. Mama hat zwei Söhne , von denen einer nicht mit
darf. Der andere zieht mit . darauf könnt Ihr getrost
Gift nehmen. Ich habe an Mama geschrieben und hoffe,
daß sie deutsch denkt. Euer I.

Spruch.
Mit der Zunge mag er unterliegen,
Der Michel muß jetzt mit den Fäusten siegen!

Hans Thoma.
Sturm auf Lizerne.

„Als wir zum Sturm vorgingen , hielt unser Major
v. W. folgende Ansprache an das Bataillon:

„Nun greifen wir an. Wir haben die ehrenvolle Auf¬
gabe, den Ort Lizerne zu stürmen. Wir nehmen Lizerne
und halten cs. Zeigt , daß Ihr Jäger seid, und macht dem
Bataillon Ehre. Ihr wie ich. drauf wie Blücher! Wer
fällt, fällt, schade um jeden Einzigen . Tränen weinen wir
ihm nach. Falle ich, stürmt Ihr weiter , fallt Ihr , stürme
ich weiter. Und sterben wir . dann : Gott mit uns !"

Der Major hat das Ende des Sturmes nicht erlebt ; er
fiel und das Bataillon stürmte weiter und nahm Lizerne."

(Feldpostbrief in der „Tilsiter Allgemeinen Zeitung ".)
Die starke Fra ».

. . . Ich muß mich oft wundern , wie ich habe die lange
Zeit der Ungewißheit überstehen können. Es waren oft
entsetzliche, fast unerträgliche Stunden , aber immer wieder
hoffte ich, vielleicht doch noch mal Gutes zu hören. Und
nun kam diese traurige Mitteilung , es war furchtbar! Ich
will ganz gewiß nicht klein sein in dieser gewaltigen,
ernsten Zeit , will meinem Mann und den vielen Helden,
die ihr Leben fürs teure Vaterland ließen, ebenbürtig sein.
Mein Mann hat mir 's oft geschrieben, daß er so stolz auf
mich sei, weil ich das Schwere der Zeit so ruhig und gefaßt
trage — als eine deutsche Frau — und das hat ihm immer
wieder festen Halt gegeben. — Nun bat unser herziges

Kindlein schon so frühe seinen Vater verloren . Wie groß
und weit und lebenswert lag das Leben vor uns und wie
schöne Hoffnungen hatten wir mit dem Kinde, und wir
freuten uns auf später und wollten ganz unserm Kindchen
leben. Mein Mann hätte einen guten, liebevollen Vater
gegeben, er hatte dazu so hervorragende Anlagen. Mit
ihm zerbrach ein großes Glück! Doch, ich bin ja noch so reich
in unserm kleinen Dorle und Hab darin ein so herrliches
Andenken an unser Vaterle , dem es sein getreues Abbild ist.

Aus dem Brief einer Kriegswitwe an
Verlagsbnchhändlcr Robert Lutz, Stuttgart.

Die zehn Gebote John Bnlls.
1. Ich bin der Herr der Welt, und ich will keinen andern

haben neben mir.
2. Ich will diesen meinen Namen nicht vergeblich führen.
8. Mein Eid sei euch heilig, wie auch mir Meineid

heilig ist.
4. Ich will den Mammon ehren und Betrug und Ränke

üben, auf daß es mir wohlgehe auf Erben.
5. Ich will nicht murren über meines Nächsten Leiben,

und sein Tod hat für mich keinen Schrecken.
6. Ich will meinem Nächsten gerne alles Schlechte

gönnen, solange es mir selbst nicht Schaden bringt.
7. Ich will nicht stehlen; denn alles aus dieser Erden

ist mein, und was ich mir nehme, gehört mir von Rechts
wegen.

8. Ich will Gott ein Schnippchen schlagen. Wie der
Gerechte fällt siebenmal am Tage, so will ich fallen hundert-
mal ; denn Gott der Herr hat Mitleid mit dem Sünder
und will nicht, daß er sterbe, sondern daß er weiterlebe
und sich (vielleicht) bekehre. I

9. Ich will begehren zu meinem Bunde alle Völker
dieser Erden , alles, was da kreucht und fleucht.

10. Jedem aber, so da nicht für mich, sondern lau ist,
den will ich mit Skorpionen züchtigen, und ich will ihn
behandeln alö Schaf, Rindvieh , Ochs, Esel und alles, was
sein mag. Kladderadatsch.

Diese Stücke geben einen guten Eindruck von diesem
echt deutschen Buche aus der großen Zeit, das einen Platz
in jeder Hausbibliothek verdient und das vor allem auch
unserer Jugend und unseren Kriegern im Feld große
Freude machen, dürfte.
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Uriegs -Erinnerungen
I. Dezember 1914.

Französisches Gelbbuch. — Russische Gefangene. — Belgrad
genommen.

Einen neuen Beweis dafür , daß weder England noch
Belgien an eine Neutralität beim Ausbruch eines Krieges
gedacht, vielmehr alles für ein Zusammengehen vorbereitet
hatten, veröffentlichte die „Nordd. Allgem. Ztg ."; in auf-
gefnndenen geheimen militärischen Handbüchern war der
Leitfaden für eine seit 5 Jahren betriebene eingehende
Vorbereitung eines englischen Feldzuges in Belgien ent¬
halten und diese große Arbeit konnte von England nicht
ohne eingehende belgische Unterstützung zustande gekommen
sein. An genanntem Tage erschien das französische Gelb¬
buch,  in dem die Schuld an dem Kriege wieder einmal
Deutschland zugeschoben wurde ; die deutsche Negierung hat
später die oft handgreiflichen Lügen und Univahrheiten
widerlegt . Um dieselbe Zeit hielt es der englische General
Kitchcner für angebracht, zu erklären , daß der Krieg minde¬
stens 3 Jahre dauern und nicht beendigt , werden würde,
ehe nicht Deutschland völlig besiegt sei. Zü solchen großen
Worten stimmte allerdings schlecht genug die jetzt ver¬
öffentlichte Tatsache, daß der teure Bundesgenosse Rußland
im Osten allein in der Zeit vom 11. November bis 1. Dez.
über 80 000 unverwundete Gefangene eingebützt hatte. Ein
schwacher Trost für England mochte die an diesem Tage
erfolgte Gefangennahme des aufständischen Burengeneral»
Dewet sein, der sich, von allen Seiten umzingelt , ergeben
mußte. — Belgrad,  die vielumworbene serbische Haupt¬
stadt, wurde an diesem Tage genommen, nicht obne schweren
Kampf. Die Oesterretcher konnten über die Donau auf
die Zigennerinsel setzen und von dort in die Stadt ein-
bringen . Ein Teil der serbischen Armee suchte auch hier
noch Widerstand zu leisten, indeß befand sich bald alles auf
dem Rückzug auf Kragujewac.

RriegSgedenktage der Wiesbadener
Truppenteile.

Referve-Jnfanteric -Ncgiment Nr . 228.
1. 12. 1914. Ruda . Das 2. Bataillon nimmt das Dorf im

Sturm und vertagt die Russen. Hierbei wurde
eine große Anzahl von Gefangenen gemacht.

Nassauu«b Nachbarßediete.
Hotclbrand in Nassau.

o. Nassau. 1. Dez. (Eig. Tel .) In der vergangenen
Nacht gegen 11VI Uhr brach in dem Hotel Bellevue
des Herrn Minor am Burgberg , bas gegenwärtig als
VereiuSlazarett dient, ein Brand  aus . dem der Dachstuhl
des Hauptgebäudes , sowie fast bas ganze Nebengebäude
zum Opfer fielen. Die Feuerwehren von Berg -Nassau und
Nassau sowie eine Kompagnie Landsturmleute beteiligten
sich an den Löscharbeiten, die sich bis gegen 3 Uhr morgens
hinzogen. Die in dem Haus untergebrachten 19 ihrer
Genesung entgegensetzenden Verwundeten konnten recht¬
zeitig in Sicherheit gebracht werden; auch die Möbel wur¬
den gerettet.. _

Drei Menschen vom Zuge getötet.
rm. Groß-Gerau . 1. Dez. Drei Menschenleben

sind bei dem gestern früh auf der Bahnstrecke zwischen Gr.-
Geran und Nauheim vorgekommenen Eisenbahnunglück zu
Grunde gegangen. Von maßgebender Stelle erfahren wir
hierzu folgendes: Die drei Streckenarbeiter Joh . G.
Kreuzer,  28 Jahre alt . verheiratet aus Berkach, der
17 Jabre alte ledige Ehristoph Seußfelöer  aus Büttel-
born und der 28 Jahre alte verheiratete Peter Vattcr
aus Leebeim ginnen gemeinsam mit anderen aus der nicht
weit von der Station Gr .-Gerau gelegenen ArbeitSbube
nach 7 Uhr mit ihren Werkzeugen versehen nach ihrem
Arbeitsplatz. Als sie den von Gr .-Gerau herannahenben
Personenzug beobachteten, begaben sie sich auf das in der
Richtung nach Gr . Gerau gekegene rechte, südliche Gleis
bemerkten aber dabei nicht den aus der Richtung von
Mainz kommenden Eilgüterzug , wurden von diesem, dessen
Führer sie zu spät sah, erfaßt und alle drei getötet. Man
kann, soweit es bisher feltzustellen war , niemand eine
Schuld beimessen, da die Verunalückten das von dem Eil-
güterzng gegebene Signal üverbört haben, während dessen
Führer annehmen mußte, daß die Leute auf bas Pfeifcn-
signal hin das Gleis verlassen würden . Die Unglücks-
stelle befindet sich nur 39 Meter von der Arveitsbude . Da«
trüb - Wetter bat jedenfalls auch zu dem Unglück beige-
traaen . auch sollen die Arbeiter noch nicht lange auf der
Strecke tätig gewesen und mit den Zugverbindungen etc.
nicht hinreichend bekannt gewesen sein.

S Bad EmS. 1. Dez. B eu t egef ch tt tze. AuS dem
Kriegsministerium sind der Stadt zwei Beutegeschütze  fran¬

zösischen Ursprungs , 7 Zentimeter -Feldgeschütze, znm Ge¬
schenk gemacht worden und hier am Benehetttstetn in den
Kuranlagen zur Aufstellung gelangt.

n. Limburg. 1. Dez. Auszeichnung.  Dem seit
vielen Jahren in der Kgl. Eisenbahn-Hauptwerkstätte
Limburg tätig gewesenen Vorschlosser Philipp Ruß aus
Linier ist bei seinem Uebertritt in den Ruhestand da»
All»emei«e Ehrenzeichen i» Silber verliehen worden.

□ Wcilbnrg, 1. Dez. D i e diesjährigen Kreis-
tagS - ErgSnzungSwahlen im Oberlahnkreis
für die Zeit vom 1. Jan . 1916 bis 81. Dez. 1921 ergaben
folge: deS Resultat . Es wurden gewählt im Wahlverband
der Landgemeinden: Bürgermeister An z t o n-Mengers-
kirchen, Rentner Heinrich G ö b e l »Niedershausen . Gast¬
wirt K u r z - Merenberg , Landwirt G. G « lb e r t - Löhn-
berg, Landwirt Arnold Schuster - Cubach, Bürgermeister
H e pp-Seelbach, Bürgermeister W e i l - Münster ; für den
verstorbenen Bürgermeister Dill -Villmar wurde Bürger¬
meister Ca sp a r i - Villmar für den Rest der Wahlperiode
bis 81. Dez. 1919 gewählt; im Wahlverband der Groß¬
grundbesitzer: Fürstlich Wiedscher AmtSrat Buchsieb-
Runkel »nd BureauvorsteHer Heinrich Gchnabel-
Weilburg.

----- AnS Rheinhesscn, 1. Dez. Die Wildschweine,
die in letzter Woche vielen Gemarkungen Rheinhessens
einen unverhofften Besuch abstatteten und dann ebenso
rasch, wie ste gekommen waren , wieder verschwanden, stnd
nun doch zum Teil zur Strecke gebracht worben. Im
Binger Wald wurden am SamStag 2 und am Sonntag
8 Wildschweine, darunter etn mächtiger Keiler, lauter sog.
Ueberlänfcr , geschossen.

h. Frankfurt a. M., 1. Dez. Störung deS Eisen¬
bahnverkehrs.  Durch das überraschend schnell ein-
gesetzte Tauwctter trat in dem gesamten elektrischen Be¬
trieb der Welchen deS hiesigen Hauptbahnhof» gestern früh
gegen 8 Uhr eine Stockung ein, so daß sämtliche Apparate
den Dienst versagten. Infolgedessen traten erhebliche Be¬
triebsstörungen ein. Eine Anzahl Züge konnte nicht ein-
fahren und mußte teils vor dem Bahnhof, teils schon auf
den letzten Stationen liegen bleiben. Ebenso konnten die
auSlausenden Züge nicht auSfahrcn . Erst nach etwa zwei
Stunde « war die Störung behoben.

Neuer Zchutzrecht für Gläubiger.
(B»n unserem juristischen Mitarbeiter .)

lNachöruck verboten.)
Die neue Bundesratsvcrordnnng vom 4. November

1015 bringt für manchen Gläubiger insofern eine ange¬
nehme Ueberraschuug, als durch sie die Verjährungsfrist
über Forderungen für Weldansprüche, die aus der Praxi»
de» täglichen Leben» hervorgegangen und in dem Jahre
1912 entstanden sind, abermals um ein Jahr und zwar bis
zum Schlüsse des Jahres 1916 verlängert wurde. Es ist
das eine weitere Maßnahme zur Entlastung unserer Ge¬
richte, denn würde sie nicht getroffen worden sein, so
hätten die Forderungen der obengenannten Art bis zum
Schlüsse de» Jahre » 1915 eingcklagt werben müssen und
das hätte, wie cs' jedes Jahr geschieht, einen Ansturm von
Prozessen aezeitigl.

Nun dürsten aber viele Gläubiger , die Forderungen
gegen Kriegsteilnehmer haben, es aus mancherlei Gründen
sehr gern sehen, trotzdem schon jetzt mit der Geltendmach¬
ung ihrer Ansprüche hcrvorzutreten . Dafür spricht schon in
Sonderheit der hauptsächlichsteGrund : durch die lange
Wartezeit , können die Fäden der Beweisführung verloren
gehen, der Gläubiger wird schließlich selbst noch zu den
Fahnen gerufen, kurzum, es ergeben sich für den Gläubiger,
der nur im Sinne hat, vorläufig einen Vollstreckungstitel
über die Forderung zu erwerben . vielerlei Komplikationen.
Für solchen Fall ist die Beantragung eines Zahlungs¬
befehls das beste Mittel zum Zweck. Dieser muß mit der
Bitte beantragt werden, baß, für den Fall der Schuldner
gegen diesen Widerspruch erheben sollte. Termin zur
mündlichen Verhandlung anbcraumt werden soll. Wird
nicht Widerspruch erhoben, so hat es der Gläubiger ia sehr
leicht, alsbald den Vollstreckungsbefehl zu beantragen.
Erfolgt jedoch Widerspruch, s« wird bas Gericht gleich im
ersten Termin bestimmen, daß baS Verfahren , falls der Be¬
klagte keinen geeigneten Vertreter hat . bis zur Beendigung
des Krieges ausgesetzt wird oder eS verfügt , was jetzt in¬
folge her neuerlichen Bundesratsverordnung meist zutrifst,
sewst die Bestellung eines Vertreters für die beklagte
Partei . Gleiche» geschieht auch für einen durch den Krieg
verhinderten Gläubiger.

Obgleich, wie genügend bekannt, die Zustellung eines
ZahlungSbesehle» seitens der Gerichte von Amtswegen er¬
folgt, darf sich dennoch der Gläubiger nicht der frohen Hoff¬
nung hingeben, daß jetzt die Sache in die richtige Bahn ge¬
lenkt worben ist und er sich nicht mehr um sie zu kümmern
braucht. Im Gegenteil : er hat gerade durch richtige An¬
gaben dafür einzustchen, daß die Zustellung des Zahlungs¬
befehls auch richtig an den Schuldner erfolgt. Wie dies
möglich zu mache« ist, diene folgende» zur Orientierung:

Der Umstand, baß eine Partei als Angehöriger deS Be-
urlaubtenstandes zum Heere einberufen worden ist, steht
der Zustellung an den Bevollmächtigten der Partei (Pro¬
kuristen usw.), ferner an die Ehefrau oder einen anderen
erwachsenen Hausgenossen des Schuldners, auch an den
Hauswirt , nicht entgegen. Denn die Zivil -Prozeß-Ordnung
steht auf dem Standpunkt , daß der Adressat eine Zustellung
in 'einer Wohnung oder seinem Geschäftslokale gegen sich
gelten lassen muß. Die Gefahr deS Nichtzuganges ist ledig¬
lich dem Adressaten aufgebürdet . Dabei ist eS ganz gleich-
giltig , aus welchen Gründen der Adressat von dem zustel¬
lenden Beamten in der Wohnung oder im Geschäftslokal
nicht angetroffen wurde. Eine solche Zustellung an Schuld¬
ner des Beurlaubtenstandes ist unter allen Umständen schon
wegen der Schnelligkeit, mit der sie gehandhabt wird, vor¬
zuziehen. Es ist nicht einzusehen, warum die Zustellung an
solche Personen nach dem Grundsätze erfolgen soll, wie ste
im 8 192 Z.-P .-O. für Gemeine und Unteroffiziere deS
aktiven Heere» oder der Marine vorgesehen ist. nämlich
an die Adressaten nicht direkt, sondern immer nur an deren
Chefs (Chef der Kompagnie, ESkadron, Batterie usw.).
Bet Ser Abfassung Ser genannten Bestimmung wurde be¬
tont, daß eS dem zustellenden Beamten nicht zugemutet
werden könne, den einzelnen Soldaten in der Kaserne zu
ermitteln . Für Mannschaften deS BeurlaubtenstandeS
trifft eine solche Schwierigkeit nicht zu, besonders bann,
wenn deren bürgerliche Adresse richtig angegeben worden
ist. Hieraus ergibt sich für den Gläubiger die Zweckmäßig-
keit, bei Schuldnern , die sich im Beurlanbtenftande befin¬
den, die also nicht aktive Soldaten sind, ausschließlich nur
deren bürgerliche Adresse bei Antrag eines Zahlungs-
befehles anzugeben und er wird dadurch vielen Schwierig¬
keiten des Zustellungswesens enthoben werden.

In den Fällen , in denen für Mannschaften des Beur-
lanbtenstandes der militärische Grad des Schuldners ange¬
geben wird, erfolgt die Zustellung gerichtlicher Schriftstücke
genau so, wie wir sie vorstehend für Mannschaften des
aktiven Heeres ängegeben haben. Den Offizieren werden
die gerichtlichen Briefe direkt zugestellt, doch ist auch Ersatz.
Zustellung (an Hausgenossen) in der Heimat zulässig. Die
Zustellung kann auch durch ein Ersuchen an die Kommando»
behörde erfolgen ; diele Bestimmung gilt für diejenigen
Personen , die sich im AuSlanbe bei einer mobilen Truppe
»der auf einem Kriegsschiff befinden. Es genügt jedoch
nicht, daß der Gläubiger nicht weiß, bei welchem Truppen¬
teil lein Schuldner eingezogen ist. Er muß vielmehr nach-
weisen, daß seine Bemühungen um den derzeitigen Aufent¬
halt de» Schuldners erfolglos geblieben sind. Biele Mili¬
tärbehörden geben keine Auskunft , dagegen notiert sich
die Polizei , zu welchem Truppenteil der Einberufene ge¬
kommen ist. Es kommt jetzt häufig vor, daß ein Einbe¬
rufener den Truppenteil wechselt. Immerhin wirb der
Gläubiger daS Mittel der öffentlichen Zustellung erst dann
erhalten , wenn er erfolglos versucht hat, die Zustellung
an eine Ersatzperson (Familienmitglied , Hauswirt ns« .)
anzubringen.

Schließlich kann — und das dürfte zahlreich für viele
Mannschaften und Offiziere des BeurlaubtenstandeS sowie
auch für die Aktiven zutrcffen — die Zustellung an einen
„Abwcsenheitspfleger" erfolgen. ES handelt sich hier um
solche Personen , die Vermögen besitzen, daS wäbrend ihrer
Abwesenheit verwaltet wirb, da der Krieg sie an der Er¬
ledigung derartiger Geschäfte verhindert . Ob nun ein sol¬
cher Pfleger für einen hier in Frage kommenden Schuld¬
ner bestellt wurde , daS kann der Gläubiger durch das Vor»
mundschastsgericht erfahren . Dr . R.

klus Bädern und Nurorten.
DaS Friebrich-Auaust-Heim der Deutschen Gesellschaft für

KaufmannS-Erholunasbetme in Bad Elster t. Ga. bleibt auch
den Muter über geöffnet. Die Lage des Heimes eignet stch
vorzüglich zum Winterfvort. Näheres durch die Geschäftsstelle
ber Gesellschaft in Wiesbaden. Friebrichstraße 27.

Geschäftliche Mitteilungen.
Liebesgaben. Die Zigarettenfabrik Wittenberg u. Co.,bier,

svendct« durch das Rot« Kreuz für die im Felde stehenden
Truvvcn 20 009 Zi»aretten und durch den Magistrat der Stadt
Wiesbaden 6090 Zigaretten.

Gichtiger und Rheumatiker
loben einstimmig die rasche und sichere
Wirkung der Togal -Tabletten - Aerjt-
lich glänzend begutachtet. In alle»

»Apotheken»u M. 1.40 und M. 3.50 Allein.
8 Fabrikanten: Kontor Pharmacia, München.

Schulranzen
für Knaben u. Mädchen in allen Preislagen , hervorragend billig.
Bekannt solide Ware. Bekannt solide Ware.

Ferner Lederwaren als:
Schüler- und Akten-Mappen — Brief-Taschen — Zigarren -Etuis
Portemonnaies - Hand -Taschen - Damen -Taschen - Bucksäcke .

Grosse Auswahl 1 Billige Preise1 Streng reell.

A . Letsdiert
Wiesbaden, Faulbrunnmstrasse 10.
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J9. Ziehung 5. Kl. 6. Preuss -Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung Tom 29 . November 1915 vormittags . .

Auf Jede gelogene Kammer lindz'Tei gleich hohe Ue-
wlane gefallen , ond «war Je einer not die ho «e
gleicher Kammer In den beiden Abteilungen 1 end II

Nur die Gewinne über SA» Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügi.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verbeten .]
209 [600 ] 27 57 6A 622 83 * 23 38 97 [10C01

1077 253 362 68 692 741 860 927 2215 313 400 504
900 9 3011 122 47 76 39 » 696 773 848 4036 [3000]
101 [506 ] 62 85 844 402 B6 623 771 5054 264 394
809 690 726 46 88 6060 360 [1000 ] 330 49 [1000]
480 802 6 38 7 016 [1000 ] 03 [ 1000 ] 580 616 707 62
63 830 8018 123 61 » 82 [1000 ] 67 75 743 91 927
8269 463 [506 ] 662 697 302

10048 181 [590 ] 95 658 [500 ] 76 937 11001
»o 3S 46 62 87 344 494 633 773 826 12134 83
*77 [860 ] 328 419 508 884 836 1 3030 42 64 318
(600 ] 61 773 [8900 ] 807 S26 14029 33 66 400 «T 70
320 24 29 638 67 832 932 15032 09 205 339 601
753 85 819 9 *8 1802 « 82 158 60 308 581 748 882
942 61 17114 440 *71 844 18002 134 49 204 59 383
*0 675 897 99 * 19037 76 119 [1000 ] 224 53 56
415 513 685 719 4« 69 823 659

20172 88 396 649 [1000 ] 758 811 03 981 U0C0]
21154 315 420 898 31 22212 89 965 2 3024 127
430 24162 *85 [1000 ] 65 415 [ 1000 ] 613 90 710
[3000 ] 960 98 * 20 11000 ] 25183 95 [500 ] 2o2 70 609
95 748 26519 27 [ 1000 ] 824 78 27031 263 [600 ] 83
466 631 82 838 76 97 [1000 ] 927 28098 141 73
-74 80 92 [900 ] 8*9 [1600 ] 33 [1600 ] 872 719 [1000]
304 93 924 2 * 950 82 96 141 306 41 *0 359 SS 6*3

*° 30016 277 59 [30063 875 83 611 26 723 [ 500]
916 3 1 050 [3000 ] 112 221 332 544 90 621 44 [500]
82 803 4t 43 996 320 -0 48 75» 210 327 [1000 ] 618
833 62 [503 ] 932 SS143 315 449 7 3 77 812 98a 9o
34 .076 127 87 3*5 494 96 621 840 937 Sa034 215
341  452 607 665 105 935 3S631 105 23Ü 520 25
«20 997 3 7103 25 78 82 285 481 523 »71 97 , 93
38063 148 23 » 399 89 . 1» [596 ] 64 149 314 25
424  66 » 85 t » [! »»»] »* 69»

LSI19S 247 822 5* 9» » 26 818 20 927 41093 174
S93 412 585 738 830 932 71 [3000 ] 42013 83 1321 81
205 479 707 928 4 2 4 3 072 147 68 80 433 ^ . 4 [1000]
11 10 [3800 ] 44062 89 [500 ] 87 9 8o3 833 n8 907 24
29 93 43,131 ÜOOOJ 369 94 425 40 536 832 71 [500]
73 76 4 6634 105 [ l »00j s 16 288 315 445 563 [ 1000]
983 [3000 ] 707 823 984 47324 33 48026 57 13 - 216
42 675 [ 500 ] 700 928 [1000 ] 61 89 49071 233 417 oo
517 - [3000 ] 04 624 786

«50592 760 51076 [3606 ] 201 316 '01 4,8 [.100j]
541 60 77 81 604 63 52134 69 [600 ] 271 458 [ 1000J
893 641 75 93 738 72 929 67 72 53018 49 140 73 97
217 583 649 737 80 54019 698 655 871 [1000 ] 55 .-4J
93 112 448 614 58086 145 69 334 93 432 49 87 606
766 61 802 57040 65 140 RS [ 10001 506  10 043 795
38055 148 210 83 620 053 59050 105 11 41 300 90o -J

ÖÖ024 [500 ] 107 20 430 85 591 696 [600 ]I 864 993
61049 175 347 447 [500 ] 65 539 627 737 82094 300
445 644 97 762 81 803 79 63441 603 36 67 , /7 84 - 10
73000 ] 33 605 18 734 876 [3000 ] 88 927 91 85070 . 87
204 550 761 72 812 61 917 63 #58066 64 178 293 441
693 800 991 [3000 ] 67076 169 289 47 3 653 667 91 852
$8150 [3000 ] 222 38 602 702 813 937 52 082/4 450
«1 795 [500 ] 881

70053 80 141 523 45 750 71033 280 [1000 ] 313
458 681 925 67 72203 25 334 15003 53 90 663 702
[1000 ] 78 863 940 7 3026 149 64 360 420 49 806 60
77 971 74123 307 405 501 647 61 [600 ] 769 806 [8000]
13 62 83 [1006 ] 89 75143 243 75 347 636 604 724 053
Oll 70326 351 435 687 718 77021 [600 ] 35 S64 [500]
419 64 564 63 850 52 78032 107 78 429 892 97 949
78144 203 84 [1000 ] 430 675 94 737 906 47

8Ö320 [ 500 ] 654 623 797 810 81017 27 [500 ] 66
107 03 214 350 85 [500 ] 536 83 97 709 822 82034 350
87 [ZOO] 535 651 57 [500 ] 734 97 S3003 13 293 611
75 721 916 84001 14 [3000 ] 110 228 319 766 [600]
79 13000 ] 923 31 67 83 85036 323 76 478 600 66 704

972 [ 1000 ] 76 88125 62 [500 ] 87239 331 478 500 38
719 96 * 83163 401 740 41 841 903 93 88040 238 384
672 775 832 38 . _

05SOO6 7 208 63 671 91 637 855 S11S6 203 !oOOOJ
301 403 75 79 654 64 869 [1000 ] S2102 289 609 82
T33 903 93192 264 347 70 84 4S8 539 670 744 320
[1000 ] 916 « 4064 68 SOI 491 1500 ] 552 72 620 727 952
85335 [500 ] 605 «7 639 80 [500 ] 702 73 849 995 96385
967 873 98» 68 97037 145 277 551 60 637 956 [3000]
99088 10 » 40 80 87 436 663 874 « 3049 349 523 689
747 52 [600 ] , ,,

100142 49 73 209 437 60 574 850 940 [600!
68 101035 173 205 14 19 310 34 61 78 707 62 921
192014 SS 210 [15000 ] 487 606 18 66 631 [ 1000]
103201 2 349 4T3 505 [600 ] 83 035 790 832 931
104121 69 281 310 404 21 646 66 94 805 1B509S
176 SSO [80 » ] »81 109270 32 ! 43 575 33 552 [500]
56 1 87007 [500 ] 113 22 81 63 89 233 332 424 63
894 772 892 1 08 201 77 478 569 738 [1000 ] 1O9054
134 297 [3000 ] 432 [3000 ] 506 31 801 [500]

110133 276 3*8 »SS »3* 94 » [3000 ] 111045 131
’& S 497 6 6» »1« IS 23 112098 126 [3000 ] 349 402
65 77 823 47 SS 118072 9S [1000 ] 198 350 94 429
G19 878 949 64 114196 [3000 ] 330 451 561 765
11000 ] 827 115009 150 253 62 78 438 575 [1000]
013 722 918 49 84 11 *5074 209 878 187 80 00488

117262 [1000 ] 94 [ 608 ] SSI 744 897 979 88 118484
581 351 [1000 ] 64 909 118123 61 314 463 [1000]

5 :>S 1 SC065 *266 [ 1000 ] 47 * 718 [600 ] 356 [600 ] 93*
121097 119 241 316 405 690 122152 5* 234 36
[1000 ] 327 41 , 616 »8 8 93 13000 ] 123359 415 25
[3000 ] 773 90 831 124217 [500 ] 74 8* 2 .56 6 22
125050 135 66 449 636 606 10 40 6 ,̂7 12B110 38
423 880 974 127133 25 » SIS 621 [600 ] 696 772
128023 97 163 240 88 « 942 120043 4M 331 4«

' 30 ° 130003 4 60 E[3000] 1 108 [3000 ] 12 32 263 61 306
09 426 748 73 061 131136 228 30 562 638 51 729
49 88 94 [1000 ] 922 62 83 86 132147 24 * 76 86
459 513 659 87 *715 876 84 1 33013 36 127 39 342
46 641 627 704 134003 198 286 312 80 94 463 636
941 42 1 35314 26 402 [3000 ] 623 68 69 765 1 36544
74 653 [1000 ] 50 714 672 85 987 [ 1000 ] 1 ^ 7142
315 91 439 621 728 36 [1000 ] 43 [1000 ] 861 980
133046 118 233 47 355 81 [500 ] 445 796 98 ,1.33112
43 53 [1000 ] 326 40 406 6 [1000 ] 615 833 953

14O06t 70 702 141129 97 309 59 462 78 607 58
83 621 732 14204,1 147 843 93 143139 388 478 [ i ° 00j
648 745 79 87 96 98 877 144172 [5001 200 462 C66
732 61 883 -34 145096 168 832 94 480 572 [500 ] 75-
148120 42 260 316 57 417 563 13000 ] 703 67 82 9 - 5
14V021 262 351 415 642 769 623 148090 107 222
383 498 [ 500 ] 520 894 [600 ] 148051 117 44 76 237
59 304 48 474 61 812 65

15Ö109 21 292 671 98 [500 ] 758 ( 51101 70 340
461 550 73 91 73 * 92 982 1520,17 193 211 1500 ] 376
423 549 72 97 [500 ] 687 726 860 947 153021 30 77
240 420 69 647 720 33 6 3 961 154231 610 838 965 76
97 1 55103 33 94 266 [600 ] 88 395 407 64 725 898
158177 524 45 76 908 74 157201 429 712 96 802 20
093 153025 65 864 513 71 [600 ] 72 664 87 836 954
[6001 03 139021 62 114 250 330 34 430 803

130130 419 71 62 561 685 307 65 931 63
161010 31 172 644 77 81 930 [500 ] 182065 110
206 45 316 543 795 841 904 163081 21 » 319 [1000]
033 59 « 32 61 [600 ] 84 164129 63 459 82 99 578
703 1500 ] 31 894 905 74 [1000 ] 163113 535 , 63 903
138124 284 409 519 [600 ] 63 78 78 631 167062
17S 240 323 26 46 475 598 726 850 96 914 1 88005
16 215 [3000 ] IS 649 99 074 168070 291 333 588
653 03 713 20 34,877

17 0000 [3000 ] 34 239 74 611 36 SO 743 1 7 1 024
EO 132 [1000 ] 38 477 05 [500 ] 660 [600 ] 623 87 763
969 1 7 2041 68 76 86 21 « 316 [50 »! 753 048 903
173163 [ 10900 ] 335 [630 ] 4 »» 694 «44 710 832 1 , *»105
455 605 178015 33 40 41 [1000 ] 43 123 49 88 298
307 447 65 527 30 58 C2f 867 74 VS 176001 [1900]
135 68 369 417 40 59 60,1 79 729 818 946 177018 21
303 69 72 255 448 66 620 178063 67 73 [500 ] 281 85
340 472 [1000 ] 514 24 34 708 178066 157 [590 ] 665
72 715 884 921 [1000 ] 42 73 07

186233 49 81 398 403 518 [1000 ] 17 54 181031
89 174 253 480 558 601 770 839 903 182285 429
[1000 ] 75 617 56 730 858 CO 1ÖSG94 [500 ] 131 44
77 259 [690 ] 332 491 636 [3000 ] 85 672 792 [500]
EA3 95 034 33 1 04034 53 193 246 649 846 929 31
185 206 35 301 617 1500 ] 721 849 68 1 08031 11S
39 67 293 469 508 20 695 187010 52 [509 ] 25 1
94 425 657 702 824 35 [3000 ] 183110 212 [5000 ] 00
1500 ] 362 435 [600 ] 601 622 855 139003 7 20 34
244 36 [600 ] 365 93 801 000 33

100046 95 293 27 416 38 667 602 63 [600]
912 84 191100 72 74 410 93 S34 748 89 949 68
84 192029 99 [3000 ] 132 290 390 679 [600 ] 710 32
364 972 193127 1500 ] 479 715 134230 553 630 73
760 76 320 925 195048 63 111 [500 ] 89 222 76 303
38 618 [3000 ] 743 90 805 952 198001 65 82 129
39 306 11 [6001 33 77 434 615 839 81 197416 25 60
639 650 80 [1000 ] 728 69 892 198133 210 408 573
193095 125 230 434 45 72 654 55 70 633 719 40
907 13 30

200758 881 987 231158 225 85 310 679 701
tSOOl 202152 77 78 85 237 57 58 378 611 [3000]
631 965 91 2CSO01 152 394 419 [500 ] 531 75 609
763 830 969 294109 438 50 74 543 684 787 79 922
24 [1000 ] 205235 323 417 641 50 818 2ÜM603
287045 446 72 625 42 68 703 13 43 823 208010 28
332 259 508 87 90 [3000 ] 671 [500 ] 712 82 823 33
65 999 299022 80 186 41 49 75 211 [500 ] LOS [3000]
416 607 S 91 617 862 994

S i ©223 461 914 211035 263 96 305 480 50S 73
93 613 639 909 212164 423 01 707 16 823 85 95 [500]
">13003 86 13000 ] 157 200 47 439 76 766 78 86 97
214274 439 80 951 215192 99 [600 ] 333 [600 ] 05,
64 818 75 79 218045 57 106 1500 ] 377 760 863 217135
13000 ] 63 348 [500 ] 408 855 739 86 835 [500 ] 925
‘- 142104 30 81 207 420 61 5,11 835 [3000 ] 219030
170 71 BO 87 238 339 62 83 84 99 429 31 45 518 83
769 94 992

' 220075 .114 39 202 341 709 [500 ] 78 866 84 997
‘>21038 111 37 739 932 222219 387 659 753 68
223167 72 333 622 63 725 50 60 [3000 ] 224096 ,134
200 83 304 22 68 [500 ] 403 90 548 57 763 830 957
225250 92 [1000 ) 307 539 61 680 539 2 26163 2 - 8
313 035 74 71S 643 2 2 7003 16 M  151 233 29 37 331
63 69 659 75 733 914 [1000 ] 75 228107 205 459 [500]
EOS 37 611 [1020 ] 21 77 780 938 223069 102 77 85
278 349 678 700 SS8 [3000]

23 0012 89 233 [600 ] 348 485 587 329 91 733
42 8 15 79 922 231003 314 223 62 450 517 1» 34 613
009 15 44 232016 371 448 620 73 797 [500 ] 980
23 3077 132 338 91 [500 ] 438 608 21 38 [3000 ] 88
827 84 802 62 [1000 ] 70

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien ru 500000 M,
2 Gewinne ml 150000 10 ru 15000 20 zu 10000 48 . zu

,,n . - - , snnn nza zu mnn 16R > so » »*_

19. Ziehung 5. Kl. ü. Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 29 . November 1915 nachmittag »-I.,»iBn.»ezocene Kommet find ewel gleich hohe<!«-IiL . rS , end «war Je einer an ? die Lw * I
gleicher * Kammer In »en belden ^ Abtnilnagen ^ l^ nnd ^ uj

Nor die Gewinne Uber 24« Merk Bind dem betre -tfenden
Kammern in KJ .±nun *rm bfcijrtfflflrL

(Ohne Gewähr .) (Naehdruek verbmen .)
RR 1T7 [1000 ] 24 * 387 576 624 705 8*6 1019 S8T

863 2164 [8000 ] 6* 804 [1000 ] 76 601 40 784 81 * 34
75 023 3163 85 220 *7 64 825 6* »8 471 84 632 * 1
4061 207 »9 351 42 * 662 *87 61 744 9*5 5013 [1009]
16 30 353 58 63 784 [ 1000 ] 074 »66 [500 ] « 08 * 87 2 78
449 67 7 0 949 7 250 383 87 431 656 94 686 818 84
71 8008 22 89 [ 1000 ] 143 438 [1000 ] 617 28 55 60*

R7 3Q51 76 237 397
10271  426 7 *8 11016 169 20 * 3,7 33 47 613 847

Q23 12103 27 223 49 326 634 62 702 84Ö 72 13058
n 120 64 214 [1000 ] 855 660 930 143 * 2 67 369
[150001 405 504 37 748 [600 ] 887 943 1 5180 48 671
737 902 18048 135 347 775 926 [1008 ] 17087 363
748 1600 ] 801 64 81 9» 001 ISIS * *88 97 343 74 44«
804 28 948 13074 223 352 9S 90 443 *5* 78 836 56

75 *20072 221 619 625 900 2 1 034 4«9 »4 [8000]
625 *623 70 22278 848 68 71 806 74 [*008 ] 781
665 23 ' 88 [3000 ] 207 99 455 6»0 695 780 878 939
45 69 24292 306 60 [3000 ] 79 8S 567 [1000 ] 052
924 7 2 80 2 3 055 181 499 503 14 64 » 08 891 2 * 049
67 130 45 268 96 682 622 89 723 27074 1*7 306
49 546 87 653 [1000 ] 88 *85 901 60 [800 ] 20014 1,3
239 342 509 53 636 20197 399 67 * »9» 44 4 » 895

EGj 38058 200 361 [60 « ! 69 *1 ? *in  * 1 ^ ^1123
237 568 [500 ] *27 48 43 » 17 979 32s », « 2 907
[3000 ] 27 3 3030 195 [500 ] 393 458 65 34 879 S40M
[1900 ] 168 230 51 392 426 977 600 10 20 3 507 , 1 *2
73 220 SO 336 423 43 562 616 6S 989 4. 6003 184
586 629 717 880 955 37231 Sil 479 525 728 8o « 36
921 38002 5 57 58 723 3 2 818 3 8 224 482 51 802 85

e~J 40O3o°Cm 248 820 418 66 635 0CI 642 780 968
41136 214 359 499 94f 710 *9 318 962 42010 103
H 276 318 72 750 843 71 » 19 48023 [1300 ] 388 883
[1000 ! 414183 779 894 43178 310 17 66 548 [1000 ] 73
692 11000 ] 706 69 9 96 [5001 46072 248 499 688 602
703 849 4 7319 494 632 38 97 9* 4 4 8055 131 32
423 74 539 93 610 777 4803 * *74 534 43 SO 935

50083 251 492 652 85 » 947 CS 5J . 01.0 296 812
[3000 93 676 862 52019 75 114 17 53 321 442 [500]
538 [3000 ] 847 924 57 66 5 3894 136 74 357 iS
42 « 63 024 05 792 99 54027 247 364 66 437 515 45
733 827 53 55034 243 517 613 773 907 14 aSISa
364 88 464 571 57082 394 444 683 [ 500 ] 97 689 Tb
713 883 970 S026S 3* 3 [6806 ] 471 [5001 631 icOO]
700 35 [600 ] 42 901 75 53235 388 414 [600 ] 655

81  00016 615 45 76 834 74 61012 126 284 307 563
886 « 2014 60 90 431 93 684 757 885 925 4CI [1000]
G3033 136 263 301 630 635 [SOOJ 744 B99 641 - 1 - 4
273 317 605 934 44 46 74 65173 200 82 445 98 54-
65 607 741 [8000 ] 50 868 [1000 ] 988 36003 100 34
218 [1000 ] 92 408 38 682 [ 1000 ] 732 937 67155 307
26 423 53 657 605 48 732 [ 500 ] 67 [500 ] 875 936
64 08156 230 93 543 621 31 [6000 ] 726 G9O70 100
[1000 ] 39 225 620 63 746 88 973

7fJ2 ’ 6 27 81 323 47 74 443 899 818 71015 164
204 38 48 [500 ] 302 [ 500 ] 11 65 493 633 95 [500 ] 713
35 1500 ] 628 68 72033 127 239 [600 ] 82 324 661 32
69 [ 500 ] 73 745 73175 308 [1000 ] 96 547 53 69 635
16001 74029 [3006 ] 348 54 463 658 637 812 62 <0
905 84 99 75035 183 236 68 777 99 78202 86 617
22 605 83 712 93 823 47 931 [1090 ] 77055 95 229
62 634 [600 } 66 [1000 ] 638 757 818 78037 [500 ] 142
4S 63 558 623 62 704 37 [500 ] 70 821 61 939 78261
121 271 400 62 519 26 84 723 983

BÖ173 80 [1000 ! 323 418 80 83 381 868 816 [3000]
40 81118 83 279 356 631 307 12 974 Eli009 18 184
260 82 419 08 526 31 76 645 47 730 53 B30S8 455
673 752 824 84089 339 614 28 95 731 977 G5007
310 676 1500 ] 83 731 992 86150 [3010 ] 293 7SS 91 347
68 [ 1000 ] 035 37104 562 82 892 940 88139 421 , [1000]
33 57 736 87 3807,1 104 339 697 776 839

SS28S 621 919 [3000 ] 31120 543 48 *09 24 36
97 761 852 [590 ] 903 89111 SS 312 68 652 83 [500]
635 56 840 9 3078 117 [500 ] 69 84 269 73 434 612
15 3 2 719 936 68 8 4020 76 143 33 3S8 643 760 748
[3000 ] 72 904 31 43 83082 272 77 446 810 88010
43 77 194 201 [1000 ] 20 88 400 33 564 823 66 940
0 7 009 [1000 ] 80 244 [508 ] 337 [CCO! 508 13 44 682
92 [ 1000 ] 714 83 8 0016 [500 ] 183 350 903 99090
181 594 723 801 23

1ÖC009 74 91 196 208 357 614 181037 312 [600]
932 37 13000 ] 39 182285 81 307 445 [600 ] 537 55
L3090 ] 628 00 97 820 83 934 38 183149 70 241 339
559 80 633 830 39 953 104157 389 548 723 823
910 1 0 5 022 103 227 830 713 830 1 06 999 218 822
713 812 91 107054 254 746 838 [1000 ] 58 78 817
10B182 465 89 596 783 612 1 00210 46 64 324 45
469 711 69 937 98

110023 103 200 344 476 645 730 »9 111032
[500 ] 38 54 207 313 17 608 854 1609 ] SOS 7 112082
107 62 [ 1000 ] 747 64 * 52 79 1J0O3S 1, » 86 213 35
447 603 17 716 41 926 37 93 114360 1*00 ] 48 391

410 28 60 61 525 874 77 731 [ 500 ] 115183 862
27 [1089 ] SS» 75 « »8 »54 969 116052 22 * 5016«
703 60 62 [ 100 » ] 117127 203 321 30 38 68 68 88
456 [50 »] 77 621 [500 ] 686 [1000 ] 118023 - ? *
ST» 443 552 6« 64 [5« »] 67 714 [600 ] 888 -. 19098
333 552 62 [ 1« 0»] 621 35 763 983 69

120035 f600 ] 166 »3 302 496 549 672 121168
242 [ 1000 ] 431 69 623 1 2212 » 91 4* S 712 65 123021
16001 IW 34 * 5t TT [fPOO] 4TS 616 ' 500 ] 793 [500]
Ö71 SL* «7^ 124033 1TS 247 30t [3000 ] M 431 [1000j
K* e 78 » 14 [8000 ] 89 [808 } 123129 5« 238 421 37
[ »«« ] * 1* 674 [1000 ] 849 936 1 2824 » 889 462 68 63*
»77 907 69 127001 92 185 87 241 99 337 [500 ] 806
7« 73 * 128307 21 [500 ] 71 494 662 646 99 718 SS
»97 129011 3*0 307 467 *08 39 658

130077 8» 473 640 728 » 19 131044 112 83 *39
51 415 62 SO» [600 ] 718 *08 132016 254 463 [1009]
612 758 605 43 13 * 073 1,2 382 414  504 868 7«I 801

285 810 CO® 821 SIS 135004 40 [30001
86 [506 ] 237 361 *7 511 670 130085 210 7SS [500J
187013 104 - 62 240 »3 306 [500 ] 632 870 ^ 0 SS
130003 [1000 ] 124 352 624 [8000 ] 774 830 36 139031
115 ° 10 386 654 780 846 916 [50V]

140049 81 91 294 [530 ] 869 UOOOj 8“ 6 .1 09 8^®
28 946 67 ' 4 1 050 123 204 598 615 7 »5 79 1 42004 SO
165 291 461 606 Ö65 824 143 ° 21 TS 271 487 , 1 634
«10 25 3t 7ta T 38 940 TO 144301 63 297 428 5®
r 1300 '1521 29 T12 948 145066 162 [ iOO] 241 60 [500]
ÄlVl 146067 *07 873 5 « 5. 4 [1000 ],70 *i [100*
85« Bl 927 [500 ] 81 147 080 1*3 249 312 458 803
93« 1t  148433 67 597 786 »0* 14 75 [500 ] 14904»
0» 199 [8000 ] 267 44« 668 626 65 733  42 7° 074

150093 130 209 375 43 * [600 ] 598 63 8« 62g 31
857 945 15 1 233 361 81 [5091 411 88 8S 811 691
900 77 152175 223 300 18 17 *04 46 84 SOI 39 82
729 33 SO *5 69 807 017 1 5308 * 103 311 97 846
154031 443 80 563 SSO 74 78k » 05 902 1B5024
264 88 [6001 838 43 « 658 [600 ] 343 96 1 30025 77
486 647 82 767 7» 77 SO 157139 41 277 349 689
R3» 47 917 1 5 0050 153 205 335 8 4 460 78 SIS 77*
93 985 159328 426 95 531 625 723 70 77 [ 500 ] 346

100193 222 73 81 885 [ 1090 ] 616 743 8*6
161,17 123 [10001 59 81 295 639 817 87 [ 1000 ] SS
182106 233 404 813 932 41 86 183277 [1000 ] 316
63 [500 ] 73 [1000 ] 484 654 844 972 1 64084 112 209
3 7 39 354 478 622 4 3 87 604 31 «7 [1600 ] 73 733 808
90 « [1000 ] 31 70 [ 5001 165017 [1000 ] 450 684 728
riOOO ] 63 186007 [3000 ] 274 S4R 694 749 »82
187201 476 694 [500 ] 613 [1000 ] 100022 [ 5S0 ] 308
978 7G8014 [ 10001 47 53 133 54 346 564 688 883

170071 267 [3000 ] 302 598 705 JO 73 351 80
83 9« 7 171023 52 82 213 62 97 318 83 [30001 606
63 70 716 51 172040 53 67 126 63 80 98 257 97
359 729 82 173323 70 78 438 51 57 67 520 694
024 [500 ] 37 174205 [5001 32 [ 500 ] 838 503 672
709 »' 6 58 9 41 [600 ] 86 1 7 5 216 77 679 [509 ] 614
36 47 749 17R216 73 397 425 93 535 619 33 778
17 7 053 138 riOOO] 223 S72 492 97 528 42 693 [500)
779 P5S [500 ] 85 [3000 ] 178302 15 23 437 [ 1000]
719 [500 ] 825 1 70231 »5 307 93 418 662 95 701
614 70 069

1EÖ012 140 232 352 4 44 564 66 [3000 ] 637 773
13 1 064 134 90 331 [1000 ] 98 450 [3000 ] 673 749
99 [500 ] 182031 [ 500 ] 50 [ 500 ] 388 409 30 695 700
133007 251 615 764 184438 611 40 [500 ] 70 80
792 828 69 997 133081 107 224 55 456 [ 500 ] 69»
704 824 1ES170 281 329 489 518 668 63 753 34s
187 072 74 161 662 467 [ 500 ] 580 645 714 25 36 50
180123 [3000 ] 60 264 396 422 690 651 80 » 93#
98 189115 242 45 445 524 659 862

190294 [500 ] 362 72 78 423 562 TO 647 76 74S
191070 330 414 73 665 746 63 062 907 192027
210 25 92 [500 ] 650 [500 ] 703 887 193098 414 63»
85 710 25 92 03 934 67 18 < 222 344 83 90 637 90
714 50 1 9 3 014 36 85 290 413 62 74 784 1 8S0W
61 73 221 382 [500 ] 590 913 197226 345 91 542
632 1 93058 125 [ 158900 ] 332 591 96 644 48
150001 729 5« 833 45 35 1 99 220 40 342 404 532 4#
743 802

200152 384 541 84 » 68 715 [500 ] 82 [3000 ] 89
[500 ] 856 902 201133 83 299 461 88 859 761 801
63 282001 125 78 264 74 415 533 43 704 66 SSL
2G3I27 77 235 665 642 708 25 [3000 ] 987 2O "f.031?
61 RS 303 fl .0001 323 552 63 77 90 633 713 943 73
[1000 ] 205292 94 [1000 ] 351 52 432 607 [500 } 775
935 288239 302 62 403 26 505 70 794 207174 84
90 201 60 326 466 68 625 721 34 853 82 208028
[500 ] 44 88 [ IOOO] 193 455 69 851 [1000 ] 209053
203 33 [1000 ] 653 723 842 903

215 ) 019 25 44 238 43 71 348 475 697 211046 121
93 207 32 350 89 468 964 92 212060 127 88 238 367
SO 483 93 500 [1000 ] 31 [5001 632 878 213077 259
765 973 214132 388 355 467 627 831 77 »89 21504}
867 641 87 9 * 961 218020 204 317 [1000 ] 624 [1000}
845 61 - 970 90 [500 ] 217068 233 98 371 412 [5001
521 53 737 43 69 883 07 2 1 3164 889 695 833 2 1 0069
138 43 891 449 623 883 937

220327 335 66 688 » 58 83 88 221238 84 422 722
326 PO [ ZOO] 222288 331 507 [500 ] 017 63 92 809
41 22 -3012 83 114 B4 riOOO] 94 250 408 19 89 79 62*
794 98 383 86 224033 [1000 ] 201 467 627 883 807
910 2 2 5489 6P3 226061 65 237 485 634 97 708 878
227074 183 232 48 415 00 627 92 11660 ] 726 893 919
228183 274 784 837 940 46 223097 179 266 S91
928 48

93 0024 219 458 650 90 708 12 98 231187 288
63 307 37 62 418 22 81 88 [3000 ] *01 888 98 917
47 232052 62 140 T8 * 01 TT 9T flOOO ! 458 684 6«
083 2 80063 33 102 398 329 82 68 83 [3080 ] 481 880
92 895 riOOO}

Passende Weihnachts-Geschenke
für Herren!

Schlafröcke . . von Mk. 18 wo  bis 58 00

Morgenjoppe n , von Mk. |2 50 bis 54 *'°

Fantasiewesten von Mk. 5 50 bis 16 co

HeinrichWels
Marktstrasse 34.

arm

Husten HTcnCllftCli hilft frfnell
bei öufieti , Heiserkeit. Slftbma.

Nachahmunoen weise zuruck.
Niederlaoe:

sckiützeniioi-Apotbeke, kangs . 1L

Prämiiert Gold . Modelte

Paul ihm 3 Zahn-Praxis,
Friedrichstrasse 50,1.

ZthnschmerzbesBltignng , Zahnziehen , tJervtölen, Fiombieren,
Zahnregulierungen, Künsti. Zahnersatz in div Ausiührnngeüu.A.m.

Sprechst . : 9 - 6 Uhr . Telefon 3118. -°°°
. -w Dentis » des Wiesbadener Beamtenvereins . ■

Es zieht!
Dir lrichi hott man [Ich dnbri rin« Srfäliung »der doch wenigsten«

eine lästige Heiserfeit.

X4 BI,EmrEM
schuhen davor, denn ste erhöhen den Speichelfluß und heugen k»,

ans natürliche Wen - desinfizierend, de» folgen einer
Erfäitung vor. Sie enihaiien feine Mnerciien

und wltfen daher nichl störend, sondern
eher günstig aus die Derdauung.

«chackiel mtt 400 Tabletten In allen « poihefen «nd Orogetlen M. 1. -
Warnung vor Nachahmungen ! - Lerlangen Sie fleiö »Whberf.

Pelzwaren

o
CO
cq

in grösster Auswahl zu bekannt billigen
Preisen . Anfertigung nadi Mass vonDamen-
MäuSelc und Jacketts sowie Herren-Pelzen.

K3

Wilh, Schrep Wwe., Taunusstr. 19,1. Stck.

5 Rollkomptoiriver. Spediteure EL ni.b.B.
Spediteure der Königl . Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof Telephon 917 u 1964.

Nachlah-
MMar -versteigerung.

Im Aufträge des Testainentsvollstreckers der t Freifrau
Auguste mm Siegrotb versteigere iS am
Zreitag , S. Dezember er., vormittags 9 u. nachm. 2V- Uhr
beginnend in meinem Bersteigerunsskaale

23  Zchrvalbacher Straße 23
nachverzeicknete Mobiliar -Geaenst Knbt  cd .! '

1 Nuvb .-Binett , Ausziebtiiü und 6 « tuble. ^ Polster-Garnt-
+itri>» ©vjfas und Sessel, 2 Nnkib.-Trümo -Sviegrl , Nnkib.
u . Madig . Evi - gel - . « leider - . Wülckie - imd Bückerickränkr.
Kommoden und Konsolen mit und ohne Sviegel, J>acbttische,
Betten . Waschkommoden, Aussieb-. Nab- und Nivvtdchc.
Panec .bretter , Spiegel . Bilder . Gardinen Portieren . Lev-
nicke Borlaaen . Deckbetten . Alster - Stüble . Nwv - . Sinhis»
und EkbEchLeglnstLnL '-lekt-ilck- Lüster und «amven.
Glas . Porsellan . Bücher. Franenklei.der. Leib, und a-idere
Wäsche. 1 Bri «»nt-Ring . 1 Ring mit Rosen. 1 Tafchenubr
ufw.  vollst . Kiichcn-Einrichtun «. Küchen- und K«ch« kchirr
und sonstige Laus -EinrichtungSgegenstande aller « rt.

Ferner nachmittags 3 Ubr beginnend, im Aufträge der Erben
,u .inem n9Ja%f tt<fle iÄ mmo6e. Nachttisch. KleideriSrank.

knlinöcrbüro . sold. Herrenubr mit Kette, iild . verrennbr.
Hcrren -KIcidcr. Leib- und andere Wäsche und bvrri . mehr

freimillig meistbietend gegen B - rsablrmg. *

Wilhelm S*9elfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Trlevbou 2941. Schwalbacher Ctratc Sf.
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Deutscher Reichstag.
Berlin , 30. Nov. (Eig. Tel .)

Am LundeSratstisch Delbrück , Helfferich,
LiZco , v. Jagow , Krätkc und v. Wände l.

Das Haus ist gut besetzt.
Ansprache des Neichstagsprästdentcn.

Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung um 2^ Uhr mit
folgender Ansprache:

Meine Herren!
Während auf dem westlichen Kriegsschauplatz

ein mit großer Uebermacht unternommener feindlicher
Durchbrucheverfuch an der Todesverachtung unserer Trup¬
pen und ihrer Führep gescheitert ist, während im O ft e it
die deutschen und österreichisch-ungarischen Heere mit eiserner
Hand festhalten, was in kühn angelegten und heldenmütig
durchgeführtcn Kämpfen errungen wurde , während am
Jsonzo  die Italiener wenigstens einen Teil dessen von
Oesterreich mit Waffengewalt erobern wollen, was sie vor¬
dem Kriegsausbruch ohne Schwertstreich von Oesterreich
hätten erlangen können- („Sehr richtig!"!, haben sich auf
der V a l ka n h a l b i n >e l Ereignisse und Waffentaten
vollzogen, die diplomatisch und militärisch glänzend und
mit unübertroffener Sicherheit durchgesührt worden sind,
die eS unserer , der österreichisch-ungarischen und der bul¬
garischen Armee ermöglicht haben, den Mord von Serajewo
zu sühnen und den serbischen Umtrieben , die sich als so un¬
heilvoll für Europa erwiesen haben, hoffentlich für alle
Zeiten ein Ende zu bereiten. (Beifall .! In enger Waffen¬
brüderschaft mit dem tapferen Heere Seiner Majestät des
Königs von Bulgarien und des bulgarischen Volkes, das
wir als unsere sieggekröntcn Verbündeten aus vollem Her¬
zen begrüßen (Beifall!, haben unsere Truppen Serbien ge¬
reinigt von der serbischen Armee und stehen siegreich an den
Toren der Türkei , deren Heer, seines alten Ruhmes wür¬
dig, das Dardanellenunternehmen zum Scheitern gebracht
hat. eine der größten moralischen und militärischen Nieder¬
lagen, die unsere Feinde erleiden . Das srolze England zit¬
tert um den Schlüssel zu seiner Weltmacht! Allen unseren
Feinden ist es zum Bewußtsein gekommen, daß wir ans
den Schlachtfeldern nicht zu besiegen sind! (Beifall .!

Um so eifriger klammern sic sich an die Hoffnung, uns
wirtschaftlich zugrunde zu richten  und au den
Gedanken, uns durch Hunger zu bezwingen. Wie sie sich in
unseren finanziellen Kräften getäuscht haben — und hie
staunenswerten Erfolge unserer Kriegsanleihen haben das
bewiesen —, so täuschen sie sich auch in der Beurteilung
unserer wirtschaftlichen Stärke ! (Lebhafte Zustimmung .!
Was insbesondere die Lebensmittelfrage anbelangt , so sind
Brotgetreide und Kartoffeln , diese beiden wichtigsten Bolks-
nahrunasmittel , reichlich vorhanden. („Sehr richtig!^ Daß
zum teil bei anderen Lebensmitteln Knappheit herrscht, ist
nicht zu bestreiten: das wird allerseits zugegeben. Aber die
Gärten , die dadurch für einen großen Teil der minder¬
bemittelten Bevölkerung entstanden sind, werden über¬
wunden durch die Organisation , die dem Lebensmittckmarkt
während des Krieges gegeben wird , und die es auch den
Minderbemittelten exmöqlichen wird , sich die notwendigen
Nahrungsmittel zu erschwinglichen Preisen zu besckiassen.
Finanziell und wirtschaftlich haben wir den vollsten Grund,
mit fester Entschlossenheitund mit nnersckiütterliche« Ver¬
trauen in die Znknnst z» blicken! (Beifall .!

Die Einigkeit der deutschen Stämme hat das Reich auf¬
gebaut. die Einigkeit des gesamten Volkes ist setzt und in
Zukunft die feste Grundlage , auf der wir der Zukunft ent¬
gegensehen, und die verhindern wird , daß das Reich von
neuem durch einen frevelhaften Angriff in eine Lage ver¬
setzt wird , in der wir diesen großen Krieg zu führen ge¬
zwungen sind! (Lebhafter Beifall .!

Meine Herren ! Ich begrüße Sie zu der neuen und
wichtigen Arbeit nnd hoffe und bin dessen sicher, dast diese
Arbeit segensreich sein wird zum Heile unseres Vater¬
landes ! lLebhafter Beifall .!

Auf das Glückwunschschreiben des Reichstages zum
sünshundertiährigen Hohenzollernjubiltzstm ist ein Dank¬
telegramm de? Kaisers eingeaangen.

Der Antrag Schisser.
Zur dritten Lesung steht der Antrag Schisser (natl .!, der

eine Milderung des Bclagerungszu st ander
dadurch herbeiführen will, daß bei Vergehen gegen 8 9
Abs. 6 neben Gefängnisstrafen auch auf Geldstrafen
erkannt werden kann.

Abg. Tcheidemann (Toz.! : Wir bedauern es, daß dieser
Antrag nicht schon im August erledigt worden ist. Mit der
Verabschiedung dieses Antrags wird aber nur der kleinste
Teil der vorhandenen Beschwerden beseitigt. Wir behalten
uns vor, darauf in dieser Tagung noch zurückznkommeu.

Ohne weitere Aussprache wird der Antrag in dritter
Lesung angenommen.

Auf Antrag des Abg. Bassermann (nat .l.! werden
die Gesetze iibcr

vorbcreiiende Maßnahmen zur Kriegsgewinnstener,
über die Besteuerung der  R e i chs v a n k und die
Denkschrift über die Herabsetzung der Alters¬
grenze bei Altersrenten ans die Tagesord¬
nung  gesetzt. »

Die beiden letztgenannten Vorlagen gehen ohne Aus¬
sprache an den HauShaltsausschnß.

ReichsschatzsekretärHelfferich:
Es herrscht volle Nebereinstimmung über die wichtige

und finanzielle Notwendigkeit einer K r i e g s g e w i n n -
ste u e r . Es handelt sich hier um ein vorläufiges Gesetz.
Die Erfassung der Kriegsgewinne muß in weitestem Sinne
erfolgen. Jeder , der in dieser schweren Zeit besondere
Vorteile hat, mutz einen anständigen Teil davon dem
Vaterlands opfern. Das ist keine Bestrafung , sondern eine
Ehrenpflicht,  wie cs die allgemeine Wehrpflicht
ist! (Beifall.! Ein dreijähriger 'Zeitraum soll als Grund¬
lage der Verechnuug dienen. Neben dem reinen Ver¬
mögenszuwachs werden auch die Einkommenverhältnisse

berücksichtigt werden. Im Gegensätze zum Besitzsicuergcsetz
sollen nun auch die juristischen Personen herangezogcn
werden. Die Erwerbsgesellichafteu mnßten grundsätzlich
hcrauaezogen werden, denn ein verteilter Kriegsgewinn ist
kein Steuerobjekt mehr. („Sehr richtig!Z Ueber die Sätze
der Krieg-sgewinnsteuer kann ich heute noch nichts sagen:
sie werden aber über die bisher übliche Höhe hinausgehen.
Es wird aber nicht, wie in England , ein einheitlicher Satz
sein, sondern eine gewisie Abstufung. Das Gesetz über die
Kriegsgewinnsteuer selbst wird dem Reichstag aber erst mit
dem Haushaltsplan im März nächsten Jahres zugehen. Ich
bitte, die Beratung des vorliegenden Gesetzentwurfes mög¬
lichst zu beschleunigen. Das ist der erste Schritt zum prak¬
tischen Ausbau des großen Werkes, das das deutsche Volk
von uns erwartet. lLebhafter Beifall .!

Damit ist die erste Lesung beendet.
Die Vorlage geht an den HaushaltSausschuß.
Die nächste Sitzung findet statt, wenn der Aus -Kuß ge-

nüaend ArbcitSmaterial geliefert haben -wird, wahrscheinlich
Mitte nächster Woche.

Schluß nach 3 Uhr.
*

Sozialdemokratische Anträge.
Stuttgart , 39. Nov. (Eig . Tel ., Zens. Vln .!

Nach der „Schwab. Tagwacht" wird die sozialdemo¬
kratische ReichStagsfraktion beantragen , daß wieder ein Be¬
trag von 299 Millionen Mark für Zwecke der Kriegsfürsorge
bereikgestellt wird. Ferner wird sie beantragen , daß die
Löhnung der Mannschaften und der Unteroffiziere des ge¬
samten Heeres und der Marine eine Erhöhung um die
Hälfte erfahren.

Liebknechts kurze Anfragen.
Berlin , 39. Nov. (Eig. Tel ., Zens. Bln .!

Zu dem Beschluß der sozialdemokratischen Reichstags¬
fraktion gegen den Abgeordneten Liebknecht erfährt das
„B. T ", Saß Liebknecht nicht weniger als zehn kurze An¬
fragen im Reichstag eingebracht hat, die Fragen der ver¬
schiedensten Art berühren . Alle diese Anfragen sind indes
bis zur Stunde noch nicht gedruckt. — Wie im Reichstag
verlautet , befindet sich Liebknecht zurzeit in einem Kran¬
kenhaus in Schöneberg  und wird daher an der
Tagung des Reichstags diesmal voraussichtlich nicht teil¬
nehmen können.

anbei und Industrie
a c o Landwirtschaft und Weinbau. o □ c= 2?

Die deutsche Schwerindustrie.
In der Generalversammlung deS Hasper Eisen-

und Stahlwerks  äußerte sich der Vorsitzende Kommer»
zienrat Klöckner  über die Lage der deutschen Schwer¬
industrie während des Krieges etwa wie folgt: „Der Welt¬
krieg dauert jetzt annähernd V/2  Jahre , und trotz aller
Schwierigkeiten gehen Deutschlands Wirtschaft und Jndu-
strie weiter voran . Tic Industrie ist noch auf lange Ter¬
mine hinan ? mit allem versorgt, was zur Kriegführung
gebraucht wird, und zur FrieöenSarbeit nötig ist. Ver¬
nichtet. znrückgedrängt für Generationen , sollten nach dem
Wunsch unserer Feinde unsere Wirtschnftsbetrieb- am Bo¬
den liegen. Statt denen halten sich dank der Aufopferung,
mit der alle ihr Bestes einsctzen, die Betriebe nicht nur
aufrecht, sondern sie dehnen sich noch aus und bereiten sich
in weitem Matze für die Aufgaben der späteren Friedens-
arbeit vor. Tie Beschäftigung der Industrie ist noch ge¬
stiegen. In Kohlen hat eine ganze Anzahl von Zechen be¬
reit ? 75—89 pCt. der Friedcnsarbeit erreicht. Der Bedarf
ist noch größer , seine Befriedigung wird zurzeit nur ge¬
hindert durch den stark austrctenden Wagcnmangel. — Auch
in diesem Jahre zeigt sich, daß die arotzc Zurückhaltung, die
die Eiscnbahnverwaltung in früheren Jahren bei der
Vergebung von Lokomotiven und Waggons beobachtet hat,
keine guten Früchte trägt . Eine gewisse Milderung der
Kalamität bringen den Zechen die neuen Kanalhäfen:
sic legen jetzt Zeugnis ab für die Wichtigkeit und unbe¬
dingte Notwendigkeit der von der Industrie immer wieder
geforderten baldigen Inangriffnahme deS Moselkanals.
— Die E i se n i n du st r i c ist durchweg recht gut beschäf¬
tigt. Der Preisrückgang war nur vorübergehend. Bald'
setzte der Bedarf erneut ein, und heute darf festgestellt wer¬
den, daß sich die Preise seit Ser Kölner Submission wieder
um etwa 19 M . gehoben haben. Die Anforderung des
neutralen Auslandes bleiben erheblich und bringen den
Werken reichliche Winterarbeit . Die Aussichten der Eisen¬
industrie sind bevtnach auch heute noch recht günstig. Hin¬
sichtlich der A u s f u h r sind unsere Aussichten für später
nach wie vor gut. England lat uns bis ietzt keine Gebiete
abgegraben. Was die besonderen Verhältnisse deS
Hasper  W e r ke s angeh-t, io haben wir uns durch die Un¬
gunst der Verhältnisse erst etwas später auf Kriegslieferun-
gcn umstellen können. Inzwischen sind wir aber mit un¬
serem Siemens -Martin -Werk für solche voll beschä ?-
tigt,  und ich darf, nachdem die ersten Monate des laufen¬
den Geschäftsjahrs in der Abrechnung bereits vorliegen , die
Erwartung aussprechen, daß die Verwaltung in der Lage
sein wird, für das laufende Jahr ein wesentlich besseres
Resultat in Aussicht zu stellen." — Die Generalversamm¬
lung . in der 16 Aktionäre ein Kapital von 7,7 Mill . M. ver¬
traten , genehmigte die Tagesordnung . Die Dividende
wurde -auf 4 pCt. festgesetzt.

Berliner Börsenbericht vom 30. Nov. Die Börse ver¬
hielt sich in abwartender , eher schwächerer Haltung . Rü¬
stungswerte zunächst befestigt, später wieder Kursrückgänge
zu verzeichnen. Dagegen waren Montanwcrte eher nie¬
driger . Elektrizitätsaktien im allgemeinen matt. Bei an¬
geregtem Geschäft lagen Schisfahrtswerte eher etwas kester.
Heimische Renten gut behauptet. Oesterreichtich-ungarische
Werte still. Tägliches Geld etwa 5 pCt., Privatdiskont
4% pCt. Am Devisenmarkt war die Tendenz sehr fest.

Frankfurter Börsenbericht vom 30. Nov. Weitere Rea¬
lisierungen in Rüstungswerken brückten auf die Kurse!«
Bon Lederaktien erlitten Spiclchrz einen förmlichen Kurs¬
sturz. In Moutanpapiercn teilwciscr Rückgang. Bank¬
aktien schwächten sich ab, nur Reichsbank zogen etwas an.
Verkehrswerte reichlich behauptet, ebenso Elektrowerte.
Bon chemischen Aktien neigten Badische Anilin , Scheiöe-
anstalt, Griesheim zur Schwäche. Einheimische Staatsfonds
bewegten sich auf dem letzten Niveau. Von Nuslanös-
rcnten zogen Serben und Griechen weiter an. Devisen be¬
wegten sich ivciter empor, nur Wien ließ etwas naK
Privatdiskont 3% pEt.

Mittwoch Donnerstag - $ reitag.
Die vorhandenen Reste und Abschniite in Melder-, Koffüm*, Seiden-
und Blusenstoffen sowie einzelne Neider werden an diesen drei Tagen
zu außerordentlich billigen preisen verbaust. Vieser Extra-verbaus eignet
sich vorwiegend für Weihnachtsgeschenke und Eigenbedarf und bietet eine
selten günstige Linkaufsgelegenheit.

S .GUTTMANN
3044

Wiesbaden 10 eigene Geschäfte Langgaffe 1—2.



Seite 8 WleSBaöeirer Neueste Nachricht« » Mittwoch, 1. Dezember 1918

Städtischer Zleischverkaus
Der Laden Bleichstratzc SS wurde von dem Besitzer wieder übernommen. — Ab 1. Dezember findet

der Verkauf in dem Laden Hcllmnudstraße4«, Ecke Wcllritzstraße statt und außerdem in den übrigen Läden:
Zchulgasse7 —Römerberg3 —Reroftr. 4 —yorkstr. 25 —heröerstr. 3t.

Außer den bekannten guten und preiswerten Wurst- und Fleischwaren wird

Prima Pflanzenfett, das psund zu2.00 Mart
abgegeben und zwar an Jedermann. Der Magistrat.

gfbffene StellenM

5—6 Zimmer, Küche und
Zubehör, elektrisches Licht,
Zentralheizung, sofort od.
sväter zu verm. Näheres
Haar, Taunusstr. 13, i'

MWM . 49, 1.6!ü4,
hochberrschaitl. 7*8fm.«59ofiri.
mit reichl. Zubch.. Bad . Balk.,
Perionenauiz .Gas . elcktr.Licht
sofort od, später z» vermieten.
Näh. dasi bei Weiß u. Adelheid.
stra ße3S, Anwaltsbilro . 2695

Schöne 4-Zim.-Wohn. m. Balk..
2 Keller u. 2 Monl . auf 1. Jan.
1816 im Haufe Aibrechtstr. 24,
l . Stock, zu verm. , um Preise ,
v. 700 Mk. jährlich. Näh. bei *
Knapp. Maneraasse 8, sowie
Albrechtstr. 24, im Lad. 5955

Schani t>orüktr. I9, Vordb..4Zim
Ktiche, 2 BaIkone «. Zubehör
fof. zu vermieten. Näh. beim
Hausmeister , 5918

Helenenltr . 14, 2., 4 Z.. K., evtl.
m. Werkst. z>t verm. 5917

DoSh.Str .169,9»Z.»W.al.o.sp.t>b>
Nero 'tr .46. 1.. 8 Z.. elektr.L..« . «.
. Zub. fof.z.vm.Näb.Part . 14868

Sleint Schwalbücher Straße 14,
3 8hfi ., Küche. 2 Keller, Man-
sarde, Balkon aus 1. Januar
zu verm. Preis Mk. 560. 5914

Seda »ltr . 5. Hl,, t .. 3 Ztm., Küche
auf gleich od. fp zu verm. 5312

Dotzheimcr Ztraße 72. Hinterh .,
2-Zimmer-Wobn. iof. zu verm.
Näb. Bdb. Bart. _ >4134

Dotzb. ?. tr . 103,1. St . I.. 2-Zim.-
Wohn lok. zu verm. 5346

Sneiienautt .lJ .H.. ich. 2-Z.-W.so»
Stlenenstr . 14. 2 Maniard -Zim.

nebst Küche zu verm 5323
Heleuenstr. 17. 8—8 Zim. iof. od.

Ip. zu vm. Näh. Bdb. 1. 5888
Kiedricher Ttr . 12. Mtlb . 2. Et.,

2 Zim., Küche zu vm. 5351
llkauentbalrr Str 8. Stb . 2.-Z -
W ff ,n v N Bbb t r 5826

Riimerbcrg 6.8 Z.u. K.z.verm.sss
Schornborststr . 18. Htb.. 2 Zim

Kücheu. Zubeh. zu verm, Näb
beim HouSmefster. 53>>8

Steingaffe 31, Settenb . «Dach,.
2 Zim. u. Küche, gl. od. fv. z.
vm, ,Pr . iäbr !. 210 M.I 5328

Goethestraße 7. Part , r., Alan»
iarde zu vermieten. i5006

Heleuenstr. 17. a.Z.1of,z,vm. 5347
Hermannstr . 9, Mansarde mit

Bett zu vermieten. 5250
Kirckg 19,Ms.»W.,1V.2Z.U.S.5349
Lotdr. ttr . 34. l .b.Zelmcr 1Z.uK.

m, AbschI. v. 1-Jan ,z.vm. 5358
Moritz». 47, Htb. Z. 11. K. 247t
Saoloaffe 28, >1 Zimmer und

Kllche atti gleich._ 5888
S » , » tstr«be 6, 2.. schönes gr.

Zimmer zn »ermien. 5354
Walramftr . 81, 1-u. 2-Z.-W. iof.

z. ». N.b.Treum ». I. Stb . 2.

>Lüden u fw^
Leben.

Heleeenstrehe 1«. m. Wohnung
und Zubehör »u vermieten.
Nähere» 1, Stock. MU
Am Skömert«r7 , fch.Laden m. od.

ohne Wob», iof. zu vm. 5253
Nettelbeckittli .Laat -Seller »»»

rvcktiger zuverlässiger

Zuhrmann
der auch Säcke tragen kann, geg.
35 Mk. Wochenlohn gesucht.

Off. unter A. 884 an die Ge-
ichättSstelle ds. Blattes , 3048

Zuverlässige unbestrafte

mllitätfreie Leute
gesucht. Coulinstr . 1

MÜausLsuch.
Secten=u.Dnmenf leinet,
Schuhe, Gold Silber,

Zahngebiffe 2842
kauft , u bobe» Preisen nurFml  Mliteie.

Deutsche Kriegerskrau,
Wagemannstr . 15. I ernrvf 3864

5135

Schuhmacher anher d. Hauke
gesucht. Mauergasse 12. fr>283

Arbeiter für Kohlcngeschäft
gesucht. f5l 20

Sedanstratze 5,

Fuhrmann f. Brikettverkauf
gesucht. (5121

Sebanstrabe 5,

Fuhrleute gesucht. (b8u62
>, Schiersteiner Straße 54c

Verkäuferin gesucht.
Vorstellung 11—1 und 6- 8 Uhr.
KunstgcwerbebauS Carl Rohr

G. m. b. H. 75119

Arbeitsam!Wiesbaden.
Sck» D- ahetmer X. Lchwolb Str.

Telephon »fr. 67«, 674 ». 676.
Geschäftsstunden von 8—1 und
8—6 Ubr. Sonntags 10—1 Ubr.

«Nachdruck verboten.,
Okkeur Stellen:

Männlicher Personal:
4 Gärtner . . .2 Eisen- und Metalldrcher
8 Bauschlosscr
8 Maschinenschlosser
3 Maschinisten und Heizer
5 Svengler u.^ Installateure
2 Malchinenarhetter
4 Sattler
2 Schneider
2 Friseure u. Barbiere
1 Buchbinder
4 Hausburschen
4 Fuhrleute

10 Taglöbner
10 Erdarbeiter

Kaufmännisches Personal:
Männlich;

4 Kontoristen.
8 Buchhalter.
2 Korresvonöenten.
2 Verkäufer
1 Reisender u. Kontorist.

Weiblich:
8 Kontoristinnen.
8 Buchhalterinnen
4 Stenotvvistinnen
6 Verkäuferinnen

HauS-̂ erional:
1 Kindergärtnerin
1 Kiuderfräulcin

10 Alleinmädchcn
4 HauSmädchen
3 Köchinnen
Gast- u Schankw.-Personal:

Männlich:
1 Portier (Kriegsbesch.i
6 Saalkellner
1 Zavker
1 Pensionsdiener
4 Kllckenburschen.
6 Hoteldicuer.
4 Hausburschen f. Rest.
3 Krllnerlebrlinge

Weiblich:
1 Haushälterin
1 Büfettfräulein
2 Servierfräulein
2 Köchinnen
2 Beiköchinnen
L Kllchenmädcken.

Krank,—- " •>** '-' ersonal:
Männlich:

1 Krankenpfleger

Ein älteres u. einbesseres
Planino

lür ein Institut z. kauf.aesucht.
Off. u. A. 882 an d. Geschäfts¬
stelle dS Blattes . 31,7

verschiedener || fr|

zu kauien gesucht. Off. m. Preis-
u. Gröhenangabe erbeten. Nobr.
Ko chbrimnenvlatz 3._ f5118

rchiicider-Niihmaschine
gebraucht, nt kaufen gesucht.

Gest. PretS -Offerten an Keller-
strahe 7, Parterre . f5>S4

-KsLiit'oniseke
Geschlechts-,Saut . u. Sarnleibcn
werden leicht, bequemu. dauernd
beseitigt.obncEinipr .obneBerus.
st Sr. Giftsr . Kur. Brff AnSk u,
Prosp . kostenlos. InstitutB.Harder,
Kestln, Friedrichstr . 112 6 . Z.* %

Rrpar , , n Fabrräb , Kinder» ,.
Nähmafch., Grammoph niw. w.

Rehwild
Rebrücken u. Keulen gibt Jäger
weit unt . Höchstpreis an Private
ab. Off. unter A. 883 an die
GeschäflSstelle dS. BI. Z04S

Ae Mlize SBodie-
M «8

E. Attmann,
Mauergaffr 12. Telrvbsn 8244

Wäsche
weiche ein in

für Damen und Herren
in reichster Auswahl

empfehlen -89t

Baenmcher&Co.
Ecke der Lanrgasse und

Sdittt zenhof»traue.

Empfehle öeF
ieHumditsWati

meine
orientalisch Stickereien,Schmuck»
lachen und Tevviche in großer
Auswahl und sehr preiswert.
Achmed Mohamed,

1 Kirchgaffe 1. 8026

Eine Tür mit Blindrahm . m.
Oberlicht, ungef. 3 an? >,20 Mir .,
zu kaufen gesucht. F. C. Becker,

l.nill llllll

MichclSberg 26. (5123

Federbetten n.kifs auch ältere.
kaustCar .Reininger,Schwa >bach.
St raße 47. Tel 637->, 2886

Eilen. Lumpen. Flaschen
kauft und bolt ab 8064

H. Arnold . Drudenstr . 7.

'̂i

Su verkaufen^

Achtung! Raufe
Gestrickte Wosiumven Kg.1.40 M
Lumpen per Kilogramm 12 Pf

Metalle : Höchstpreise. <2844J.Gauer,
Helencustaaße 18. Telephon 1832

Eine kleine Sammlung HZ

Erzen
billig zu verkau'en. Näh. in der
Geichäitsstelle dS. Bl . 3068

Kl. Partie Ceylon-Blüten -Tee,
selbst Import.,bill.abzug.Stritter.
" ' kolasstraße 24._ *357

Alte gute Oelbilber , Stiche u.
Ansichten, antike Möbel u. Glas¬
schränke, sowie Aukstellsach, bill.
zu verk. Adolfstr. 7. 2780

^rack-^nzu>, ans Seide, sowie
2 tzicbröcke mit Westen, mittlere
Figur , ganz wenig getragen, fast
neu, zu verkaufen. D6rrer
Schwnlbachcr Str . 4h 2736

Eiue Grube Dung
,u verkaufen . . ' 5122

Scdanstraße 5.

1 Serd . garaut . im Brand , b. z.
vk. Rau , Weüritzstraße ' 6. 08063

Eine Federrolle , lehr gut er-
halten, bill. zu verk. Erbenbeim.
Huudsgaffe Nr. 8. i51^0

«nte Fettkäffer
mit eii. Reifen billig. ^ f5069Seernbeustr . 4. Part , l.

herausxexeben
von Dr. Paul Wlesener

ein wahrheitsgetreues,leben¬
diges Gesamtbild der gewal¬
tigen Grösse desKrieges.Wir
lernen d.Leben u.d.Leisiung.
kennen unserer Heerführer,
unserer Offiziere , unserer
tapf . Krieger aller Waffen¬
gattungen . Wir werden be¬
kannt mit der Riesenarbeit
d. Sanltits - u. Versorgungs¬
wesens , den Leistungen der
Intendantur , des Etappen¬
wesens , d Heimarbeit ; kurz
mit dortausendfftlt . Organi¬
sation eines Weltkriege *.
Prachtband, 320 Seiten stark
mit vielen hundert Bildern.
Ausnahmepreis 3 Mk.

iiiiiiiiliiiiiiitHmNiiiiuiiHimimr. . . . .

My

n

Teckel. '“"Äff-
zu verkaufen. Waidstr .-Ma ' en-
str. ße 1. _ * 00

8 Stück iunge ebl. Teckel sehr
billig zu verkaufen. i'806

Heleuenstr. 18. Tterpenston.

PeliiiWtmtchmg.
Donnerstag , den 2. Dezember

1915, nachmittags 3 Ubr, ver
steigere ich zwangsweise, offent
sich meistbietend gegen bare
Zahlung im Pfandl «kale, Neu
gaffe 22 hier

1gr. Standuhr , 1 Serviertisch
1 Teetisch. 1 Flurtoi ette. 1
Büffet 2 Mciderschranke. 2
Divans 2 Vertikos . 1 Konsole.
ISpiegel . 1 reppiich. 1Schreib,
tisch. 1 Waschtisch. 1 Lüster.
1 Kaffensckrank, 1 Regilirtcr.
kaffe, 6 Ladrnregale gr Par.
Urberzirber. Ulster, PalrtotS.
Anzüge, Mäntel . Pelerinen u.
a. m.

Grösse 24X17' /, em, eisgant in Ganzlslnen
rebundsn , mit flbar 800 Illustrationen und

zirka 550 Seiten stark.

für Vaterland
und Ehre

eine wahrheitsgetreue
Geschichte des grossen

Krieges von 1914/15

unter Benutzung aller amt¬
lichen Erlasse , Dokumente und
Depeschen und mit Berück¬
sichtigung vieler Beridite und
Briefe von Mitkämpfern za

Wasser und zu Lande

herausgegeben
von Dr. Wilhelm Kranzlsr.

Mit ca . 300 Bildern aus
und hinter der Front

Elegant gebunden.

Ausnahmepreis 3 Mark.

Zu haban in den Geschäftsstellen der „Wiesbadener Zeitung*
und der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten“ Nikolasstrasse 11,

Mauritiusstrasse 12 und Bismarckring 29.

SySf IVWWOOWKKWWW
iC3PiiCFO^lOllCFa>CaCFO«C*
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Antwortschreiben
der unterfertigten Wiesbadener Brauereien auf die Verfügung der Stadt . Preisprüfungsstelle

vom 26. November 1915.
Wiesbaden» den 30. November 1915.

An den

Magistrat der Stadt Wiesbaden
(Städtische Preisprüfungsstelle)

zu Händen des Herrn Direktor Dr. Rahlson

hier.
Sie haben den unterfertigten Wiesbadener Brauereien

durch Zuschrift vom 26. ds. T . B . No. 19 bekannt gegeben»
daß Sie den von denselben mit Wirkung vom 22. ds. ab
festgesetzten zweiten Bierpreis -Aufschlag von M . 5.— pro
Hektoliter für unzulässig erklären. Als Grund haben Sie
angeführt , daß bereits zu Kriegsbeginn um M . 5.— auf¬
geschlagen worden sei, und daß die hiesigen Brauereien
durch die seit dem 1. Oktober d. I . eingetretene Ermäßigung
der Akzise eine Ersparnis von etwa 85 Pfennige pro Hek¬
toliter erzielen.

Sodann müßten jetzt aus dem Malz mehr Hektoliter
als bisher hergestellt werden und schließlich seien noch eine
Reihe anderer Erwägungen , über die Sie sich nicht ge¬
äußert haben, für Ihren Beschluß maßgebend gewesen.

Ihr Vorgehen ist, wie sich ohne weiteres klar erkennen
läßt, auf die Agitation des Vorstandes des Gastwirtever¬
bandes Nassau und am Rhein zurück zu führen.

Wir können es daher nicht unterlassen , unserem
großen Erstaunen Ausdruck zu geben, daß Sie Beschlüsse,
auf Grund einseitiger Informationen , fassen, es also nicht
für notwendig erachten, bei einer so tief einschneidenden
Verfügung die Gegenpartei ebenfalls anzuhören . Wie sich
dies mit dem Wort „Preisprüfungsstelle " vereinbaren läßt,
dafür fehlt uns jegliches Verständnis.

Im Sinne des Gesetzgebers wird die Preisprüfungs¬
stelle doch nur als ein Organ zu verstehen sein, welches
strenge zu prüfen und abzuwägen hat, ob der verlangte
Preis einer Ware gerechtfertigt ist oder nicht, und nur auf
Grund dieser eingehenden Prüfungen und Feststellungen
können Entscheidungen, wie die hier vorliegende, getroffen
werden.

Indem wir dies ganz besonders hervorheben, geben
wir gleichzeitig der Erwartung Raum , daß Sie nachträg¬
lich noch Veranlassung nehmen, die unterfertigten Brauereien
ebenfalls zu Gehör kommen zu lassen.

Was nun die von Ihnen angeführten Gründe an¬
belangt, die Sie veranlaßt haben, den von uns geforderten
zweiten Bicrpreis -Ausschlag als unzulässig zu erklären, er¬
lauben wir uns Folgendes zu erwidexn:

Der erste Bierpreis -Aufschlag ist nicht, wie Sie wohl
irrtümlich unterrichtet sind, zu Kriegsbeginn erfolgt, son¬
dern erst am 29. März d. I ., nachdem die alten, billigen
Vorräte der Brauereien , aus dem Jahre 1913 herrührend,
vollkommen aufgebraucht waren. Eine Anerkennung für
die weise Mäßigung , in Rücksicht auf die durch die Kriegs¬
lage bedingten mißlichen Verhältnisse des Gastwirtegewerbes,
ist uns leider versagt geblieben; es wurde geschimpft genau
so wie jetzt wieder geschimpft wird und wie immer wieder
geschimpft werden dürfte, wenn der Bierbrauer das gleich
gute Recht, welches jedem anderen Gewerbetreibenden zu¬
steht, für sich ebenfalls in Anspruch nimmt und sich durch
Erhöhung der Preise , infolge eingetretener übermäßiger
Teuerungen, schadlos zu halten sucht.

Was den zweiten Punkt Ihrer uns mitgeteilten
Gründe anbelangt, so ist es ein offenes Geheimnis, daß
den hiesigen Brauereien seit Jahren auf das aus dem
Stadtbezirk ausgeführte Bier eine erheblich höhere Akzise-
Rückvergütung gewährt wurde, als wie solche zur Erhebung
kam; dies lag an den verbesserten Einrichtungen der
Brauereien , die eine höhere Malzausbeute als in früheren
Jahren zur Folge hatten. — Dieser uns , also auch schon
seit langer Zeit, zugeflossene Vorteil kompensiert den von
Ihnen rechnerisch angeführten Gewinn , infolge Aenderung
der Akzisegebühren-Ordnung , zum erheblichsten Teile, weil
diese ungewollte Ausfuhrprämie mit dem Tage der Gesetzes-
Aenderung ebenfalls in Wegfall kam.

Ihre Annahme, so richtig dieselbe auch für den ersten
Augenblick erscheinen mag, ist somit nicht zutreffend bezw.
die hiesigen Brauereien können nicht mehr in den vollen
Genuß der seit 1. Oktober d. I . ermäßigten Akzise-Abgaben
gelangen, weil sie sich vorher schon durch die höhere Akzise
--Ausfuhrvergütung in diesem Vorteile, oder doch wenigstens
des größten Teiles desselben, befanden. Die jetzt noch fühl¬
bare Wirkung ist kaum mit einem Viertel des von Ihnen
erwähnten Betrages anzuschlagen.

- Eine Anfrage bei dem Akziseamt wird Ihnen unsere
Ausführungen bestätigen. Herr Akzise-Direktor Kiel wollte
aus diesem Grunde schon im Jahre 1910 eine Aenderung
hinsichtlich der Akzise-Rückvergütung eintreten lassen, es war
dies indessen nicht mehr möglich, da alsdann , zum Schaden
der Stadt , die jetzt bezw. seit 1. Oktober d. I . geltenden
Bestimmungen, schon von jenem Augenblicke an, hätten in
Kraft treten müssen.

Als dritten Grund Ihrer Verfügung geben Sie an,
daß jetzt aus dem Malz mehr Hektoliter Bier hergestellt
werden müssen.

Es ergibt sich aus diesem Texte nicht klar, ob Sie
annehmen, daß dies bereits geschehen sei, oder ob Sie von
der Voraussetzung ausgehen, daß unsere hiesige Bevölkerung
künftighin mit sogenannten Dünnbieren beglückt werden soll.

Wenn Sie der ersteren Annahme gewesen sein sollten,
so bemerken wir, daß es die im März d. I . erfolgte Bier-
preis-Erhöhung den hiesigen Brauereien gestattet hat, im
allgemeinen, die vorher bestandene Konzentration der Stamm¬
würze beizubehalten. Ausnahmen sind jedenfalls nur ganz
vorübergehend oder in so unscheinbarem Maße gemacht
worden, daß sie keinerlei Erwähnung verdienen. Die hiesigen
Brauereien waren dabei von der Äbsicht geleitet, auch zur
jetzigen Kriegszeit dem Publikum ein gutes, kräftiges und
wohlbekömmliches Bier zu liefern.

Wir glauben auch kaum, daß dasselbe eine Verschlech¬
terung der Qualität — es ergibt sich dies von selbst, wenn
aus dem Malze mehr herausgeholt werden soll — ruhig
hinnehmen würde.

Nach unserer Auffassung wird die Wiesbadener Be¬
völkerung lieber den weiteren Preis -Aufschlag bezahlen, als
wie dünne und gehaltlose Biere genießen.

Die weitere Erhöhung unseres Produktes ist eine
notwendige Folge der ständig steigenden Preise der Gerste.
Gerste, bezw. das aus derselben bereitete Malz bildet den
Hauptfaktor der jährlichen Ausgaben der Brauereien . Die
Mehrauswendung hierfür betragenen diesem Jahre , gegen¬
über den Durchschnittspreisen in Friedenszeiten weit über
100°/° (65—70 M . gegenüber einem Preise von M . 28—30
pro 100 Kilogramm). Die hiesigen Brauereien sind dagegen,
einschließlich der jetzt beschlossenen zweiten Erhöhung, nur
um 50°/» pro Hektoliter aufgeschlagen.

Da es nicht unbekannt ist, daß sich auch alle anderen,
in der Brauerei erforderlichen Materialien wie Kohlen,
Pech, Korke, Oele, Fässer, Gummischeiben, rc. sowie alle
Futtermaterialicn in geradezu unheimlicher Weise— manche
Artikel bis zu 200 °/° und darüber — verteuert Hab en, so
ist die Frage jedenfalls gerechtfertigt, aus welchen sonstigen
triftigen Gründen , nachdem die von Ihnen erwähnten nicht
stichhaltig sind. Sie diese zweite Bierpreis -Erhöhung als
nicht zulässig erklären.

Da Sie uns dieselben nicht bekannt gegeben haben,
so vermuten wir, daß Sie vom Vorstande des Gastwirte¬
verbandes Nassau und am Rhein auch über die fetten
Dividenden einzelner hervorragender Brauereien unterrichtet
worden sind, und diese nun zum Maßstabe Ihrer Beurteilung
über die Lage der gesamten Brau -Jndustrie Herangezogenhaben.

Es wird unsererseits nicht bestritten, daß es überall
vereinzelt Brauereien gibt, die gegenüber anderen, ebenfalls
gut und gewissenhaft geleiteten Betrieben, glänzende Resultate
erzielen. Dies kommt bei anderen Gewerbebetrieben ebenfalls
vor und gehört zu den sogenannten besonderen Erscheinungen.
Was indessen die letztjährigen großen Gewinne einzelner
Brauereien anbelangt , so beruhen dieselben zum Teil aus
Malz-Verkäufen, zum Teil aus Lieferungen an das Heer,
welches an der Front , infolge der Knappheit der Biere und
der damals noch mangelnden gesetzlichen Regelung, bis
über M . 40.— pro Hektoliter ab den betreffenden Verlade¬
stationen bezahlte, während Malz , sofern sich eine Brauerei
frühzeitig, billig und über Bedarf hinaus versorgte, zu
Fantasiepreisen abgesetzt werden konnte.

Derartige Gewinne, die zum Teil auf Spekulationen
zurückzuführen sind, stellen somit keinen regulären Nutzen,
sondern nur Zufalls -Ergebnisse dar, welche nicht in Betracht
kommen können.

Im übrigen ist noch zu berücksichtigen, daß es sich bei
diesen vorerwähnten Aktien-Brauereien in der Hauptsache um
Betriebe handelt, die in der früheren , für die Brau -Jndustrie
günstigen Zeit, die leider recht weit zurückliegt, durch eine
weise Dividenden-Politik große Reserven angesammelt haben,
die nunmehr im Geschäfte Mitarbeiten, sodaß der jetzt aus¬
gewiesene Nutzen nicht ausschließlich an Bier , sondern
auch aus diesen mitwerbenden Kapitalien erzielt wird.

Im allgemeinen gehört die Brau - Industrie zu den¬
jenigen Gewerbebetrieben, welche in der Gesamtheit, her¬
vorgerufen durch die wiederholten ganz außergewöhnlichen
Brausteuer - Erhöhungen der Jahre 1906 und 1909, nur
eine mäßige Verzinsung abwerfen.

Dies ist leider im Publikum noch viel zu wenig be
kannt, weil dasselbe, im Hinblick auf einzelne Erscheinungen
nur von den reichen Brauereien spricht.

Wenn man die hiesigen Tageblätter liest, muß man
sich in den Glauben versetzt fühlen, daß die Brauereien eine
besondere Freude daran hätten, das Bier zu verteuern. -
Gerade das Gegenteil ist der Fall , denn wir empfinden
recht schmerzlich, wie sehr diese Teuerung auf den künftigen
Absatz in unliebsamer Weise einwirken muß, und da unsere
Betriebe samt und sonders auf eine Massenproduktion
angewiesen sind, um eine einigermaßen erträgliche Rente
heraus zu wirtschaften, so ist es nicht unschwer verständlich,
daß wir die abermalige Verteuerung des Bieres, zu der
uns die Not gezwungen hat, selbst am allertiefsten beklagen
und bedauern.

Wir fragen uns dabei vergeblich warum, trotz aller
Petitionen , die Regierung keine Höchstpreise für Braugerste
festgesetzt hat, also eine Maßnahme unterließ, die allein im
Stande gewesen wäre, die Verteuerung des Bieres wenig¬
stens einigermaßen zu mildern.

Wenn bei der Abwälzung der Mehr-Ausgaben lediglich
der durchaus mäßige Aufschlag der Brauereien um Mk. 10
pro Hektoliter zu berücksichtigen-gewesen wäre, dann würde
sich das hier übliche Glas Bier von 35 o/Ltr . Inhalt nur
um rund 3 Pfge . erhöht haben und 16 Pfge. anstatt wie
früher 13 Pfge . kosten. — Wir haben aber in Würdigung
der ebenso schwierigen Lage, in welcher sich das Gastwirts-
gewerbe, infolge der den Brauereien auserlegten Betriebs-
Einschränkung, von welcher dasselbe gleichmäßig mitbetroffen
wird, befindet, es für zweckmäßig erachtet, einen Ausschank¬
preis von 18 Pfge . für 35 e/Ltr . vorzuschreiben, damit
den Gastwirten in ihrer durch die Kontingentierung aufs
allerschwerste bedrohten Existens eine Möglichkeit gegeben
wird, durchzuhalten.

Diese 2 Pfge . pro 35 c/Ltr . bedeuten für die Gast¬
wirte einen Mehr -Nutzen von Mk. 5.70 pro Hktl. Bier und
würden es denselben gestatten, wenigstens einen Teil des
durch die Betriebs - Einschränkung entstehenden Verlustes
wieder wett zu schlagen.

Es wäre eine arge Verkennung der Tatsachen, wenv
der Vorstand des Gastwirte -Verbandes von Nassau und am
Rhein sich nur von dem Gesichtspunkte leiten ließ, das
Bier darf nicht mehr teuerer werden, weil einige Brauereien
im deutschen Reiche noch günsüge Ergebnisse aufzuweisen
haben. Damit wäre nicht allein den Brauereien, sondern
auch den Wirten die Existenz-Möglichkeit genommen, da an
Stelle der natürlichen , automatischen, durch die Bierpreis-
Erhöhung bedingten Konsum-Einschränkung, die gewaltsame
Einschränkung erfolgen müßte, die sich in ihrer Wirkung
auf ca. 60 % berechnet, weil auch für das Heer ca. 20%
beschlagnahmt sind und für deren gewaltigen Ausfall den
Wirten dann kein Aequivalent mehr verbliebe.

Wir haben es versucht, Ihnen mit Vorstehendem ein
möglichst klares Bild über die unbedingte Notwendigkeit der
von uns unterm 22 . ds. Mts . bewirkten zweiten Bierpreis-
Erhöhung zu entwickeln und nebenbei auch unsere vor¬
sorgenden Maßnahmen bezüglich des Gastwirtestandes zu
rechtfertigen.

Sollte Ihnen dies immer noch nicht erschöpfend genug
sein, so wird die Tatsache, daß eine der bedeutendsten und
bestfundiertesten Brauereien des hiesigen Bezirkes, welche in
früheren Jahren bis zu 16 und vor dem Kriege noch 10 °/0
Dividende verteilen konnte, auf 7 % zurückgehen mußte,
mehr wie alles andere die effektive Notlage der hiesigen
Brauereien und die Berechtigung des Aufschlages illustrieren
könnsn.

Daß sich die Brauereien in ihrer Gesamtheit in einer
sehr schwierigen Lage befinden, wurde auch vom ' Kriegs¬
ministerium anerkannt , das die Biereinkaufszentrale der
Heeresverwaltung ermächtigte, als Einkaufspreis, an Stelle
des früheren, Mk. 30.— pro Hektl. ab Verladestation vom
1. November an zu bewilligen.

Die Unterzeichneten hiesigen Brauereien sehen sich,
auf Grund der eingehend dargelegten Verhältnisse, leider
außer Stande , auf den auf das Allernotwendigste beschränkten
zweiten Bierpreis - Aufschlag ganz oder auch nur teilweise
zu verzichten.

Dieselben haben eine Abschrift dieser der Aufklärung
dienenden Ausführungen an das stellvertretende General¬
kommando des XVIII . Armeekorps in Frankfurt a. M.
ebenfalls übersandt und geben sich nunmehr der angenehmen
Erwartung hin, daß Sie sich an Hand derselben selbst von
der Berechtigung der von denselben getroffenen Maßnahmen
überzeugt haben werden, und daß dieselben jetzt auch Ihre
Billigung finden und Sie veranlassen, Ihre Verfügung
wieder zurückzuziehen.

Wir geben das vorstehende Antwortschreiben hiermit öffentlich bekannt, um dem verehrl. Publikum Gelegenheit zu geben, sich von der
nichts weniger als rosigen Lage der hiesigen Brau -Jndustrie selbst ein Urteil zu bilden und um den unwahren , zum Teil sehr gehässigen Aus¬
streuungen einzelner Tageszeitungen in unantastbarer und sachlicher Weise zu steuern.

Gerinania-Brauerei-Gesellschast Wiesbaden, Wiesbadener Uronen-Brauerei»Akt.-Ges.»
Brauerei Zelsenkeller, Hans Mfsner, Gebr.Esch»Brauerei zur Walkmühle.3106
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Um einen rechtzeitigen Versand der ^

Weihnachts - Geschenke ins Feld
ermöglichen zu können, gewähren wir von heute ab auf

sämtliche üilitär ‘Artikel wie unten angeführt 20 °/o Rabatt
00
anWaffenröcke 'gÄ e“"d ““ “ r ?"! ’Ä 48

Militärhosen Ä* I234*6* mumn« fe"J.8““. ‘nT.°* ,-lu - L 10“

Regenmäntel ST? 1*1 “ d so- *: « - ! 25“

00
an

in verschiedenen
Qualitäten und Formen.Wasserdichte Batistmäntel

Wasserdichte Pelerinen 15,50,18,21- 35von Mk. 14^
Wasserdichte Batist - Schuhe

Wasserdichte \A/eSten mitu. ohne Aermel von Mk. 9

WasserdichteWesten fiÄeÄ 'Ä : >2^Lederwesten wasserdicht. . . . . . . von Mk. 38 an
LederhOSen natur sämisch Leder . Mk. 40°

13Zwischenhosen
Drell -Anzüge

, 50wasserdicht . von Mk. Iv? an
von Mk. 13

50
an

Pelzsocken und Pantoffel
bester Schutz gegen kalte Füsse.

und wasserdichte Batist - Handschuhe.
BrustschQtzer und
Wickel - Gamaschen.

Kirchgasse 64 Gebr . IHIanes
3022

Kirchgasse 64.

Zweite Sammlung.
Nachtrag zum zweiten Gabenverzeichnis:

Eingegangcne Beträge von 500 Jl  bis 1000 A
Jnstizrat Mar ©uttmann 1000 Jl.

Eingegangenc Beträge bis zu 500 Jl.
von Hochwächter 200 .11— Dr . Sannow 200 Jl — Geh.

«an .-Rat Dr. Blndseil 100 Jl — Carl Kayser 100 Jl — Frau
M. Frentag 50 Jl — Dir . Dr. E. Löwenberg 50 Jl  —
C. Philivvi 50 Jl — Frau Oberreg.-Rat Emma Stempel50.«
— Sri . Knauer WM — Hel. Otto Wwe. 00 Jl — Frau Dr.
Carba» 20 Jl — Dr . Hugo Strecker 18.90 „Ä — Stenn von
Cotzbansen 15 Jl — Sofklirschner Ovitz 15 M — Hemmen Emkes
iiir erblindete Krieger 15 Jl — Heinrich Setnet 10 Jl — Frei¬
herr von Soden 10 M — Frau Prof. Triemel 10 Jl — „Poit-
iefr. a. D. K. Walther 10 Jl — M . von Winning 10 Jl  —
Sri . E. von Beek 5 A — Oberleutnant W. v. Brancom 5 M

Lubw. Caesar 5 M — I . M. Geis 5 M — R . S. 5 Jl  —
h. u. Tb. M. aus ihrer Sparkasse 5 Jl — Frau E. Wegener
i Jl — Emil Mever 8 M — E . H. M. 2 Jl — W . Schmachten-
lerger 2 Jl — I . Schmitt 1.50 Jl — P . Schäfer 1 Jl. sn(>

Kreisftomttee vom Koten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Bekanntmachung.
betreffend

Höchstpreise von GrotzviehhSuten und ttaibsellen.
Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des Ge¬

setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 bzw. auf
Grund des Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom
5. November 1912 in Verbindung mit der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 31. Juli 1914 und des Gesetzes, betreffend Höchst¬
preise vom 4. August 1914 sReichs-Gesetzbl. S . 3391 in der Fas¬
sung vom 17. Dezember 1914 sReichs-Gesetzbl. S. 5101, der Be¬
kanntmachung über Aenderung dieses Gesetzes vom 21. Januar
1915 sReichs-Gesetzbl. S. 251, der Bekanntmachung vom 23. Sep¬
tember 1915 sReichs-Gesetzbl. S. 8031*1 sowie ans Grund der
Bekanntmachung gegen übermäßige Preissteigerung vom 23. Juli
1915 sReichs-Gesetzbl. S. 4671**) zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, mit dem Bemerken, daß Zuwiderhandlungen gegen diese
Bekanntmachung gemäß den in der Anmerkung abgedruckte» Be¬
stimmungen bestraft werden, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen angedroht sind.

*) Mit Gefängnis 618 zn einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Dtark wirb bestraft:

1. wer die scstgesctzteu Höchstpreise überschreitet,'
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Beitrages aussordert , durch

deil Höchstpreise überschritten werden , oder sich zu einem solchen
Vertrag erbietet:

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung s8 2 und 2 des
Gesetzes, betreffend Höchstpreise! betroffen ist, beiseitefchafft , be¬
schädigt ober zerstört:

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Verkauf von
Gegenständen , für die Höchstpreise scstgesetzt sind (§ 4 des Gesetzes,
betreffend Höchstpreise), nicht nachkommt:

ö. wer Borräte an Gegenständen , für die Höchstpreise scstgesetzt sind,
den zuständigen Beamten verheimlicht:

6. wer den nach 8 b des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, erlassene«
AusführuNgSbestimmungen zuwiderhaudelt.

In den Fällen Nr . 1 und 2 kann neben der Strafe augeordnet werden,
daß die Berurteilung ans Kosten des Schuldige » öfseutlich bekannizumachen
ist: auch kann neben Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerliche » Ehren-
rechie erkannt werden.

**! Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark oder mit einer dieser Strasen wird bestraft:

1. wer für Gegenstände deS täglichen Bedarfs , insbesonder für Siah-
rungs - und Futtermittel aller Art , für rohe Naturerzeugnisse , Heiz-
und Leuchtstoffe, soevte für Gegenstände deS Kriegsbedarfs Preise
fordert , die unter Berücksichtigung der gesamten Berhälntfse , ins-

. besondere der Marktlage , eine» übermäßigen Gewinn enthalten oder
r solche Preise sich oder einem anderen gewähren oder versprechen

' läßt:
2. wer Gegenstände der unter Nr . 1 bezeichneten Art , die von ihm zur

Veräußerung erzeugt oder erworben sind, zurückhält , um durch ihre
Veräußerung einen übermäßigen Gewinnn zn erzielen:

8. wer , um den Preis für Gegenstände der icnter Nr . l bezeichneten
Art zu steigern , Vorräte vernichiet , ihre Erzeugung oder den Han¬
del mit ihnen einschränkt oder andere unlautere Machenschasien
vornimmt:

4. wer an einer Berabreduug vder Verbindung teilnimmt , die eine
Handlung der in Nr . 1 bis S bezeichneten Art zum Zwecke hat.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte erkannt werden,
aus die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied , ob sie dem
Verurteilten gehören oder nicht. Ferner kann angeordnet werden , daß
die Berurteilung aus Kosten des Schuldigen üsfeutlich bekanntzumachen sei.

Neben Gefängnisstrafe kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden.

8 1. Non der Bekaiuitmachung Betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung betroffen iverden alle Groß-

oiehbäute und Kalbfelle, die lalS vollständige Haut oder voll¬
ständiges Felll mindestens folgendes Gewicht haben:

grün . 10 kg»
salzfrei . 9 „
trocken . . . . . . 4 „

(Die Beschlagnahme, Behandlung, Berivendung und Melde¬
pflicht dieser Großviehhänte und Kalbfelle ist durch die Bekannt¬
machung Nr. Ch. II. 111/10. 15. K. R. A. geregelt.!

8 2. Höchstpreis.
Der von der Nerteilungsstellel.Kriegsleder Aktiengesellschaft!

für die im 8 1 bezeichneten Großviehhänteund Kalbfelle zu
zahlende Preis darf den im 8 3 festgesetzten Grundpreis abziig-
sfch der im 8 6 vorgeschriebenen Abzüge nicht übersteigen.

Der Höchstpreis ist je nach Herkunft, Gewichtsklasse, Gattung,
Schlachtung und Beschgfsenheit verschieden.

Grundvreis und Abzüge müssen aus den an die Vertei-
lunasstelle sKriegsleder Aktiengesellschaft! gelangenden Re»;
mmoe« ersichtlich sein.

Anmerkung : Es ist dringend zn beachten , daß der festgesetzte Höchst¬
preis derjenige Preis ist, den die Bcrteilnngsstclle sKriegsleder Akticn-
acfcllschastl höchstens bezahlen darf . Bet den gemäß der Bekanntmachung
Eh . II . 111/10. 15. K. R . A. erlaubten Beräußernngsgeschäften über Häute
und Felle müssen deshalb die im § 3 festgesetzcn Grundpreise sc nach der
Liescrungsstufc entsprechend niedriger angescyt werden . Die im § 6 be¬
stimmten Abzüge sind in allen LiesernngSstuscn voll zn rechnen.

Bei Zmängscntcignungen ist zu gewärtigen , daß als Nebernahmcprcis
höchstens derjenige Preis bewilligt wird , den der Entcignete bei einer
gemäß der Vckanntmachuicg Eh . II . 1U/10 . 15. K. R . A. erlaubten Ber-
änßernng erzielt haben würde.

8 3. Grundpreis.
Der Grundpreis dark höchstens betragen:

Klage I für 1 kg Klage II für 1 kg Klasse III für 1kg
- - • - “ " ' • " rünaewich

Mk.
1,60
1,40
1,20
1,80
1,70
1,50
1,95
1,85
1,60
2,10
1,90
1,60
1,60
2,20

Bei Gefälle von GrünqewichtMk GrünoewichtMk.
Bulle » : unter 30 kg. . 1,95 1,80

30 bis 40 kg 1,90 1,65
über 40 kg . . 1,60 1,40

Ochse» : unter 30 kg. . 2,20 2,00
30 bis 40 kg , 2,10 1,90
über 40 kg . . 1,90 1,70

Kühe« : unter 30 kg. 2,40 2,15
30 bis 40 kg 2.35 2,05
über 40 kg . 2.00 1,80

Rindern : unter 30 kg . 2,55 2,30
30 bis 40 kg 2,40 2,15
über 40 kg 2,05 1,80

Z-reffern. 1,65 1,60
Kälbern . . . . . 2,65 2,40

8 4. Klasseneinteilung des Gefälles,
out  , 1Vtu Mt J ytuutt . -tu ? vvvinnv o £südlich des Mains, außerdem von der Rheinprovmz ans den

Regierungsbezirken Coblenz und Trier , ans dem Fürstentum
Birkeufeld. aus der Rheiupsalz. Elsaß-Lothringen mit Aus¬
nahme der Kreise Metz und Diedenhofen, Provinz Hesten-Nanan.
dem Großherzogtum Hessen, den sämtlichen thüringischen Staa¬
ten, dem Königreich Sachsen, dem Fürstentum Anhalt und von
der Provinz Schlesien ans den Regierungsbezirken Liegmtz und
Breslau. c . r .Zur Klasse II gehört das Geiälle ans dem Rheinland mit
Ausnahme der Regierungsbezirke Coblenz und Trier , Westfalen,
den FürstentümernLivve, Schanmbnrg-Livve und Waldeck, Grotz-
herzogtum Oldenburg, Provinz Hannover, Herzogtum Braun¬
schweig, den Freien ReichsstädtenBremen, Haneburg, Lübeck,
eins Schleswig-Holstein, den beiden GroßherzogtümernMecklen¬
burg, den Provinzen Pommern. Brandenburg und Sannen so¬
wie aus den Kreisen Metz und Diedenhofen. .

Zur Klasse III gehört das Gefälle aus den Provinzen West-
nnd Ostvrenßen, Posen und von Schlesien aus dem Regierungs¬
bezirk Ovveln. . ^ , ,

Maßgebend für die Klassenzugehörigkeit ist der Hchlamtort,sofern dos Gefälle von einer am Schlachtort heimischen Raste
stammt, andernfalls das Land, in welchem die betreffende Raste
heimisch ist. , „ .8 5. Beschassentzeit des Gefälles.

Die Grundpreise(8 31 gelten nur für Gefälle, das den nach¬
stehenden Bedingungen entspricht: ^ „a) das Gefälle mutz fleischfrei, ohne Horn und Knochen,

ohne Maul lhei Kalbfellen die ganze Kopfhaut unmittel¬
bar hinter den Ohren ahgeichnittenl, ohne Schweifbein,
jedoch mit Schiveifhclut und mit Tchweifhaaren, ohne
Klauen loberhalb der Hornteile gerade abgeschnittenl
abgeschlachtet sein: , ,bl das Gefälle muß in einein ösfentlicheu Sclilachthaus unter
Kontrolle einer HänieverwertungsvereinigungsJnnnngl
abneschlachtet und von einer solchen übernommen wor¬
den sein: ^c) das durch Wiegen ermittelte Geivicht muß in nnverloich-
licher Schrift sz, B. aut einer an der Haut befestigten
Blechmarke oder durch Stemvelauidruck vermerkt sein.

8 6. Abzüge vom Grundvreis.
Der Höchstpreis ist um den Gesamtbetrag der noch den fol¬

genden Besiiminnngeii zn berechnenden Abzüge niedriger als
der Grundpreis: , , ,a) für Gefälle, das nicht in einem öffentlichene-chlachthans

unter Kontrolle einer Häuteverwertnngsvereinignng
sJnnnngl geschlaebtet und von einer solchen übernommen
worden ist.

um 5 Pf. für das Kilogramm: „
b) für Geiälle. dessen Gewicht nicht zweifelsfrei <8 ac)

festgestellt und erkennbar gemacht worden ist,
um 5 Pf. für das Kilogramm:

für leichte Beschädigung(Fehler* im Abfall! um
2.00 Jl  für die Haut von 25 kn und darüber.
1.00 „ für die Haut unter 25 kg und das Kalbfell:

für schwere Beschädigung(Fehler* im Kern! um
3.00 Jl  für die Haut von 25 kg und darüber,
1.50 ,. für die Haut unter 25 kg uiid das Kalbfell:

für leichte und schwere Beschädigung zusanimen um
5.00 Jl  für die Haut von 25 kg und darüber,
2.50 für die Haut unter 25 kg und das Kalbfell:

für Engerlinge (bis 5 sichtbare! um
4.00 Jl  für die Haut von 25 kg und darüber,
2.00 .. für die Haut unter 25 kg und das Kalbfell:

für Schußhäute sHänte mit Narhengeschwüreu, Warzen
oder mehr als 2 Löchern oder 3 tiefen Kerben oder

mehr als 5 stchtbaren Engerlingen! um 30 Pf. für
das Kilogramm Grüngewicht:

c) bei abweichender Schlachtungsart vermindern sich die
Grundvreise um folgende Sätze:

becpaucen über bec Hauten des 651 Ori^ e,rJiaütcl1, . .. . , , , und Ka lbfellen36 kg für 1 kg 30 kg für 1 kg - • -Für Schlachtung

mit Maul und mit Horn
mit Maul und ohne Horn
mit Klauen . . .
ohne Schweifhaare . . .

dl die unter c genannten Abzüge sind voni 1. Jannar 1916
an zu verdovveln.

\A KLM- £ä» SpJt KMMr« LsuPÄs. >

Bf.
10
4
7
1

Pf.
6
2
6
1

für 1 kg
Pf.4
2
5
1

8 7. Zahlungsbedingungen.
Die Höchstpreise schließen die Kosten der Salzung und ern-

monatlicher Lagerung, ferner die Kosten der Beförderung bis
zum nächsten stlllterbahnbof oder bis zur nächsten Anlegestelle
des Schiffes oder 5kahnes und die Kosten der Verladung ein
und gelten für Barzahlung.

Wird der Kanfpreis gestundet, so dürfen bis zu zwei vom
Hundert Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hinzugeschlagen
werden.

8 8. Zurückhalten von Vorräten.
Bei Zurückhaltungvon Vorräten ist sofortige Enteignung

zu höchstens den gemäß 8 2, fünfter Absatz, für die betreffende
Lieferungsstufe in Betracht kommenden Preisen zu gewärtigen.

8 9. Ausnahmen.
Die Kriegs- Rohstoff- Abteilung des Königlich Preußischen

Kriegsministeriums, Berlin SW 48. Verlängerte Hedemann-
straße 10. kann Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Be¬
kanntmachung gestatten. Die Entscheidung muß schriftlich er»
folgen.

8 19. Inkrafttreten.
Diele Bekanntniachung tritt mit dem 1. Dezember 1915 in

Kraft. 3091
Frankfurt am Mai», den 27. November 1915.

Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

Weihnachtsbitte
der Erziehungs - and Pflegeanstalt Scheuer«

bei Nassau an der Lahn. 3070
Weihnachten,  das Geburtssest des Heilandes, in dem

Gott der Menschheit die allergrößte Freude bereitet hat, kommt
wieder heran, und da wagen wir es trotz des Krieges, der so
große Anforderungen an die Mildtätigkeit stellt, für unsere
380 Pfleglinge um Gaben der Liebe zu bitten, damit wir, wie
auch in sonstigen Jahren , jedem eine Freude bereiten können.
Unser» Kindern fehlt größtenteils das Verständnis für den
Krieg und den Ernst der Zeit. Sie vertrauen kindlich gläubig,
daß das Christkind mit seinen schönen Sachen mich während
deS Krieges kommen wird und freuen sich schon lange darauf.
Wer möchte ihnen diesen Glauben und diese Freude nehmen.
Wenn ihnen auch in dieser Zeit die Geschenke nicht so reichlich
bemessen werden können, wie in anderen Jahren , unfern Kin¬
dern läßt sich auch mit Wenigem viel Freude bereiten.

Helft, liebe Freunde, uns den Tisch wieder decken und das
schönste Fest der Christenheit auch für unsere armen Kinder zn
einem Frendeniest machen: wir bitten Euch herzlich um eine
Gabe in har zur Erfüllung ber mancherlei besonderen Wünsche
oder um Svielsache». Eßmnren, Bekleidungsstücke. Bei der
großen Schar derjenigen, die auf eine stiabe harren, haben
wir für alles, was die Liebe uns schenkt. Verwendung und
sind für jede, auch die kleinste Gabe, herzlich dankbar. Es er¬
geht besondere Quittung. Allen unseren Wohltätern wünschen
nur in dieser ernsten Kriegszeit ein gesegnetes Christfest!

M a r t i n. Psr.. T o dt,
Vorsitzender des Vorstandes. Direktor.

Die Postscheckkonto-Nummer der Anstalt ist Frankfurt a. M. 4000.

die nach der heutigen Marktlage im Sinne von Ziffer 3 der
Verordnung des stellvertretenden Generalkommandos 18. Armee¬
korps vom 20. Juli 1915 für mittlere bis gute Ware als ange¬
messen gelten. Für Mistbeet-, Treibhaus- und Spalierware sind

die Preise nicht maßgebend.

Kartoffeln u. Pfund Stück Obst: Pfund Stück
Gemüse: Eßäpsel A

Speisekartoffeln 4 — bessere Sorten 25 —
Salatkartvffeln — Eßäpsel
Buschbvbnen — — mittlereSorlen 12 —
Stangenbohnen — — Kochäpfel 10 -
Weißkraut 7- 8 — Falläpfel — —
Wirsing 9—12 — Eßbirnen
Rotkraut 12- 14 — bessere Sorten 25 —
Römisdikohl 12- 15 — Eßbirn. m-Sort- 12 —
Rosenkohl 45- 50 — Kochbirnen 10 —
Winterkobl M irabellen

sBlaukraut) 15- 18 — Pfirsiche,I-Sorte — —
Kohlrabi Pfirsiche. il . * — —

(oberirdisd)el — 5- 8 Pflaumen — —
Erdkohlraben Reineclauden — —

(Steckrüben) 8—10 — Walnüsse 60- 70 —
Spinat 20—25 — Zwetschen ■- —
Gelbe Rüben 10- 12 — Preiselbeeren — —
Karotten 15 — Brüss. Trauben 160 —

„ 1 Gebund — — Kastanien 35 —
Rote Rüben 9- 15 —
Weiße Rüben
Schwarzwurzeln

4- 12
30- 35 I Sonst . Waren:

Kopfsalat — 5—10 Butter
Eskaiolsalat — 8- 15 in fei pr
Feldsalat
Zwiebeln
Salatgurken
Tomaten
Blumenkohl

50—60
20- 25

45- 50
25- 89

Kisten eier
.Handkäse
Romadourkäse
Limburgerkäse
Schweizerkäse

- 6- 10

Holländerkäse — —.
Fett, nach Gehalt — —

WieLvaLcn. 3v.Nov. 191h. Slü - ttsche MaNtverwaltu «- .
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Unzeitgemähe Anfrage.
Berlin , 1. Dez. (Privat -Tel . Aens. Bln .s

Der „Vorwärts " meldet: Die sozialdemokratischeFrak¬
tion hat beschlossen, im Reichstag folgende Interpellation
einzubringen : Ist der Herr Reichskanzler bereit , Auskunft
darüber zu geben, unter welchen Bedingungen er geneigt
ist, in Friedensverhandlungen einzutreten ? Die Inter¬
pellation wird Genoffe Scheidemann begründen . Genosse
Landsberg wurde zum Redner für die Debatte bestimmt.
Der „Vorwärts " bemerkt dazu, ein weitergehendcr Antrag,
in dem von der Regierung eine noch bestimmtere Fest¬
legung ihrer Friedensbedingungen verlangt wurde, war
nur mit geringer Mehrheit, nämlich mii 58 gegen 43 Stim¬
men, abgelehnt worden.

Kardinal Nlercrer nimmt an dem Konsistorium
nicht teil.

Bern , 1. Dez. (T.-U.-Tcl .)
Laut einer römischen Meldung des „Sceolo" ließ

Kardinal Mercier dem Papst sein Bedauern ausörücken,
an dem bevorstehenden Konsistorium nicht teilnehmcn zu
können.

Die „N. Zür . Zrg." meldet aus Brüsiel : Es steht fest,
Latz der Papst dem Kardinal Mercier den bestimmten Auf¬
trag erteilen wirb, freundschaftliche Beziehungen zwischen
dem belgischen Episkopat und der deutschen Oberhoheit zu
pflegen.

Rumänien wird einen russischen Durchzug
abwehren.

Budapest, 1. Dez. sEig. Tel . Zens. Bln .s
Wie dem „Pest Hirlap " aus Bukarest gemeldet wird,

ließ die rumänische Regierung in Petersburg wissen, daß
sie den Durchzug russischer Truppen durch rumänisches Ge¬
biet mit Waffengewalt verhindern werde.

Die Russenhilse zu spät?
Paris , 1. Dez. (Privat -Tel . Zens. Bln .s

Der militärische Mitarbeiter der „Information ", Dns-
sellc, bespricht die Möglichkeit einer russischen Intervention
ans dem Balkan nnd erklärt , eine Landung der Rnssen in
den bulgarischen Häfen sei jetzt unmöglich, nachdem die
Bulgaren mit Hilfe der Deutschen die Küste befestigt hätten.
Die Absicht der Russe», durch Rumänien zn mar¬
schiere », oder ans der Dona«  i « Bulgarien ein¬
zudringen, fei eine sehr schwierige Operation , die die
Deutschen, indem sie die Dona « bei Rnstschuk sperrte», ver¬
eitelten. Duflelle befürchtet, daß die Russen, wie die
Franzosen in Saloniki , zu spät  kommen werde«.

General Sarrarl verlegt sein Hauptquartier.
Konstantinopel, 1. Dez. (Privat -Tel . Zens. Bln .s

Das Blatt „Taswir -i-Afkiar" meldet: General Sar-
rail beschloß, sein Hauptquartier hinter die Front des eng¬
lischen Zentrums der englisch-französischen Truppen zu ver¬
legen.

Gssaü Pascha aus Seiten Montenegros.
Lugano. 1. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Das Blatt „Tafir -e-Efkiar" meldet: General Sar-
versichert, baß Effad Pascha die Verteidigung von Skutari
zusammen mit albanischen und besonders Malifloren¬
führern vorbereite. Man erzählt , daß albanische Stämme
deutsche Agenten erschossen hätten.

Oie unbefriedigende Antwort Griechenlands.
Rotterdam , 1. Dez. Eig. Tel . Zens. Bln .s

Nach einer Meldung des Neuterschen Bureaus scheint
die Antwort Griechenlands auf die zweite Note der Entente
nicht zu deren Zufriedenheit ausgefallen zu sein, denn das
genannte Bureau , das über den Inhalt der Note nichts
weiter mitteilt , erklärt ganz kleinlaut , es scheine, daß die
Antwort den Weg zu einem Vergleich bahnen werde.

Hungeraufruhr in Südrutzland.
Kopenhagen. 1. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Nach einer Meldung des Petersburger „Dien " kam eS
in dem südrnffische» Ort Notewediu zu großen Hunger,
revolteu . Die Vcvölkernng leidet stark «nter der Not der
Zeit , da sie von jeder Zufuhr abgcschuitten ist und die Preise
deshalb ins Unerschwingliche steigen. Die vom Hunger
gepeinigte Volksmenge, unter der sich auch eine Anzahl ein-
bernfener Landsturmlente in Uniform befanden, griffe»
die Lebensmittellädeu an «nd zertrümmerte « deren Ein¬
richtungen. Die Polizei ging mit der blanke« Waffe vor;
die Menge erwiderte mit Steinwürfen . Es gab eine An¬
zahl Toter «nd Verwundeter . Die Polizei verhaftete
8Ü Personen.

Die Bewegungen im Sudan.
Genf. 1. Dez. (T.-U., Tel .)

Unmittelbar nach Kitcheners Unterredung mit Briand
lerlautete in Regiernngskreisen , daß Kitchener. über die
von ihm in Aegypten veranlaßten Truppenbewegungen nur
teilweise befriedigende Meldungen erhielt. Es bedürfe der
äußersten Energie der dortigen britischen Autorität , um die
weit über den Kreis der in Kairo ansässigen Intellektuellen
hinaus bis tief nach dem Sudan reichenden politischen und
religiösen Bewegungen zu bekämpfen. Die Privatmelöung
von der Hinrichtung einer Anzahl antibritischer Verschwörer
ist unbestätigt, für richtig hält man aber die Erneuerung
der Bitte des anglo -ägyptischen Khediven, sich ins Privat¬
leben zurückziehen zu dürfen. („B. L.-A."s_

Verantwortlich für Politik , Fenilleton uni» Sport ; Carl Dietzel;  für
den übrigen redaktionellen Inhalt : Hand  H ii n c ke; für den Reklame»

und Inseratenteil : Carl  R ö ste l. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlag s-Ä n sta l t G. m. b. H.

Wetlcrbmcht der MileröiiMelle Seiltog.
Voraussichtliche Witterung für 2. Dezember:

Meist trübe , vielfach nebelig, Niederschläge (meist Regens,
milde.

20.  Ziehung 5. Kl. 6. Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung Tom 30. November 1915 vormittags.

Auf jede gezogene Sommer sind zwei gleich liehe Ge¬
winne gefallen , ond zwar Je einer anf die Lose
gleicher Kammer In den beiden Abteilungen I nnd II

Nor die Gewinne über 240 Mark sind den betreuenden

t  Nummern in Klammern beigefiigt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .]

! 261 342 54 [500 ] 621 [500 ] 744 921 1055 197 203
llOOO ] 343 411 60 13000 ] 74 553 96 608 345 925 70
2121 28 272 322 43 450 63 758 905 3203 18 42 99 351
444 59 513 745 63 629 40 4295 313 75 445 65 615 48
65 689 817 [1000 ] 955 74 6181 235 67 377 97 [3000]
474 81 [1000 ] 574 677 6135 73 477 682 84 720 842 987
7035 66 58 69 64 95 206 363 411 22 76 539 70 95 620
.712 8001 62 227 68 353 [600 ] 557 767 85 991 [1000]
8229 89 393 724 [1000 ] 813 61
! 10041 209 65 312 80 564 686 80 831 [500 ] 914
«1 11017 165 408 43 686 628 32 753 53 85 821 983
(12045 148 382 683 676 78 734 839 13010 [500 ] 243
301 30 [500 ] 406 657 906 82 14171 *01 41 47 * 5* 9
,718 838 994 13153 591 610 [500 ] 718 41 832 50
icio 42 16191 93 253 432 535 655 723 61 [500 ] 833
]17137 40 [500 ] 383 467 523 88 854 920 18308 466
590 632 739 93 962 18048 423 96 632 610 783

20030 63 [500 ] 131 242 470 f500 ] 601 [600 ] 95 628
871 72 913 48 [ 1000 ] 92 21174 222 541 693 762 810
911 30 22002 425 655 74 613 971 23093 US 234 98
798 802 904 24020 195 257 76 348 626 380 738 83 807
9 30 906 15 34 [500 ] 25254 77 303 28 573 90 623 76
84 934 45 53 26158 212 328 74 83 637 52 60 925 89
2 7 051 59 133 5 2 328 UOOO] 516 63 [500 ] 600 61 832
66 92 28097 111 53 [5000 ] 361 495 638 669 632 63
28052 135 648 638 [600 ] 853 875

30034 198 414 501 42 893 31088 124 43 529 693
736 830 72 944 [3000 ] 32040 118 247 63 639 [3000]
45 [1000 ] 78 765 90 912 33327 40 521 44 737 68 34198
292 390 627 77 [1000 ] 730 91 [3000 ] 839 45 900 35097
165 [3000 ] 209 70 385 [1000 ] 4SI 627 701 97 [5000]
839 60 6 2 83 3 6 029 372 408 669 70 682 735 [500 ] 71
90 860 921 37026 337 71 [600 ] 75 662 626 798 816 92
38123 213 660 718 47 980 33157 79 [500 ] 235 408 9
794 880

40009 33 47 105 *0 294 [600 ] 517 652 91 730 38
50 83 818 70 4100 8 64 114 68 [1000 ] 82 89 260 314 47
416 634 93 794 [ 500 ] 42003 [1000 ] 92 145 OS 335 [3000]
443 757 43022 166 96 209 418 70 638 73 821 25 928
64 72 4 4054 [3000 ] 496 669 [3000 ] 657 85 739 803 89
931 45008 205 77 493 658 792 883 93 956 48231 77
617 34 60 92 863 4 7 250 7,1 694 611 21 773 839 49
48037 184 340 622 949 85 4 9927 204 26 326 [500]
558 959

50012 213 99 362 533 94 653 748 861 990 98 8 ( 258
876 445 95 691 [ 1000 ] 654 [5000 ] 874 956 52157 282
S75 [1000 ] 87 690 730 64 888 53047 253 [1000 ] 67 474
622 662 720 62 858 909 [600 ] 10 5 4333 434 68 [ 1000]
677 726 77 830 57 68 55016 60 [500 ] 127 437 578 693
814 62 963 [1000 ] 56115 32 258 437 662 705 340
57028 116 45 249 349 455 [3000 ] 619 [500 ] 55 781 947
58234 44 304 [500 ] 6 24 93 435 653 735 934 [ 500]
59021 90 120 305 430 839 74 913

60040 203 735 80 924 [500 ] 40 61037 155 412
81 711 81 02 816 [600 ] 72 95 [3000 ] 910 62183
[1000 ] 245 337 408 77 585 [1000 ] 764 997 63011
299 308 453 593 613 89 855 79 55 [500 ] 64000 349
«2 513 35 83 753 885 [3000 ] 65044 103 260 90 331
480 604 32 [500 ] 34 583 [ 500 ] 752 977 66052 157
81 307 447 [1000 ] 507 [3000 ] 740 812 43 923 60 75
[600 ] 67180 268 306 9 [1000 ] 527 [500 ] 93 [500]
Ö9 653 69 73 747 59 SS 839 94 6 8002 34 303 [1000]
46 467 596 860 934 98 69070 [500 ] 72 110 [600]
«4 all 88 391 491 626 [1000 ] 83

70024 151 308 463 632 42 706 SS [1060 ] 87
71127 [1000 ] 315 61 * [1009 ] 787 *77 900 72019 19
105 [500 ] 98 209 1* [600 ] 385 4* 1 774 [500 ] 817 902
73019 170 25 * » 59 [800 ] 471 658 718 19 39 »93 922
749G8 245 32 * 45 420 5* [599 ] 863 909 78 73359
«7 541 622 *2 71 *34 ( 8 7 6 078 972 759 803 [ 1000]
77 84 7 79 * 4 79 8« T 79 6*3 850 14 »9 91 » 89 7 * 020
168 297 435 67 «*2 1* 779 79011 130 76 484 586
620 71 738 38 » 04

80093 »S» 60 » 7 [500 ] 904 59 81155 291 [ 8001
661 558 65* 781 » 15 82086 SS8 682 655 83080 382
400 69 73 5 *5 676 MO 83 84023 80 109 74 97 216
32 66 335 778 803 88 8 5042 [SOOO] 299 302 54 67
*08 6« MO »81 SOS 31 [800 ] 41 * 6109 248 57 *80
«0 « 83 * 71 #7 »71 8717 » 314 9» 40 587 80 * 44
*07 »71 s * lft » 77 * 14 »8 »7 89 407 | 500 ] 565 » 57
*6 291 857 [litt ] *9183 324 3» « 74 90 «1* 78 76»
*12 59

90097 6» 18 * 48 [800 ] S» 27 * [ 600 ] 313 480
*74 818 81 * 8 1 02 » 159 654 92153 404 28 63 573
*31 71 * , 17 [800 ] 93214 3» 7 5* 61 * 42 46 72 734
84 *17 M M 814 43 90 482 75 771 BST 05021 El 85
212 414 » 1 54 * 792 96033 78 250 67 454 [SOO]
781 88 * 97190 534 »89 [1000 ] 827 | 500 ] C3029 204
23 02 595 7 *2 «08 92 [500 ] 940 89101 9 232 47
82 323 3» [50t ] 484 613 »76

1 OG077 875 80 [»00 ] 840 9SI [660 ] 5* 101 *0*
}45 204 7 89 386 [109 * ] 5* 7 697 857 838 [8880 ] 102479
nOOO ] 631 54 691 709 87 * » 15 95 1029 » * 373 438 647
104018 UM » ] 7» 147 64 29 * 3 »7 585 862 105 *33 67
407 37 632 721 320 46 689 106031 1* 5 4» [ 100 * ] 65
«& 218 36 819 13000 ] 441 « 31 904 10701 * 376 630 764

893 108063 208 380 700 97 877 930 50 108035 103 21
[3000 ] 54 398 455 659 84 [1000 ] 739 93

110106 85 204 5 23 [500 ] 654 728 78 843 97 92!
[500 ] 111187 247 358 456 657 69 [1000 ] 73 702 98!
112112 [ 500 ] 289 398 664 668 730 812 [600 ] 37 113091
112 88 476 81 [1000 ] 530 95 681 833 114002 128 21C
78 580 747 808 070 115218 71 327 630 63 67 866 93!
116153 534 [500 ] 54 678 781 117 137 235 418 53!
607 700 67 353 913 45 69 118033 226 SSL 70 794 827
77 914 73 1 19200 30 411 665 91

150068 124 264 490 523 35 746 81 121015 254
314 432 785 039 56 78 122137 43 425 62 502 14
27 726 09 833 933 [500 ] 12S002 [500 ] 631 337 985
124143 252 SS 41 * 78 * 18 43 637 952 941 75
125037 262 34 330 43 6» 527 74 653 923 [ 1000 ] 31
128153 281 339 779 127417 45 49 619 67 721 31
810 72 891 95 128001 [3000 ] 488 [3000 ] 656 795
129137 285 309 [1000 ] 4 *0 630 [580 ] 75

130097 104 [10000 ] 64 295 33 331 434 87 93
[1000 ] 735 894 131196 212 27 [500 ] 647 86 737
830 68 923 30 [1000 ] 87 132069 193 584 [3000 ] 674
920 1 33 185 253 303 30 73 644 603 [500 ] 808 [10001
969 90 1 34109 [500 ] 210 74 622 80 135044 [1000]
140 478 685 136095 145 76 SSI [1000 ] 413 99S 354
955 137108 414 51 [3000 ] 84 646 34 674 91 772
872 920 47 65 [3090 ] 138039 [3000 ] 77 323 424 594
[500 ] 780 1 331SS 319 20 424 SS 522 621 61 705
11000 ] 40 847 81

140007 24 34 * 629 704 24 94* 141125 431 6S«
966 [600 ] 142018 73 2*3 317 21 718 814 42 143298
43 497 638 611 962 144227 [1000 ] 31 54 303 82 554
93 877 919 145016 [1000 ] 249 436 46 707 832 962 [506]
146023 113 44 217 396 462 620 96 865 916 1 4 7 058
110 448 597 814 21 928 148309 48 513 85 601 2 ST 89
94 978 148037 202 47,1 606 [500 ] 8 43 81 [3000 ] 622
805 968

156246 377 [600 ] *74 754 883 151070 83 165 4TS
[600 ] 753 78 860 70 74 152 *71 181 2»T *34 48 933
153102 200 320 41 67 683 699 819 96 1 54039 [1000]
133 [1000 ] 289 5*6 49 155021 43 138 4« 82 300 404
604 6 907 21 156101 35 239 329 [3000 ] 692 157099
105 280 331 [10000 ] 424 731 [500 ] 331 915 1 53047 80
124 [600 ] 67 87 238 550 [1000 ] 718 966 159184 324
1.3000 ] 414 713 21 76 [1000]

160019 63 194 231 39 66 86 379 603 13 792 836
940 IS1175 238 45 440 884 938 162217 336 92 420
974 163060 165 2,12 72 634 796 843 1 64032 166 214
[500 ] 407 658 85 676 701 33 55 158 068 159 [500 ] 71
228 61 335 453 564 [3000 ] 653 898 [1000 ] 980 [1000]
88 166037 354 797 824 36 167174 288 402 [500 ] 550
803 1 68020 167 0 2 306 423 75 004 715 883 93 [1000]
934 [1000 ] 67 [500 ] 87 169464 77 [1000 ] 930 719 32
805 22 975

170021 95 110 241 44 [500 ] 364 407 42 47 [500]
84 683 789 809 27 61 171003 [1000 ] 03 [10000 ] 214
336 604 600 7*1 44 854 1 72125 81 253 449 568 98 633
805 61 954 92 173439 350 827 174047 308 513 63
833 1 75334 792 831 176210 613 620 54 84 741 70 844
177039 121 229 389 493 [500 ] 047 934 [3000 ] 89
178176 704 840 [500 ] 41 948 1 7 9 031 94 264 391 99
617 [500 ] 706

180134 393 520 95 832 18 1010 137 [500 ] 65
644 804 59 991 [3000 ] 182116 35 514 660 [500]
133079 134 94 216 506 623 730 37 58 803 40
184038 8 9 259 81 185 317 [1000 ] 563 [500 ] 631 34
328 18600 * 66 249 76 [500 ] 300 [1000 ] 13 453 501
11 602 764 187011 22 175 SSO [1000 ] 444 69 [SSO]
583 [500 ] 873 947 [500 ] 188104 25 52 223 90 [500]
333 744 77 98 919 20 59 1SS083 275 306 39 410
[1000 ] 512 60 744 71 384 967

190133 82 474 504 48 605 21 191193 238
[500 ] 304 00 448 545 003 2 2 77 903 1 3 2 040 605 63
825 913 193128 95 . 200 344 69 98 625 614 [1000]
03 716 960 19 .5010 27 183 453 66 785 165102 238
479 672 613 83 742 889 198001 152 259 399
408 761 833 67 892 197074 77 153 67 [ 600 ] 446
614 918 78 1 98065 278 531 43 696 705 816 44
69 084 [500 ] 199295 399 716 20

290026 225 455 [500 ] 543 654 768 830 SS 987
94 201193 457 *72 616 [3000 ] 20 98 849 976 ISOOO]
202148 291 320 [500 ] 77 421 29 35 636 770 233008
[1000 ] 92 163 99 225 630 917 78 1600 ] 204035
274 360 816 33 55 [* 00 ] 61 902 2 * 8035 *55 53 307
[1000 ] 680 733 82 843 902 2 « S026 3« [3050 ] 83
138 95 235 393 522 632 [550 ] 45 48 775 92 « [1000]
48 2 07153 227 418 [1000 ] 60 » 716 657 979 20809*
160 2 *0 330 449 713 22 *4 8* 1 [1000 ] 20 905 * 396
6*3 6* 611 36 731 004

21C091 554 869 063 211037 345 446 711 14 19
[6900 ] 072 212092 125 [1000 ] «» 81 345 49 535 » 9»
[3000 ] 940 48 69 85 213325 44 313 39 * 9 035 717 81»
44 [ 1000 ] 73 [1.000 ] 2 1 4558 69 [500 ] 804 08 21S090
2-13 373 SS 469 779 98 960 216255 308 4SS 534 81 63S
726 911 217061 103 94 1600 ] 394 630 734 79 997
2 1 8066 87 [500 ] 111 63 20 * 23 318 44 60 423 9S * ®T
210112 267 310 90 4,3 , 61 0« 7,7 »» 0 » 17

220287 307 4 » 407 *14 65 »64 7*6 » 5 221 **3
»1 144 31 * 21 592 744 OS » 5* 92 2517 80« » *
78 » 965 77 223078 «4 [*S0 ] 140 1361 473 98 7S*
981 22401 » 73 84 247 » 33 585 615 [500 ] 73 » » 53
225002 64 SS 235 318 28 446 [1009 ] 599 4 « ! lC06]
60 681 782 932 226110 62 320 49 S* [*0»0 ] 519
227155 227 534 87 617 739 397 917 03 228261
6ü 46 2 639 7 01 76 867 98 6 2 2 00 * 5 116 47 211 38
Sil 413 76 662 844 913

23 0053 143 » 2 395 [609 ] 43 » 70 » 82 812 88
942 08 23112 * 484 5« , 7*0 Mö »»» 23 2246 307
11 814 57 636 731 32 847 973 SS [880 ] 233888
434 632 53 68 T36 863 «92

Im  Gewiozr * fle verbliebe « : 2 Pr * «nl »n zu »9990« M,
6 Gewinne zu 15009 14 zn 1990 « M zu MM 8M zu
3000 063 zu 1080 64« Zf »M M

20. Ziehung 5. Kl. 6. Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 30. November ISIS nachmittags.

Auf jede gezogene klammer sind zwei gleich hohe 'Ge¬
winne gefallen , and zwar je einer auf die lose
gleicher bummer In den beiden Abteilungen I and U

Nur die Gewinne Uber 210 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Oline Gewähr .) (Nachdruck verholen .)
,194 272 606 19 733 77 927 1178 379 95 433 513

660 68 792 2111 69 247 301 9 hb2 64 763 3190 664
652 72 711 4136 87 [500 ] 231 36 334 418 [500 ] 603
13 74 645 629 El51 230 404 [SOO] 641 70 81 641
[500 ] 947 81 6019 308 402 6 773 8* 4 980 7106 62 463
662  716 23 ]SOS] 38 803 8 79 02 903 8065 90 [500]
102 30 49 93 243 59 641 970 9069 78 458 612 [3000]
620 27 74 85 93 834 96

. 10069 65 311 41 455 [3000 ] 615 702 11071 105
13 257 419 639 71 715 915 12415 690 917 66 13054
192 371 423 29 694 918 14174 253 35 [6000 ] 664
614 47 [3000 ] 714 76 05 818 960 150 »9 113 67 637
16003 51 4SI [500 ] 524 826 49 60 972 17033 92 147
61 222 797 825 82 955 69 18072 305 [500 ] 445 79
30 640 386 924 1SOOT 398 [1000 ] 475 615 604 72 77
754 [603 ] 911

29291  469 631 54 927 42 85 21451 672 73 674
90 834 70 072 22309 22 70 447 629 36 661 68 713
65 820 . 23109 38 [1000 ] 224 65 [1000 ] 73 343 402 683
730 63 24075 221 23 43 563 550 729 [1000 ] 378 25143
43 99 229 432 534 84 92 26035 [500 ] 57 232 318
72 76 612 819 27381 [500 ] 402 657 017 BIT  039 82
28080 [1000 ] 87 196 579 678 902 78 23184 223 33
622 [500 ] 65 784 940

30057 256 851 69 664 94 653 898 31072 307 61
619 59 65 328 907 35 52 32 .134 403 53 681 735 64
[500 ] 345 33109 591 665 892 34023 310 452 07 630
[600 ] 35 56 608 720 942 69 71 35015 143 56 SS SIS
63 71 * 846 71 914 88293 325 444 679 37219 43 320
4SI 692 610 743 848 4» 3 * 025 203 44 513 53 73
911 35 390ST 296 404 75 608 637

40054 145 484 602 32 706 852 949 93 41031
177 248 353 453 763 67 42016 65 433 48 612 91
6 *0 24 775 832 95 078 79 43095 354 56 434 581
838 965 44507 63 7* 711 95 [500 ] 853 049 45135
320 457 834 81 920 46114 234 8 2 332 400 583
871 937 36 43 47207 45 3 *0 55 645 43 733 77 79
904 17 48008  142 418 91 616 *8 726 834 943 49093
156 84 372 [500 ] 874

50198 480 539 834 5 1 2*1 (SOO] 41 [1000 ] 87
[3000 ] 401 689 302 60 909 10 20 52090 143 [ 500]
62 79 233 99 372 63 511 65 [1000 ] 076 95 848
53071 133 204 341 49 [1000 ] 504 6 45 68 620
[1000 ] 940 54 -038 123 268 323 SS 509 31 [500 ] 601
29 763 823 87 93 906 5509 * 231 417 549 67 626
819 56157 63 99 452 [5001 603 49 [3000 ] 918 7*
57147 332 65 429 830 950 58151 233 373 422 602
32 779 838 73 50008 9 128 333 [600 ] 560 680 [1000]
83 98 751 368 * 58

60300 [500 ] 433 [3000 ] 61 615 59 740 932 61041
167 393 430 [3000 ] 66 659 618 63 [ 1000 ] 801 924
62198 232 42 511 [3000 ] 839 903 [1000 ] 45 6 3033 210
822 487 [ 1000 ] 509 74 623 794 919 23 64026 244 395
[3000 ] 422 659 64 019 43 746 49 92 938 65093 390
666 [ 1000 ] 8 *6 66051 229 438 614 986 67037 133
72 80 365 03 406 565 96 703 12 911 32 60 63 68131
283 399 512 35 746 94 68026 110 [500 ] 37 200 415
[500 ] 762 70 39 073

76 .173 [500 ] 290 350 408 61 804 84 042 71045
253 [3000 ] 393 [3000 ] 697 770 [SOS] 914 72225 300
663 321 73044 174 236 64 436 646 74 849 902 23
74076 172 226 39 [ 500 ] 310 15 449 39 778 321 79
7 5059 93 273 455 BIT 678 90 739 95 359 76314 47
485 [500 ] 514 [1000 ] 33 705 [1000 ] 821 45 904 77028
116 219 25 318 411 90 619 29 621 94 821 917 7 8 231
83 495 64 538 786 854 907 7 8027 239 99 326 43 5*
419 510 78 708 80 81*

80001 152 23 * » 58 755 8 1 058 83 186 *76 440
[500 ] 723 4* 80 85 * 946 62193 209 2» [500 ] SSI
81 637 *0 « 735 62017 66 [5000 ] 104 *59 75 373
418 »Si 759 [1000 ] 84039 95 [1000 ] 235 830 82
87 [ 1000 ] 41 * 09 609 45 738 995 8 5 910 5» T* 107
[1000 ] 6« *90 443 791 »98 T9 88103 321 [1000 ] 450
[3090 ] 5*3 37 6»2 7» 8740 « 511 22 24 699 700
*1 [600 ] 637 »3 « 88 *6 * SS * 463 721 93 80183 »4
M * 407 38 3 » [SOS] *03 61

00240 71 87 310 7 * 478 720 930 9 1 030 * 43
345 00 609  738 » 19 *4  73 9 8 8 2 007 23 40 329 830
43 430 [*000 ] 76 [1000 ] ( 3* [1000 ] 05 6*4 61 9811*
6S [100 ] »9 380 324 4« 4 *4 82 627 739 41 021 04201
813 40 » 70 [500 ] »80 67 054 9810 » 493 652 TO
86054 3 *3 417 8* [»0» ] 821 ST 909 [500 ] 9734*
679 08093 r*00 ] 74 17 » 423 [500 ] 60 $ 302 944 91
30020 71 13 » 4 »» 604 1» 48 [10 *0 ] 711 83 928

100002 216 [1000 ] 44 433 518 [1000 ] 611 [1900]
817 74 1910 *0 11 * 4» [1000 ] 321 32 407 »TS 953
102279 38 * 441 68 » I S»4 3* *80 TU » 5 9«2 » 1
193032 38 111 TB SO 223 447 , 45 10/142 50 254
90 485 503 12 43 849 954 105045 112 13 31 401 71
558 86 771 *42 »82 1082,7 17 401 »49 30 » » S 1*0» ]
903 »8 1O700I 90 87 *41 408 TU «24 73 924 [600]
10825 » 335 [SOOO] 534 53 t*0» ] 5» 679 71 « »33
109278 411 52 645 [500 ] , 3 632 520 72 [600 ] 0 *3

110017 78 [800 ] 194 2* 1 603 760 »» 90 » 111,14
*87 80 » (1 *0» ] 596 7*1 74 1121 « ll »0# ] 7» 208

34 332 UOOO] 60 610 [3000 ] 44 724 71 803 947
113077 122 42 44 260 64 71 91 437 71 628 6*
362 70 83 984 114187 378 699 772 115001 220
32 [1000 ] 47 73 94 407 12 90 641 68 762 73 939
116169 347 429 85 613 45 67 685 727 52 99 117004
315 641 60 763 118097 326 60 717 21 91 852 08 951
119267 334 37 416 731 76 953 88

120026 106 23 413 47 676 606 73 707 924 121030
223 303 [ 5001 434 647 635 712 [6COO] 815 68 [600]
122004 [3000 ] 352 [1000 ] 464 70 97 [1000 ] 739 800
123176 605 809 124233 692 742 60 846 53 [1000]
912 52 125030 89 [3000 ] 222 64 [1000 ] 361 418 75
633 70 723 [ 1000 ] 32 [ 1000 ] 807 9 24 68 78 126089
124 67 260 319 511 919 127074 191 253 373 429 90
[5000 ] 507 633 703 818 91 128080 154 286 363 [3000]
639 43 921 73 [600 ] 129131 388 786 824 29

130074 [600 ] 407 31 39 95 531 810 15 942 [600]
131015 23 117 253 01 | 600 ] 410 747 992 132017 71
136 228 34 410 35 637 69 795 850 930 133054 292
327 77 [600 ] 413 673 738 134068 [ 1000 ] 270 344
[3000 ] 48 62 [1000 ] 633 613 65 77 731 94 957 135154
253 68 61 92 303 [3000 ] 59 ] 960 136090 108 93 325
90 569 80 674 813 989 137057 131 311 563 [3000]
605 138036 67 239 332 91 411 66 621 45 638 60 805
900 37 139015 17 143 68 02 448 784 824 943

149016 22 128 41 58 241 316 420 82 [1000 ] 579
334 54 65 141182 821 142009 52 191 228 335 688
731 65 811 15 82 [500 ] 954 143151 65 91 227 359
682 692 894 933 144083 115 379 751 979 [ 600]
145160 240 66 [ 500 ] 302 57 432 75 594 680 [600]
767 835 [500 ] 901 38 [3000 ] 146143 [ 1000 ] 60 288
SSO [500 ] 93 434 516 040 73 [ 1000 ] 724 810 43 147011]
309 469 859 990 149023 104 227 649 707 43 79
814 939

150028 138 49 53 239 307 442 68 85 [ SOS] 528
722 885 1 5 1 030 33 44 77 141 547 882 933 85 1 5 2049
[10001 494 96 517 [3000 ] 91 613 [3000 ] 61 703 66 813
47 153038 79 144 264 532 86 654 57 725 61 97 830
47 98 154047 332 34 890 943 68 155152 83 98 231
472 860 95 tlOOOl 763 879 97 965 156083 102
307 647 724 959 1 5 7 022 814 36 908 1 5 8 246 438
[500 ] 57 93 503 53 62 77 732 804 159290 311 55 80
662 723 831 65 [1000 ] 935 99

160127 *01 311 26 27 467 535 678 703 12 21 8*
312 941 161027 194 422 94 630 700 68 94 939 162399
427 623 716 829 183054 404 73 584 707 41 897 [ 1000]
938 1 64133 40 59 [1000 ] 339 630 729 833 63 165143
75 271 495 682 166098 202 64 [1000 ] 82 362 [600 ] 533
864 79 983 187023 160 80 300 457 523 646 91 [1000]
756 817 975 188079 113 372 77 647 62 SOS 169025 65
132 95 248 434 022 [5001 55 89 [500 ] 803

170056 154 58 221 708 821 34 [500 ] 946 84
171011 173 312 406 22 [5001 532 [500 ] 742 879
974 172585 721 31 825 173125 85 210 32 303 23
450 500 852 53 [500 ] 174163 372 510 602 39 778
853 78 175346 639 605 705 861 920 55 176155 60
95 223 32 72 690 886 799 861 978 177195 218 648
66 92 731 836 52 912 178202 44 499 [3000 ] 697
600 910 61 92 179149 206 434 [500 ] 50 55 96 725 901

188104 7 221 340 590 181307 436 569 182093
98 107 309 [600 ] 37 89 445 683 [500 ] 815 20 917 48
[500 ] 183102 225 354 499 637 619 750 [500 ] 61
77 861 184064 [500 ] 173 249 420 [500 ] 501 60 812
942 185126 64 323 431 74 527 90 736 63 816 33
935 186417 595 624 881 930 [1000 ] 40 187223 405
642 46 790 937 [1000 ] 48 69 7 5 91 18 8006 13
[1000 ] 77 73 79 124 [500 ] 34 315 621 626 70 73
848 931 84 1 88030 [600 ] 117 653

190110 27 76 250 344 423 41 613 776 805 11
[1000 ] 915 43 191017 49 231 . 69 [1000 ] 529 3 1 69
[3900 ] 608 68 71 744 950 83 [500 ] 192004 165 93
207 89 303 417 91 [500 ] 642 73 709 35 912 75 [1000]
93 193240 434 527 628 [500 ] 43 760 1 94002 114
403 635 [3000 ] 77 94 19501S 34 302 410 603 89
[3000 ] 691 [500 ] 795 853 [500 ] 88 1 93145 402 47
[500 ] SOS [3000 ] 778 808 979 1 97161 310 485 89
651 [600 ] 714 943 198077 213 20 387 538 601 28
702 847 78 199083 185 277 511 15 678 727 901
52 74

20 0059 802 97 031 712 74 [1000 ] 835 2O1200
487 650 SSO 47 80 2 02118 [SOOO] 91 97 745 83»
203107 [ 500 ] »61 866 914 204308 608 33 704 947
68 2O50P1 * 21 64 403 612 [1000 ] 730 57 900 2 08133
69 280 48 1 98 511 [500 ] 23 [1000 ] 58 609 [500 ] 842
018 207429 78T [30001 842 59 [500 ] 20 8029 [600 ] 9T
[300 ] 129 *03 470 905 64 209050 61 94 270 406 43
62 688 603 68 [1000 ] 758 813 907 31

210128 4 *8 616 37 801 745 984 21 1060 152 381
462 308 [SSO] 672 87 817 2121 *3 [500 ] 67 418 70 63T
694 939 2 1 3031 85 [1000 ] 267 88 835 479 580 [3000}
97 »34 788 2 1 4147 315 48 611 957 2 1 5132 487 80»
737 « 8» 21800 » 267 605 23 663 [500 ] 984 2 1 7000>
[600 ] 45 168 »74 454 TOS 896 218007 148 69 [600*
436 *34 49 „ 7 2 1 0000 142 232 802 481 731 49 817>
64 6* 9 l

22810 * 81 * 494 *11 [SOOO] 78 99 748 *8 807!
76 * 1 221107 269 822 609 88 [660 ] 720 [600 ] 24f
222002 41 01 [1905 ] 88 299 [500 ] 314 21 75 82 408
07 795 T» 823 22315 * 37 , so [3000 ] 442 699 634 72
770 »39 2 2484 « 55 » 625 710 [10001 23 2 2 8 545 6C« 1
47 04 980 [1009 ] 226001 128 »38 [500 ] 734 880 020
22716 * 3 *3 417 66 823 707 »7 [3000 ] 939 22818 « .
252 432 [*OOJ 09 62 * »34 71 » 802 2 2 000 * *2 10«
[1000 ] 9 76 85 869 864 911

230027 183 253 74 345 72 401 24 61 711 807 M
8 * 23 1 266 6* 4 70 « [CCI ] 011 31 23 2030 43 32 ISA
43 69 77 87 282 862 45 * *47 92 818 *3 39 63 90*
23316 » 22 » 64 72 346 91 «2» [600 ] so M ttKJM



Wiesbadener Neueste Nachrichte«

Weihnachts - Verkauf
Mittwoch, 1. Dezember 191»

zu ausserordentlich
billigen Preisen.

Weilmachtsprels
! Samt -Jackenkleid

neueste fesche Form , anf Seldenfntter , braun,

W elhnaehtsprels
Jackenkleid 4Q50

moderne gute Verarbeitung . . £ %J

W©Ihn ach t «preis

Modell -Jackenkleider *2  AJ50
in bester Verarbeitung . . . .

.

■Welhn»cht «pret«
Astrachan -Mantel,  130 cm ig.,

offen und geschlossen zu tragen £i \ J

Welhnaehtsprei»
»u  langer Paletot — Sport -Jacke  050

braun , blau und grün . O

Wrihnachtsprels

Moderne Paletots  tQ50
Glockenform, einfarbig und kariert A ZT 8043

Weihnachtspreis

Kinder -Mäntel  1
in allen Grössen von DAMENBEKLEIDUNG

LANGGAUE N?32 - TELEFON NT 615 *.

WillkommeneFeldpost- Sendungen

Winfer-Unterzeuge
Crikothemden, Unterjacken

Unterhosen, Reithosen

nTilitär- Westen
Küblers Schlupfwesten

= Socken =
Kniewärmer, Leibbinden, Wickelgamaschen

Hosenträger

□

L.Sdiwenck
=Wiesbaden =
mühlgasse 11-13.

------- königliche Schauspiele . --------
Klittwoch, 1. Dezember, abend» 7 Uhr. 1». Vorstellung . Abonnement S.

SoikmannS Erzählungen.
Phantastische Oper in 8 Akren, einem Prolog und einem Epilog

von Julc » Barbier . Musik von Jacgue » Ofsenbach.
Olympia - Giulietta - Antonia . . . . Frau Hans -Zoepssel a. G.
Ni klaub . Frau Schröder-KamtnSk,
Hofsmann . . Herr Favre
Evalanzani . . . . Herr von Schenck
Natbaniel . Herr Schuh
Herrmann . . . Herr Gerbart»
Crespcl . . Herr Eckard
Cochenille — Pittchinaccto — Franz . . . .  Herr Haas
CoppeliuS — Dapertutt » — Mirakel . . . . Herr Rehkops
Lutter- . . . . Herr Wutsche!
Schlehmthl . Herr RodiuS
Eine Stimme . Frl . Frtck.

Musikalische Leitung : Herr Prosessor Mannstaeüt.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur MebuS.

Ende gegen 9.45 Uhr.
Wochenspielplau. Donnerstag , den 2. Dezember, Abonnement D .:

Tristan und Isolde . - Freitag , Ab. A.: Die Lokalbahn. Hierauf : Der
zerbrochene Krug. — Samstag , 4„ Ab. SB.: Mona Lisa. — Sonntag , 5.,
Ab. A.: Oberon . — Montag , 6., Ab. C.: Maria Stuart.

Residenz - Theater.
Mittwoch, den 1. Dezember. AbeirdS 7.80 Uhr.
Einmaliges Gastspiel Georg Lengbach vom Frankfurter Schauspielhaus
mit Kitt, Aschenbachund Oscar Cb-lSbach- r vom Franks. Schauspielhaus.

Hochzeitsmorgen.
Lustspiel in l Akt von Arthur Schnitzler.
Letter der Aufführung : Herr Lengbach.

Anatol . . Herr 8-ngbach
Map. « . . . Herr Pfund
Ilona . . . . . . . . . . . . . . . Frl . Aschenbach
Franz, Diener . Herr Hennig

Hieraus:
Der Brandstifter.

Drama in 1 Akt von Hermann Hetsermann».
Leiter der Aufsührung : Herr Lengbach.

Untersuchungsrichter . . Herr Ebelsbacher
Ein Bote . . . . . . . . . . . , » < Herr Hennig
Jan Arend.
Ansin Arend, sei« Bruder . .
Thema » Blanker «, s. Schwiegervater
Putten , Gastwirt . . . . . . . , , , Herr Lengbach
Biesen , Wachtmeister . . « , »
Nikolaus Post , Nachbar . . .
Bik , Anstreicher . . . . . . .

Amtszimmer des Untersuchungsrichters.
Ende gegen b.8g Uhr.

«echeuspielpla » . Donnerstag , r .: Herrschaftlicher Diener gesucht. —
Freitag , s .: Wehltäter der Menschheit. Bolkseerstellung . — Samstag.

Die schwebende Jungfrau . Neuheit . — Sonntag , »., nachm. 8.»ll Uhr:
Seine einzige Frau . Abend» 7 Uhr: Die schwebende Iungsrau.

Thalia - Theater
Moder»» Aichiloiele.

litechaassr Ti  sterasprecher «187
? «glich nach« . 4—11 Ubr:

trttUtff «' S *rftkrun *en.
Bem1.—I. t «(-"'»« lslt

„Zapetas Bande".
Lustspiel in 2 Akten mit Ast» Nielse»

.Ein Dämon".
Drama in S Akten.

Wtesbaveuer
VergnügungS-Palast

Dobbeimir Gtrade 10.
«ttt » »ch, 1. De, ., abend» , Uhr:

Buntes Theater.
Sonn , und Feiertag » zwei Var,

stellu»aeo Lchv uut 8 Utzr.

liurh » u8 Uie ^ drulvn.
flitiwoeli , 1 . Dez . :

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkaoellmeister
1. Hohenzollern -Marsch Unrath
2. Ouvertüre z. Op. „Stradella“

F. v. Flotow
S. Ein Albumblatt R Wagner
4. Nä<htli <he Runde Kontski
5. Freudensalven , Walzer

Joh . Stiauss
6. UngarischeLustspiel -Ouver-

ture A. K61er-B61a
7. Wiener Volksmusik , Pot-

purri C. Komzak
8. Die Wadit am Rhein , Mai eck

H. Herrmann
Abends 8 Uhr:

A h on n em rnt »- K on wert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn , inner,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Operette
„Indigio “ Joh . Strauss

2. Adelaide Lied Beethoven
3. Ballettmusik aus der Oper

„Die lustigenWeiber “Nieolai
4. a) Volksweise , b) An den

Frühling E. Grieg Wittwer
5. Sphärenmusik A.Rubinstein
6. Ouvertüre z. Oper „Maurer

und Schlosser “ D. F. Auber
7. Fantasie aus der Oper

„Tannhäuser “ R Wagner
8. Des Kaisers Waffenrut

Marsch J . F . Wagner.
Abends 8 Uhr

im kleinen Saale:
Vortragi -Aliend

de» Königl . Bayr . Hofsehau-
spieler « Max Hofpauer.

Erast — Humor — Satire.

— Monopol - -
Lichtspiele. Wilbelmstrade 8.

Er " e» diu » Wiesbaden ».
«ns »ielf. -ben « unsch »i» streit «,

verl"iae »l

Dlll Seiet) der Mine.
(JJ»e T»>dS Serie tötö/18)

Spannender Krimin «l-N»man in
1 Teilen (»pieli , . T. in den

Ttamant -Minen Afrita »)
gr «e , e «s«r G-ri » t »Ibs>s:

FrSnleln- vlhmvt.
Ln lisplet in » Teilen.

Vorführ . 4, C1̂ und 81/*Uhr.
KewSbnIichr Preise.

dg« i. LpsLirdsiLillons füsiHer- kssiimonts von Koi-sdoi-N
(Xui'h.) Nr. 80

im Saale der Turngeielischaft, Schwalbadier Strasse
Samstag , den 4 . Dezember 1915, abends 8 Uhr

unter gütiger Mitwirkung der Oarnen:
Reimers Bodäns - Doppelbauer , Frida tMnMt
und dir Herren : Andriano , Herrmmnn , Schirer,

sämtlich Mitglieder des Königl . Hoftheaters,
sowie Angehörigen de * Er . atz - » » taill » . «
FttdUer - Rejrts . 80 und der Kapelle de « Bf »»« -
Bataillon * de » Re »erre - Inlzntori » • Hegte . 80.
Gesaratleitung : Der Kgl. Sdiauspieler Herr B . « • rrmaiia.

Preis © der P Ätz ©» 5y 11 und 1 î .APk«
Kurten sind in den Musikalienhandlungen : Wolff,

Wilhelmstrasse 16, Soäelleaberg , Ktrchgasse 33 und Schall . n-
b«ri Grosse Burgstrasse 14. sowie auf dem Geschäfts-
»immer d«» Krgat. aatalllons Fil»ili . f -R. | l» Mt . «0, Gersdorff-
strasse , erhältlich . _

LerzMiiiOPM
DotzbeimerStr. lg. Fernruf 810.

Ab benie. 1. Dezember:
Vollständig neuer Tvielvlan.

U. a. :

»er berühmte rheinische Humorist
UNd

CURRAN
»ab schwaukenbe Phänomen!

ff * £ *« Nn «lnublich »e«ttf >em « ebiete
zWf » er Akrobatik!
sowie das übrige Weltstadt-

Programm.
Anfang 8 Ubr.

3041 Die Direktion.

Kaffee
Ellenbogengaffe 3.

Kaffee, » aka«, Tee.
Tägl.sr.Backwaren«.Brot.

Fr . CUelnback. lf*5 ’ I

MERCEDES

Blumenthal

Pianos,
neu«u.gtbrauehte ,wie neu
hergeriehtet , i.allenPreis

lagen mit Garantie.
llasikhau

Franz Schellenberg,
33 Klrch | aaie 33.
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